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Des Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fürften vnnd Herrn] * 
Herrn Juliuſſen / Hertzogs zu Braunſchweig / 

ond Lãſcburgk / etc, Auffs nero verbeſſert / ges 


mehret / vnd wiederumb In Druck ge⸗ 
geben. 


Sampt angehengter Kaͤyſt Confit⸗ 


J— 
mation / Auch Privilegio, de non appellando in» 
tra [ummam trecentorum auteo⸗ 

sum. e 


Gedruckt in der Heinrichftadt/ bey der 
1ö blichen a Molffenbärtel/durd 
9 CLonradt Hm 
m M. D. LXXI. 
—i ge 





Vorred / auff die 


Hoffgerichts Ordnung. 


On GOttes Bnaden Wir 

Julius / Herkog zu Braunſchweig 

ꝰ nnd Luneburg / ett. Fügen allen 

Fund jeden onfern / vnd onfers Fuͤr⸗ 
Dſtenthumbs Prælaten / Graffen / 
Herren⸗ denen von der Ritterſchafft Haupt: vnd 
Amptleuten / Vögten/ Hogrefien/ Buͤrgermei⸗ 
ſtern / Raͤhten der Staͤdte / Richtern / Gemeinden / 
Vnterthanen vnd Verwandten / Waß Wirden / 
ſtandts / oder weſens Die ſein / Auch ſonſi in gemein 
allen andern / fo in vnſerm Furſtenthumb jhren ent ⸗ 
halt / gewerb / vnd hantierung haben / oder fonfl 
in vnſerm ſchutz / ſchirm / vnd vertheidigung ſein / 
vnd ſonſt jedermenniglich hiemit gnediglich zu⸗ 
wiſſen: Demnach die tegliche erfahrung zuver⸗ 
ſtehen gibt / was für vnraht / zerruͤttungen vnd 
nachtheil / beyde in Geiſtlichen vnnd Weltlichen 
Handeln fuͤrlaufft / da feine Ordnung gehalten / 
vnd einem jeden zugelaſſen wirdet / auß ſeinem 
Kopff vnd guͤtduncken zuhandelen. Solchem ebel 
färzutommen / haben wir in anfang vnſer von 
a GOit 





GOtt gesännerer vnnd angenommenen Regie⸗ 
rung ons angelegen fein laſſen / in betrachtung / 
das vns anders nicht / tragenden Ampts halber 
gebären woͤlt / Das erſtlich die Ehr GOites / durch 
reine Lehr / vnnd außbreitung feines H. Worts / 
vnd Evangeliums / in vnſern ererbten Landen / 
in Kirchen vnd Schulen geſucht / angerichtet / vnd 
befürdere moͤcht werden / zu welcher behueff wir 
dann mit Raht vnd zuthun dieſer Zeit fuͤrnehmer 
Theologen / ein Kirchen Ordnung verfaſſen vnd 
außgehen haben laſſen / nach welcher man ſich in 
Geiſtlichen Sachen verhalten vnnd richten ſoll. 
Nach ſolchem haben wir befunden / das zu erhal⸗ 
tung Weltlichs Regiments nichts dienlichers noch 
fuͤrtreglichers iſt / dann Da die zu stıcrAa mit 
gleicher Wage außgewogen / vnd jedermenmiglich 
nach Gleich und Recht außgetheilt 7 und admini⸗ 
ſtrirt wirder / end das ohne die Juſtitien end Ge⸗ 
rechtigkeit kein Reich / Fuͤrſtenthumb / Stade oder 
Commun / in langwirigem Stande bleiben / vnd 
erhalten werdenmag / Solche ohne zweiffel auch 
berrachtende vnd erwegende / Weylandt der Hoch- 
geborn Zärft/ Herr Heinrich der Jünger / Her⸗ 
803 zu Braunſchweig end Laneburgk / ett. onfer 
gekcheer Herr vnd Vater Chriftmilter vnd ſchli⸗ 
ger gedechtniß / hat S. L. ihren damahls mn pi 

efohle⸗ 


befohlenen getrewen / vnnd gehorſamen Unter 
—* zu gut / vnd damit fie durch gute Gerichts⸗ 

rdnung zu Gleich vnd Recht foͤrderlich / vnd zum 
fhleuntgfien kommen möchten / ein Hoffgericht/ 
Daran ordentlicher weiſe verfahren vnnd procedirt 
fole werden / durch erfahtne vnd gelehree Rechts⸗ 
perfiendige verfaſſen / vnnd In Druc aufgehen 
laſſen / welche von damahls noch lebender Kän: 
May: durch ein fonderlich Indult confirmirt vnd 
befietigt iſ worden / jnnhali nechſtfolgender Kin: 
Confirmatlon / daſſelbige Hofigerisht auch biß⸗ 
dahero in einem ziemblichen ſchwanck vnd vbung / 
nicht ohne der Partheyen Nutz vnd Frommen / ge⸗ 
wefen und geblieben if, Wann mir vns dann 
ſchaͤldig erkennen / den löblichen Fueßſtapffen 
hochgerämpter vnſerer Voreltern / Die gleicher 
fals etwan ein Hoffgericht binnen vnſer Stadt 
Braunfhiveig in der Burck / auff dem Moß⸗ 
hauß verordnet gehabt / vnd halten laſſen / nach⸗ 
zufoigen / Vnß auch / alß dem jetziger zeit durch 
Görtliche gnad) regierendem Landtsfuͤr ſten / vnd 
dieß Dres ordentlicher Obrigkeit / obgelegen ſein 
soil / die ernſtliche verſehung zuthun / Damit auch 
in Politiſchen Sachen einem jeden hohes vnd Vier 
dern Etandeg / der «8 begehrenift / gleichmeisig 


Recht wiederfahren möge / vnnd feiner dem au⸗ 
Pa dern / 





dern / allein der Recht hat / dem vngerechten fürs 
gezogen werde: So haben wir nun die Noteurffe 
zuſein erachtet / dag vorbemeltes Hoffgeriche / und 
die darauff geftelte Ordnung / mir zeitigem vorges 
habtem Raht der Nechtverfiendigen / wiederumb 
durchgeſehen / an fielen vnd oͤrtern / das es noht / 
verbeſſert / gemehrt / oder nach gelegenheit geen⸗ 
dert / vnd alſo durch vns auch confirmiert / beſte⸗ 
tiget / vnd vnſern Vnterthanen / derſelben ſich vn⸗ 
wiederſprechlich zuuerhalten / eingebunden wuͤrde. 

Demnach dann ſolche Revidirung mehrge⸗ 
ſetzter Ordnung durch etliche vnſere gelerte Nähte, 
denen wir es gnedig befohlen / vnd vertrawet ha⸗ 
ben / geſchehen / vnd in Druck gebracht iſt wor⸗ 
Ian wir ons auch die alfo dißmahl gefallen haben 

aſſen. 

So wollen wir dieſelbig vnſer Hoffgerichts 
Ordnung approbieret / beliebet / vnd beſtettiget has 
ben / Approbieren / belieben / vnd beſtetigen dieſelbig 
hiemit / in krafft dieſer vnſer Ordnung vñ Satzung/ 
in der aller beſtendigſten vnd krefftigſten Form vnd 
weiſe / ſo wir auß Fuͤrſtlicher Macht vnd Obrig⸗ 
keit / auch in Macht vnſerer habenden Regalien / 
Freyheiten / Gebrauch / Vbung / Gewonheit / vnd 
fonft von Rechtswegen thun ſollen / Fönnen oder 
mögen / in allermaſſen / wie die hernach von Rus 

bricen 


bricen zu Rubricen / von Articul zu Articuln / 
gefaſt vnd begriffen iſt. 

Sehen hierauff / Ordnen vnd woͤllen / das dies 
ſe vnſere Hoffgerichts Ordnung / auch die dar⸗ 
innen begriffene Information / fo der Vnter Ge⸗ 
richt halber gemacht iſt / alle vnd jede vnſere je⸗ 
derzeit verordnete Hoff Richter / Beyſitzer / vnd 
andere Geriches verwandte Perſonen / Item die 


Advocaten / Procuratorn Haupt: vnd Amptleu⸗ 


te / Buͤrgermeiſter / Raͤhte in den Staͤdten / Ge⸗ 
meinde / vnd in einer Summa / alle vnſere Vnter⸗ 
thanen / vnd alle die jenigen / ſo vor denſelben Ge⸗ 
richten zuthun haben werden / ſtracks geleben 
ollen. 

Vnd geben hiemit denſelben vnſern Hoff⸗ 
Richter vnd Beyſitzern / vnſern volllommen Ges 
walt vnd Macht an vnſer ſtadt / vnd in vnſerm 
Namen alle vnd jede erſter Inſtantz / auch Appella⸗ 
tion / vnd andere Sachen / fo anong oder daſſelbig 
vnſer Hoffgericht gehören / beſchehen / vnd er⸗ 
wachſen / oder ſonſt ihnen von ung befohlen wer⸗ 
den / anzunehmen / anzuhoͤren / darin zuſprechen / 
zuerkennen / zugebieten / vnd verſchaffen / alles 
was recht vnd billich iſt / vnd das wir ſelbſt aus oͤr⸗ 
dentlichem Gewalt zuthun Macht hetten. 





Vnd was dieſelben onfere Hoff Richter vnd Bey⸗ 


ſitzere alſo hoͤren / ſprechen / erkennen / handeln / 
gebieten / exequirn / vnd vollnziehen werden / das 
ſoll gantz vollk om̃en / vnd fo viel Krafft vnd Macht 
haben / als hetten wir ſolchs in eigner Perſon ge⸗ 
ihan vnnd gehandelt / Wie wir dann allen vnſern 
Haupt: vnd Amptleuten / Voigten / vnd Vnter⸗ 
ehanen/ Geiſtlichs vnd Weltlichs Standts / vnd 
die vmb vnſert willen billich thun vnnd laſſen ſol⸗ 
len / hiermit ernſtlich / vnd bey vermeydung vnſe⸗ 
rer ſchweren Vngnad vnd Straff befohlen / einge⸗ 
bunden vnd aufferlegt woͤllen haben / Das ſie in 
Execution Sachen / oder ſonſt die Juſticien belan⸗ 
gendt / wann vnd ſo offt ſie darumb erſucht wer⸗ 
den / vnſerm Hoff Richter / vnd Beyſitzern / im ges 
bieten vnd verbieten gebuͤhrlichen Gehorſamb ley⸗ 
ſten / vnnd alß vns ſelbſt vnwiederſetz iche Folge 
thun / ſich auch davon weder Lieb noch Leyd / Gunſt 
Haß oder Neidt / Gab Geſchenck / oder wie das in 
andere wege geſchehen kan / vnnd ſonſten Nahmen 
haben mag / noch einig anſehen der Perſohnen / 
abfuͤhren / bewegen / oder erſchrecken ſollen vnnd 
woͤllen laſſen / So lieb jhnen ſey vnſer jtztvermel⸗ 
te Straff vnd Vngnad zuverhuͤten. Geſchehen vnd 
geben zu Wolffenbuͤttel / bey der Heinrichſtadt / den 
Dritten Monats Tag Januarij. Anno Ehrifi/ 
ec, Siebentzig Ein, Roͤ⸗ 


Romiſcher Neyſerli⸗ 


cher Mayeſtat Eonfirmation | der 
Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Hoffge⸗ 
richts Ordnung. 


SIR Ferdinandt | von 

Ottes gnaden / Erwehlter Ro, 

? nifcher Känfer / zu allen zeiten / 

Mehrer des Reichs / in Germa⸗ 

nien / zu -Hungern vnnd Bö⸗ 

heimb / Dalmatien / Kroatien 

vnd Schlavonien / etc. König / Infant in His 
—* Ertzhertzog zu Oeſterreich / Hertzog zus 
urgundi / zu Brabandt / zu Steyer / zu Karnten / 
zu Erain / zu Luͤtzemburg / zu Wirtemberg / 
Ober vnnd Nieder Schleſien / Fuͤrſt zu Schwa⸗ 
ben / Marggraff des Heiligen Romiſchen Rei⸗ 
bes / zu Burgam zu Mehrern / Ober vnnd 
Nieder Laußnitz / Gefuͤrſter Graffe zu Haba 
g / zu Tyrol / zu Pfuͤrdt / zu Kiburg / vnd zu 
oͤrtz / etc, Landtgraffe in Elſas / Herr auff der 


Windiſchen Marck / zu Portenan vnd zu * 





nitz / ete. Bekennen oͤffentlich mic diefem Brieff / 
vnnd thun kundt allermenniglich: Das vns der 
Hochgehorn / Heinrich der Juͤnger / Hertzog zu 
Bra unſchweig vnnd Laͤneburgk / vnſer lieber 


Ohe mb / vnd Fuͤrſt / vntertheniglich zuer kennen 


geben laſſen. 


Wiewol Sein Lieb die zeit derſelben Regie⸗ 
rung / ſich dahin ernſilich befliſſen / darmit in 
Seiner Lieb Fürftenehumben / menniglich Reich 
und Arm / was Standes der / oder in waſſerley 
Sachen es were / ein fehleunig/ onparthenfch / und 
dem gemeinen befchriebenen Rechten: gleichförs 
mig Recht mitgetheilet würde / So hette fich 


doc) zugetragen / dag durch fürfallende Krieg / 
verwuͤſſung Seiner Lieb Landt / vnd Leut / ver» 


enderung des Regiments / vnnd andere Zufell / 


ſolch Gerichts Ordnung gantz vnnd gar gefal⸗ 
len / die ordentlichen Proceß / in allerley Sa⸗ 
chen von den Partheyen gar vnfleiſsig / vnd et⸗ 
wa gar nicht gehalten / darauß allerley Nichti⸗ 
keiten vnd Nulliteten / auch ſchwerlicher Vnkoſten 
vnd Schaden / den Partheyen erfolget werden / 
Nach dem nun ſolche gefehrliche vnnd verderb⸗ 
liche Kriegsruͤſtungen / Auffruhrn / vnd Verhin⸗ 

derun⸗⸗ 


derungen zum cheil gefillee vnnd abgetwendet / 


ond ſich Sein Lieb wol zuberichten hette / das der⸗ 


ſelben / alß dem Landesfürften/ vnd oördentlichet 
Obrigkeit obliegen wolte / hierin gebuͤhr lichs ein⸗ 
ſehen zuhaben / So hette — * mit guter 
borbetraͤchtung vnd zeitigem Raht der Gelehr⸗ 
con. / ein Farſtuch vnd beſtendig Hoffgericht Ans 
malen Seiner Lieb Vorfahren / etwa gleicher 
weiſs / ein Fuͤrſtlich Hoffgericht in Seiner Lieb 
Sladt Braunſchweig / auff dem Moßhauſe ge⸗ 
halten haben) anrichten / beſetzen / vnd daruͤber 
ein heilſame vnnd mehrertheils den gemeinen be⸗ 
ſchriebenen Rechten / gleichfoͤrmige Hoffgerichts 
Ordnung außgehen / vnnd vns im Druck alſo 
vntercheniglich farbringen laſſen/ Darmit aber 
ſolche Seiner Lieb getrewe vnnd wollmeinende / 
auch nohtwendige Fleiß vnnd Arbeit / in fänffe 
tig Zeit / etwa durch Die jenigen / fo Gleich vnd 
Reche nicht wol dulden vnd leyden koͤndten / an? 
gefochten vnnd calumniert / oder vielleicht gar 
ombgeſtoſſen / vnd zuruͤck gelegt werden möchte? 
Hat ung darauff Sein Lieb demuͤtiglich angeruf⸗ 
fen vnnd gebeten / das wir als Römiiher Kaͤy⸗ 
fer / Seiner Lich dieſelb Hoff gerichts Ordnung / 


vmb mehrer beſtendigteit willen / zu Confirmie⸗ 
ij ren / 





ren / zubefkettigen / vnnd zubekrefftigen gnediglich 
geruͤchten. 


Die weil wir dann dieſelb durch vnſere Ge⸗ 


lehrten vnnd Rechts verſtendigen fleiſsiglich erſe⸗ 
hen laſſen / vnd auß dem Bericht befunden / dag 
ke dem Rechten vnd aller. Billigkeit gemeß / auch 
alten Herkommen vnd loͤblichen Gebreuchen / vnd 
Gewonheiten gegruͤndet / So haben wir ange⸗ 
ſehen gedachts vnſers lieben Oheimen vnnd Fürs 
ſten demuͤtig ziemblich Bitt. Vnnd darumb mit 
wollbedachtem Muht / gutem Raht / vnd rechter 
Wiſſen / die obberuͤhrte Hoffgerichts Ordnung 
in allen jhren Worten / Clauſeln / Puncten / Arti⸗ 
ckeln / Inhaltungen / Meynungen / vnd Begreif⸗ 
fungen / alß Erwehlter vnnd ſtzo Regierender 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / Confirmiert / beſtattet vnd 
bekrefftiget / Confirmieren / beſtatten / vnd bekreff⸗ 
tigen die auch hiemit von Roͤmiſcher Känferlis 
cher Macht + Vollfommenheit / wiſſentlich ‚in 
Kraffe diefes Brieffs / was mir von Rechts vnd 
Billigkeit wegen daran zu Confirmieren / zube⸗ 
krefftigen / vnd zubeſtatten haben / ſollen vnd moͤ⸗ 
gen / Vnd meinen / ſetzen / vnnd woͤllen / Das ob⸗ 
gemelte Hoffgerichts Ordnung / in allen ihren 
Worten / 


ten» Clauſeln / Puneten / Artickeln / Inhal⸗ 
—* / en un vnd Begraiffungen/inner 
nnd aufferhalb Gerichts / gantz krefftig / vnd 
mechtig fein / ſtett / veſt / vnd vnverbruͤchlich ge⸗ 
— dond vollnzogen werden / vnd gemelter vn⸗ 


b vnd Farſt / Heinrich / Hertzog 
—— vnnd Lüneburge / vnd ſeinet 
Sich Nachkommen, dabey bleiben / fich deren ge⸗ 
brauchen vnnd genieſſen follen vnd mögen / von 
allermenniglich onverbindert. 


Vand gebieten darauff allen onnd jeglichen 
$ ——— Särften / Geiſtlichen vnd Weltli⸗ 
hen Pralaten / Graffen / Freyen / Herru⸗ Dr 
tern / Knechten / Hauptleuten/ Laudt Voigten / tz⸗ 
chumden / Voigien / Pflegern / Vorweſern / Ampt⸗ 
feuten/’ Schuitheiſſen / Buͤrgermeiſtern / Rich⸗ 
tern; Raͤhten / Buͤrgern Gemeinden / und ſonſi 
allen andern vnſern / vnd des Reichs Vntertha⸗ 
nen vnd Getrewen / vnd ſonderlich allen und ſe⸗ 
den gedachts vnſers lieben Oheimbs vnd J. Her⸗ 
tzog Heinrichs zu Braunſchweig Vnterthanen / 
In was Wirden / Standts oder Weſens die fin’ 
ernfilich vnd veſtiglich mie dieſem DBrieff / vnnd 


vnſern lieben Oheimb 
wollen / das ſie gemelten um ann 





ond Farſten / dnd Seiner Lich Nachkommen / au 
obberuhrter Hoffgerichts Ordnung / auch dieſer 
vnſer Kaͤyſerlichen Confirmation / beflerigung/ 
vnd bekrefftigung / nicht hindern noch jrren / ſon⸗ 
dern fie dero geruhlglich gebramchen / genieſſen / 
vnd gentzlich dabey bleiben laſſen / vnd hiewieder 
nicht thun / dringen / bekuͤmmern / oder beſchwe⸗ 
ren / noch des jemandt andern zuthun geſtatten / 
in fein weiß / als lieb einem jeden ſey / vnſer vnd 
des Reichs ſchwere Vngnad vnd Straff / vnd dar⸗ 
zu ein Peen / Nemblich / Viertzig Marck lotigs Gol⸗ 
des zuvermeiden / die ein jeder / fooffter frevent⸗ 
lich hie wieder thete / vns halb in vnſer vnnd des 
Reichs Cammer / vnd den andern halben Theil 
dielgemelcem vnſerm lieben Oheimben vnd Faͤr⸗ 
ſten / Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig / vnd 
Seiner Lieb Naͤchkommen/ vnnachleſslich zubeza⸗ 
fen / verfallen fein ſolle. Mit vrkunde dieſes 
Brieffs / beſiegelt mie vnſerm Kaͤyſerlichen an⸗ 
—— Inſiegel / Geben in vnſer vnnd des 
eichs Stade Augſpurg / den Fünfften Tag des 
Monats Auguſti/ Nach Chriſti vnſers lieben 
HERRN Gebuhre + Zünffzehen Hundert / 
vnd im Neun vnnd fanfftzigſten / buſerẽ Reiches 
bis Roͤmiſchen im Neun bund Zwantzigſten / 
end 


vnnd der andern im Drey vnnd Dreyfsigften 
Jahren. 
FERDINANDVS. 
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Wo / vnd an welchem 


Orht vnſer Ordinari /auch Extra⸗ 


€ 


ordinarj Hoffgerichre gehalten wer⸗ 
den ſollen. 


I, 


S ſollen onfere Sürftliche Vier Oro 
dinari Noffgerichte / allwegen in onfer 
Stadt Bramſchweig / Vnnd die andern 
Pier Ertraordinari / allhie auff dem Ne⸗ 
wen Thor / in der Heinrichs Stadt / vor 
onfer Veſte Wolffenbüttel/ zu hierunten 
Beiten/gehalten werden/ Es were dann/das wir/oder onfere 
Erben und Erbnnchmen / folche an andere Orht verruͤcken / 
vnd legen wuͤrden / welches wir vns hiemit außtruͤckentlichen 
jederzeit zuthun vorbehalten / vnd Macht haben woͤllen. 


Wie vnſer Hoffgericht mit Richtern 
vnd —— Naaa werden 
ou. 


A Du ſſel⸗ 





Jeſelben onfere Ordinarj Hoffgerichte / ſollen zum 

wenigſten mit Neun Perſonen beſetzt werden / Die 

wir vnd vnſere Erben vnd Nachk ommen / jederzeit / 
su ſetzen Mache haben ſollen vnnd wollen, Vnter wel 
chen Neun Perſonen / einer onfer HoffRichter/ und ders 
ſelbe auß der Ritterfchafft geboren / vnd die andern Acht 
alle Aeßores, oder Benfiger / onter denen Bier gelehrs 
te / Doctores/ oder Licentiateny Die vbrigen Dier zween vom 
Adel / und zween auß den Städten/ deren jeglicher auff 
feinem Stande erfahren / geuͤbet / auffrichtig vnd verfien- 
digfein/ Diefelben Neun Perſonen follen jederzeit/ onfer 
Fürftlich Hoffgericht / als auff Zeit vnnd inmaſſen / wie 
hernach folgen wirde / beſitzen / vnd fich zur Zeit des Ges 
richts nicht abwefig machen 7 Sondern demfelben zu gez 
fester Zeit und Stunden / als unten vermelder/ mit fleiß abs 
warten / fich daran andere Sachen und Gefcheffte Feines 
weges verhindern laflen / darmit die Gegenwertigen auff 
die Abwefenden nicht warten / noch die Handel dardurch 
nerzogen werden duͤrffen. 


Da aber jemandts durch Leibs Schwachheit / oder vn⸗ 
ferer mercklicher Gefcheffte halben / zuerfcheinen verhindert 
würde / derfoll ſolches vns / oder vnſers abweſens / vnſern 
welentlichen Hoff Raͤhten fürderlich zuerfennen geben / das 
mit folcher varirender Platz / zu gebürlicher anzahl der Bey: 
figer auff daffelbige bevorſtehendt Hoffgericht erſetzt wer⸗ 
den moͤge. 


Die 


2 


Die Extraordinari Hoffgericht aber belangendt / iſt 
obgemelter anzahl der Neun Perſonen nicht noͤtig / Sonder 
ſollen dieſelbigen durch vnſere jederzeits anweſende Raͤhte 
beſetzt / auß denſelben einer / ſo von der Ritterſchafft / Vice⸗ 
Hoff Richter fein / Durch ſie die Proceß vnd der Partheyen 
Noilurfft angehoͤret / vnd darauff geſtalten Sachen nach / 
gebuͤrliche und rechtmeſoige Beſcheidt gegeben werden. 


Von des HoffRichters vnd der 
Beyſitzer Ampt. 


III. 


ſollen dem Gerichte trewlich vnnd fleifsig außwar⸗ 
ten / Auch eine jede Parthey Sachen eygentlich vers 
nehmen / verfehen / vnd mit gutem getrewen Fleiß betrach⸗ 


8u vnſere Hoff Richter vnnd Beyſitzer / 


ten vnd erwegen / darmit niemandt verlege/ ſondern einem 
jeden gleichmeſede / vnpartheyſche Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ren / vnd gedeyen möge. 


Deßgleichen follen die Richter vnd Beyſitzer / che ſie 
ſich vber der Partheyen geſetze des Rechten vereinigen/ 
guten Fleiß fuͤrwenden / diefelben in der Guͤte zuentſcheyden: 
Wo aber die Guͤtligkeit nicht ſtatt finden würde / alß dann 
was Recht / ergehen vnd geſchehen laſſen. 
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Ess ſollen auch onfere Hoff Richter vnd Beyſitzer in allen 
vnd jeden Rechthengigen Sachen / ſo fuͤr vnſer Fuͤrſtlich 
Hoffgericht kommen 7 wann indenen zuvrtheilen iſt / auff 
gemeine geſchriebene Rechte / des Heiligen Reichs Conſti⸗ 
eitionen vnnd Abſcheidt 7 Auch erbare gute Ordnungen/ 
Statuten / vnd redtliche beſtendige Gewonheiten / (die für 
fie gebracht / und kuͤndtlich gemacht werden) nach vermoͤg/ 
ond außweiſung ihres Eydts / wieder hiervnten geſetzt / er⸗ 
kennen / rechte Vrtheil faſſen / vnd außſprechen. 


Wir woͤllen auch vnſere Hoff Richter vnnd Beyſitzer 
jhrer Eydt vnd Pflicht / damit ie vns / auſſerhalb des G⸗ 
richts / verwandt fein / was vnd ſoviel das Gericht belangt / 
oder darein gehoͤren wirdt / frey / vnverbunden / vnd hiemit 
Krafft dieſer vnſer Drdnung / gentzlich vnd gar auffgelöfee 
haben / darmit fiefrey/ ohne Schem oder Furcht / vnd ohne 
alles gefehrde / allein der Warheit / Gleich / vnd Gerechtig⸗ 
keit zuſtewr /vrtheilen / erkennen / vnd ſprechen mögen. 


Wie offt vnd zu was Zeiten im Jare / 
vnſere Ordinari Hoffgerichte dehalten 
werden ſollen. 


IIII. 


> Nfere Ordinari Fuͤrſtliche Hoffgericht follen hin⸗ 
füro jehrlichen / Hnnd eines jeden Jahrs befonder 
Viermahlen zu Bier vnterſchiedtlichen Zeiten/ Als 
nemblich 


= 5. 


wenblich / Das Erſt / auff Mitwochen nach Invocavit / 
Das Ander / auff Mitwochen nach Zrinitatis / Das 
Dritte, auff Mitwochen nach Exaltationis Crucis/ vnd 
das Bierde auff Mitwochen nach Luci⸗/ (jederzeit / den 
Abende zuvor zu Braunſchweig zeitlich einzukommen) 
gehalten werden, 


Vnd wann alſo das Hoffgericht gehalten wirdt / ſo 
ſollen zuvorderſt die ortheilen vnd Beſcheidt in beſchloſſe⸗ 
nen Sachen / oder Puncten⸗ außgeſprochen / publicieret/ 
ornd geöffner werden? Vnnd darnach die Partheyen/ 
welche auff folchen Tagf fürbefeheiden vnd geladen/ durch 
ihre Procuratores oder Anwalde/ was fich gebühret/ gerichts 
fich einbringen vnnd handlen faffen. Da wir aber bey⸗ 
werfen auß Ehehafften redtlichen Vrſachen / vnd erheiſchen⸗ 
der gelegenheit ſolch Hoffgericht auff ander Zeit anticipiern / 
oder lenger verlegen můſten oder würden / ſoll durch Vns / 
oder vnſern Hoff Richter / ſolche Verenderung allwegen zeit⸗ 
lich zuvor außgeſchrieben / publiciert vnd verkuͤndet wer⸗ 
den’ damit jedermeniglich deſſen Wiſſenſchafft Haben muͤge. 


Es ſollen vnſere Verordente/ ober Bier Tage nicht 
am Hoffgericht verharren / Es were dann / dasınn dem 
oder. anderm / die Drdnungberreffendt / Der Hoff Richter 
vnd Beyſitzer anderſt befehlen oder ſchaffen wuͤrden. 


Bond Sommers Zeit / ſoll man das Gericht vmb 
Sechs Vhren VorWittag anheben / vnd ſitzen biß auff 
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Neune / darnach biß zu Zwoͤlff Vhren ruhen / und von 
Zwoͤlff Vhren biß auff Vier auffden Abende / das Gericht 
halten ondbefigen / Im Winter aber foll man das Geriche 
vmb die Siebende Stunde anheben / biß zu Zehen Vor Mit⸗ 
tag ſitzen / vnnd Nach Mittag vmb Eins/ biß auff Vier 
Vhren halten. 


Don den Extraordinarj Hoffge⸗ 
xichten / vnnd wie dieſelbige gehalten 
werden ſollen. 


V. 
Da: aber wir bey uns vornuͤnfftiglich bedacht / 


das die obbeſtimpte Viertel jaͤhrige Zeit / von einem 


Hoffgericht zum dem andern / den Partheyen mit 


Ihren Sachen vnd Proceſſen zu warten zu lang fein / vnnd 
Ihnen folcher Verzug zu befehwerden / vnd verhinderung 
ſchleunigs Rechtens / gereichen möchte / Nierumb fo ſetzen / 
ordnen vnd wollen wir / das vnſer Hoff Richter / oder wen 
er auß vnſers Hoffgerichts Beyſitzern an feine ſtadt darzu 
verordnen wirdt / vnd zum wenigſten zween Beyſitzer auß 
den Gelerten / in den Vier Extraordinarj Hoffgerichten/ 
die wir je zur beſter gelegenheit zwiſchen die Vier oben bes 
nandte Ordinarj Hoffgericht / außtheilen / vnd zu einem 
* jedes Jahrs verzeichnen laſſen wollen / zu welcher 
zeit die erfcheinende Partheyen alfdann verhöret /derfelben 
Product eingebracht / vnd (wo von noten) ſie ai 
Auc 


+ 
ichtli ig J nnd ſonſt 

Auch gerichtliche nottůrfftige Proceß erkandt / © 

* —9— —* nöten/ond fich auff anruffen der Partheyen 

uhandlen gebůhren wirdt / procediert vnd verfahren wer⸗ 

den ſoll. 


Wie vnſer Hoffgericht mit Secreta⸗ 
rien vnnd Schreibern beſetzt wer⸗ 
den ſoll. 


VI. 


X auch / das ein verftendiger / erfahrner/ 
N euere Hoffgerichts Geeretar] / ſampt 
einem redtlichen Vnterſchreiber / zu dieſem u 
Hoffgericht verordnet vnd gefert werden / die getsgin Ir 
vnd mir gutem Fleiß / zu den Drdinarien / auch E * F 
narien Hoffgerichten alles das / ſo Gerichtlich ein zur * 
vnd gehandelt wirdt / auffſchreiben / Brieff vnd Sr J 
die in — bracht werden / bey dem Gericht —* hre 
vnd alles andersthun/ vnd handlen follen/ fo jhr Eydt her⸗ 
nach geſetzt / außweiſet / vnd mit ſich bringet. 


Vnd ſonderlich ſollen / Der Hoffgerichts = 
farj / vnnd fein Vndterſchreiber / in allen Gerie he ie 
chen Audiengien gegenwertig fein / Darzu der * 
richts Secretarj 7 der Procuratorn Muͤndtliche Re⸗ 


sch vnnd Fuͤrtrage getreivlich / vnnd mit N 





20 u 


— —— — er 


protocofliren vnnd aufffchreiben / Sein Vndterſchreiber 
aber auff die Prodwzte, ſo zu jedem Gerichts.T age einge⸗ 
bracht werden / fobalde dis ihm durch den Pedellen vber⸗ 
reicht / auff welchen Tag die einfommen / aufwendig vers 
zeichnen/ond Davor den Gegentheil diefelben nicht zuſtellen / 
oder hinauf geben. 


Es foll auch der Vnterſchreiber dem Gerichts Eu 
eretarien getrew vnde gehorſamb fein / was er jhm zu ſchrei⸗ 
ben / zuleſen / zuingrofsiern / oder zu copijrn befihligt / ges 
trewlich vnnd mit gutem fleiß verrichten / vnnd ſonſt alles 
a / was fern hernach gefenter Eydt vermag/ vnnd auß⸗ 
weiſet. 


Zu dem ſoll der Bericht Secretarj / nach geendeten 
vnnd vollnbrachten Audiengen / jederzeit auß feinem Pros 
tocoll / der jenigen Sachen AFa, darinn gehandelt wor⸗ 
den / förderlich compliern vnnd verfertigen / vnd in welchen 
Sachen zu Befcheidt oder Definitive beſchloſſen / dieſelben 
Ada, onter die gelchrte Beyſitzer ad Referendum, ordent⸗ 
fichen aufiheilen / damit auff das nechfivolgendt Hoffge⸗ 
richt dieſelben referirt werden moͤgen. 


Er ſoll auch inn complierung der Acten / ein fleifsiges 
auffſehen haben / auff welche Puncten in einer jeden Sachen 
beſchloſſen / vnd ſolchs mit furgen Worten / außwendig auff 
die AFafchreiben / damit ſich Die Referenten inn jhren Reia- 
lionibus darnach zurichten haben mögen, 


Day 


5 

Was fonft onfers Hoffgerichts Seeretar⸗ Ampt iſt⸗ 

in Zeit verfaſſung der Vreheilen / das foll hiervnten an ſei⸗ 
mem Ohrt auch vermeldet werden. 


Bon den Advocaten vnd jhrem 
Ampt. 


VI 


‚einem Advocaten auff vnnd angenommen werden/ 

er ſey dann zuvor / durch vnſere HoffRichter vnnd 

Beyſitzer darzu geſchickt vnnd erfahren befunden / vnnd 

hab den hernach geſchriebenen Advocaten Eydt gelobt und 
geſchworen. 


a ſoll an vnſerm Fuͤrſtlichen Hoffgericht keiner si 


Es were dann / Das er in feinen eygen / oder auch 
feiner Blutsverwandten Freunden Sachen advocirn wol⸗ 
ke/ under das bey Handtgegebener Trew betheuren moͤcht / 


ſo ſoll er darzu gelaſſen werden. 
I 


Wir wollen aber hiemit auch zugelaſſen haben / das 
die Partheyen in jhren Rechtlichen Sachen / auch frembde 
Advocaten gebrauchen / vnd bey ih Raht ſuchen —* 
gen 








gen / doch das feine Products an onferm Hoffgericht gerichts 
kichen eingelegt werden / fie fein dann zuvor Durch derfels 
ben Parchey gefchwornen Advocaten revidiert / adprobiert 
vnd fubferibire/ bey Peen eines halben Thalers / ſo offt folchs 
vbergangen wirdt. 


Vnd ſollen die Advocaten / wann ſie in erſter In⸗ 


fang libelliern / oder Klag machen / guten vnd muͤglichen 


Fleiß fürwenden/ Das Factum, oder die geſchicht und hand⸗ 


lung / darauß die AZion vnd vorderung flieffen ift/ Elar/ lau⸗ 
ter / vnd gruͤndtlich fuͤrzubringen vnd anzuzeigen, Auch: 
auff / vnd nach ſolcher erzehlung der geſchicht / eine rechte vnd 


formliche Peticzon, oder bitt thun vnd ftellen / und allwege 
vermeyden / viel vnd vnnottuͤrfftige / gemeine / geſchriebene 
Recht / in der Klag einzumengen oder anzuziehen. Aber 
Srarura, loͤbliche Gewonheiten / Gebreuch / vnd alte herkom⸗ 
men / ſollen (wie andere Geſchichten) angezogen / vnd fuͤr⸗ 
getragen werden / Dann dieſelben nicht in den gemeinen 


geſchriebenen Rechten / Sondern iAFacẽo, vnd in der Ger. 


ſchicht oder That ſtehen vnd befunden werden, 


In Appellation Sachen aber / Davoneiner Beyvr⸗ 
theil / oder Beſchwerungen appellire / ſollen im eingangdie 
Formaliaappellationis anzeigt / darnach Znffrumentum oder 
Sehedula appellationis, loconarratorum repetirt vnnd erholt, 


vnd darauff was ſich gebührt/ond die notturfft / oder gelegen⸗ 


heit des Handels erforder / gebeten vnd begehrt werden. 


Wo 


⸗ 
Ro aber von einer Endt Vrtheil appelliert / ſollen 
gleicher geſtalt zuvorderſt im Libellformalia appellarion:s des 


duciert / vnd darauff / woder Appellant nicht anders oder 


weiters/ dann was in voriger Inſtantz einbrache/ fürwens 
den wolt / derfelben Inftang adFa, loco narratorum repetiert / 
end nach geftaltdes Handels zuerkennen / gebeten werden, 


Wolte äberder Appellant etwas weiters / dann in vo⸗ 
siger Inſtantz eingewendet / deduciern / vnd fürbringen/ das 
mag er auch in ſeinem appellation Libell / zu mehrer anzeig 
ſeines guten Rechtens / inſerirn vnd einbringen. 


Es mag auch der Advoratinlibello appellationis, es ſey 
von Beyortheiln/ Befchwerungen/ oder Endtvr theiln aps 
pelliere / die Nullitet oder Nichtigkeit des Proceß /oderder 
Vrtheil voriger Inſtantz principaliter, oder incidenter, wie 
folchs die Rechte zugeben/mit fürbringen/auch derwegen fein 
bitt vnd begehren fiellen, 


Vnd ſollen die Advocaten zu endt der Klagen / gemeis 
ne gewoͤhnliche und nottürfftige Claufulas apponiern vnd 
anhengen/darmit ob die petition/ oder begehre eingebrachter 
Klag inept/onfürmlich/oder vngnugſamb wer / das dannoch 
auff die Narraraond erzehlte Geſchichte ergehen vnd erkandt 
werden moͤge / was recht iſt. 


Bj Es 





Es follen auch die Advoraten / fich in jhren Produten,, 


ſo ſie jederzeit. / an onferm. Hoffgericht eingeben laſſen / 
ſelbſt / wie fich gebühre/ onterfchreiben/ bey Peen eines hal⸗ 
ben Guͤldens / Silber Groſchen. 


Zu deme / ſollen ſie ſich auch aller vngebuͤhrlichen 


Schmehe Worten / alß die mehr zu verbitterung der Sa⸗ 


chen / dann zu abhelffung derſelben dienlich / in ihren Satzung 
vnd Producten gentzlich enthalten / bey Straff nach erhei⸗ 


ſchung der vberfahrung. 


Von Procuratorn vnd jhrem 
Ampt. 


VII. 


ren / er ſey dann zuvor.durch uns / vnſere Hoff⸗ 

Richter. und. Affelsorn darzu täglich vnd geſchickt ers 
funden/ angenommen / zugelaflen‘/ vnd habe den hernach 
geſetzten Eydt daruͤber gelobet / und geſchworen: Es wolte 
dann einer in feiner ſelbſt / oder auch feiner, Verwandten 
vnnd geſipten Perſonen Sachen procuriern / vnd reden/ 
oder vermoͤchte jemandts / der es jhm auß Freundtſchafft / 


K S ſoll niemandt an vnſerm Hoffgericht procuries- 


vnd auß feiner Gabe / vmb ſonſt thun / vnd ſolchs bey ſeinen 


guten Trawen vnd Glauben an Eydts ſtat auſſagen wuͤrde/ 
Dem 


* 


Dem ſoll es: hiermit vnverbotten 7 Sondern zugelaſſen 
ſein. 


Vnd fo einer angenommen / onnd hernacher vnge⸗ 
ſchickt / onfleifsig / oder ſonſt vntuͤglich befunden / ſoll der⸗ 
ſelbe jederzeit durch Hoff Richter vnd Beyſitzer wieder bes 
vrlaubt / vnd an ſeine ſtadt ein anderer angenommen wer⸗ 
den. 


Weiter ordnen / ſetzen / vnd wollen wir / das der Pro⸗ 
curatorn vnd Redner / fo zudem Gericht verordnet / zum we⸗ 
nigſten vier auff / vnd angenommen werden ſollen. 


Dieſelben Procuratores oder Anwaͤlde / ſollen ſich zu je⸗ 


der Sachen gleich inprimo termino, mit gnugſamen Gewalt / 
der alle weſentliche vnd nohtwendige Stuͤck eines rechtmeſoi⸗ 
gen Gewalts habe / Nemblich / wer / von wem / wann / in was 
Sachen / wieder wen / vnd wie ſolcher Gewalt gegeben wor⸗ 
den ſey / vnd anderen nohtwendigen Clauſulen mehr / ſo zu 
befuͤrderung der Sachen dienlich / vnnd nicht verzuͤglich / 
wie biß daher offtmahls nicht ohne Nachtheil vnd Beſchwer⸗ 
de / der Partheyen beſchehen / legitimiern vnd gefaſt machen: 
Vnd im fall fie ohne Vollmacht in den Sachen / oder ab- 
Rantial Puneten beſchlieſſen wuͤrden / ſollen ſie nachgeſtraffet 
ermeſsigung vnſers Hoff Richters vnnd Beyſitzer darumb 
werden. 
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Es ſollen auch der Procuratorn Gewalte nicht adunum 
aktam, Sondern zu der gantzen Sachen geſtelt fein/ vnd ans 
derer geſtalt für gnugfamb nicht angenommen werden. 


Vnd ſo des eingelegten Gewalts halben / ob derfelbig ger 
nugſamb / zweiffel einficle + follder Anwaldt beſtandt vnnd 
Caution der genemhabung thun / Das ift/das fein Principal 
oder Hauptſacher / was durch jhn gehandelt werde / genehm 
Haben foll/ vnd das er cin volllommen vnd gnugſamen Ge⸗ 
walt vor weiterer Handlung / oder auff Zeit / ſo vnſer Hoff⸗ 
gericht beſtimmen wirdt / einbringen woͤlle. 


Da auch ein Procurator in einer Sachen einen ge⸗ 
meinen Gewalt von ſeinem Principal eingebracht / vnnd 
Krafft deſſelben Gewalts / auch in andern feinen Sachen 
handlen / vnd ſich gerichtlich einlaffen wolt / ſoll er nicht zu⸗ 
gelaſſen werden / er legitimire ſich dann zur ſelben Sache/ 
mit einem ſondern Gewalt / oder lege ſeines gemeinen Ge⸗ 
walts Copey/ cum ſignatura, wann vnd in was Sachen der⸗ 
ſelbig eink ommen / zu derſelben Sachen gerichtlich ein. 


Erſchiene auch jemandt von des Antworters wegen 
ſonder Gewalt / vnd thet gnugſamen beſtandt vnnd ſicher⸗ 
heit / der Sachen außzuwarten / den Beklagten zubeſchir⸗ 
men / vnd dem erlangten Rechten gnug zuthun / der foll / vn⸗ 
angefeben Mangel des Gewalts gehört werden / doch vor 
befchluß der Sachen fich gnugſamb legitimiern / bey Straf 
eines halben Güldens, 

Gemelte 


Gemelte Procnratores, vnd Redner ſollen auch zu den 
Ordentlichen / vnd auch Extraordinarj Hoffgerichts Ta⸗ 
gen / allwege den Abendt zuvor / ehe das Gericht angehet / 
am ſelben Ort einkommen / Volgendts Tags zu gebuͤrlicher 

Zeit in der Gerichtlichen Audientz erſcheinen / vnd biß zu ende 
darin verharren: Es were dann / das vnſer Hoff Richter / 
oder ſein Befehlhaber vnd Stadthalter einem auß Vrſa⸗ 
chen erlaubt hette / derſelb ſoll alßdann einen andern / vnſers 
Hoffgerichts geſchwornen Procuratorn / an ſein ſtadt / ſub⸗ 
ſtituirn / vnd demſelben feine Sachen zuvertreten / befehlen 
moͤgen. 


Es ſollen aber folche fabjfiruriones nicht krefftig ſein / 
oder in Gericht angenommen werden / fie befchehendann 
vor vnſers Moffgerichts: beeydigtem Gerichts Geeretas 
rien / Muͤndtlich oder Srhrifftlich / welcher auch diefelben 
alßbaldt adacta zu regiſtriren fchüldig fein foll, 


Diefelben Prochrarores nd Redner follen atıch vor die⸗ 
ſem Gericht / fichin jhren Muͤndtlichen Fürtregen in alls 
weg der fürge befleifsigen/ und fo fieetwas langes fuͤrzubrin⸗ 
gen/ daffelbig jederzeit in Schriften hun / und fichderlans 
gen onnd vnfoͤrmblichen Receß bey Straff nach ermefsiz 
gung enthalten, Wie folchs auch vordiefer zeit jhnen durch 
einen gemeinen Befcheide angezeigt ond vermelder iſt wor⸗ 
den / Darzu in allweg unfern HoffXichter und Beyfigern 
hoͤnliche / onbefcheidene oder ſchmehliche wort fürzubringen/ 
fie / oder die Partheyen darmit zubeleiſtigen / fich enthalten/ 
bey onfers Hoff Richters vnd der Deyfiger ernſtlicher Rraff- 

Dar zu 





Darsufollfein Procurator demandern in feiner Ord⸗ 
mung fürgreiffen / es ſey auff die Breheil/innovs, Præßxus, 
oder auff andere Vmbfragen zuhandlen / Sondern der o⸗ 
berſt Procurator im Standt allwegen anfangen / vnd ſie 
alſo nacheinander / wie ſie in jhrer Ordnung ſtanden / vnd 
ein jeder in ſeiner Ordnung biß zu endt / die Fuͤrtrage thun / 
vnd was ſich gebührt handlen. 


Item / als auch je zu zeiten durch die Procuratores vn⸗ 
nottürfftige Rechtſetz gefchehen/dardurch Die Sachen merck⸗ 
lich verhindert werden / ſolchs zufuͤrkommen / So ordnen 
wir / das fuͤrohin ein jeder Procrator/ bey Straff nach 
ermeßigung / fein Protocollmit fleiß beſichtigen / vnd feinen 
vnnottuͤrfftigen Rechtſatz / viel weniger einigen Beſchluß 
thun / vnd das derhalben der Hoff Richter ernſtlich Einſehen 
haben ſoll. 


Dieweil auch glaublich an ons gelanget / das die Par⸗ 
theyen von den Advocaten vnnd Procuratorn / faſt vnnd 
hoch beſchwert / vnd obernommen werden / deme zufuͤrkom⸗ 
men/ ordnen vnd wollen wir / das hinfuͤrodie Advocaten 
od Procurazores, von keiner Parthey einige andere Beloh⸗ 
nung Cauflerhalb einer simblichen Subarration, Die Zu der 
Vartgefallen ftcher) fordern noch nehmen follen/ dañ die jh⸗ 
nen von dem Hoff Richter vnd ſeinen Beyſitzern zugeben ge⸗ 
ſetzt vnd verordnet wirdt / bey Peen der Sujpenfion, oder einer 
Geleetraffe / oder auch enefegung ihres Ampts / nach willkuͤr 
ond ermefsigung vnſers Hoff Richters / vnd Der Beyſigzer / 

Im 


Im fall daruber geklaget / vnd ſonſten/ deſſen glaubwirdige 


— 


anzeig ſolcher vbernemung ſolt fuͤrgebracht werden. 


Es ſoll auch ein jede Parthey / ſo ſie vom HoffXich- 
ter ond Benfigern darumbbefrage / bey ihrem Eydt / jhren 
Advocaten oder Procuratorn / der fie alſo wieder diefe ons 
fere Drdnung beſchweret / vnd vbernommen / zueroͤffnen vnd 
zubenennen pflichtig ſein. 


Wir woͤllen auch / das der Advocat vnnd Anwaldt/ 
fo einer Parthey grunde ond heimblicheit erfahren hat/ fich 
wieder diefelben ın ſolcher Sach zudienen nicht annemen 
laſſen foll, 


Sie die Procuratores follen auch die angefegte Termin 
getrewlich / onnd mit gutem fleiß halten / vnd dieſelb hands 
fung/ darzudie Befeheide/fo in Gericht außgefprochen/ vnd 
gegeben werden / eygentlich auffichreiben / auch alle ſchrifft⸗ 
liche Producta dupliert / vnd von einem geſchwornen Advvr⸗ 
caten revidiert vnd vnterſchrieben eingeben. 


Vnd ſo einicher Procurator oder Anwaldt / von we⸗ 
gen ſeiner Parthey / etwas fuͤrbringen oder begehren würde/ 
Soil des Wiedertheilß Procurator darzureden / vnd dar⸗ 
gegen ſein Meynung vnd 8 auch anzeigen. 


on 





Bon dem. Fifcal ond feinem: 
Ampt. 


IX. 


den / mit allem getrewen fleiß feinem Ampt vorfein? 

das gebuͤrlich Sportul / Leg / oder Gericht / Item / 
Beſcheidt vnd Vrtheilgeldt / deßgleichen erkandte Straffen 
vnd Peen der Partheyen Advocaten / Procuratorn / vnd an⸗ 
derer Perſonen / Auch alle andere Hoffgerichts Gefell / wie 
die Namen haben mögen / getrewlich / vnd zu rechter zeit 
einmahnen / foͤrdern / vnd einziehen / darzu ordentliche Re⸗ 
giſter Darüber halten / vnd zu gebuͤhrender zeit (mic hierun⸗ 
sen im Titul/ von Tax vnd Belohnung der Cantzley / gez 
ſetzt) alle Jahr von ſolchen Gefellen / erbare vnd auffrich⸗ 
tige Rechnung thun. 


12% ſoll onfer Fiſcall / den wir jederzeit ordnen wer⸗ 


Vnſer geordenter Fiſcall ſoll auch wieder die / ſo Ah 
vnſerm Hoffgericht Peen felligerfandt / oder ſonſt ſtraff⸗ 
dar erfunden werden / mit allem fleiß ſelbſt handlen vnd 
procediern / oder durch einen geſchwornen Procuratorn vn⸗ 
fers Hoffgerichts handlen vnnd procediern laſſen / alles In⸗ 
halt ſeines hernach folgenden Eydts. 


Den 


Son Pedellen / end Botten | vnd 
derſelben Ampt. 


X. 


Fuͤrſtlich Hoffgericht mit einem Pedellen / vnnd 

zween Botten / oder fo viel derſelben nach geſtaldt 
der Händel / vonnöbten fein werden / die doch Erbar / ges 
schicke / vnd glaubhafftig fein / auch ſchreiben ond lefen konz 
nen / Durch onfern Hoff Richter / jederzeit / darzu auffge⸗ 
nommen / verſehen vnd beſtelt werden folien, 


Kr fegen vnnd ordnen wir / das gemelt vnſer 


Vnd foll des Hoffgerichts Pedell zu zeit der Hoffges 
sicht / vnd ſonſt / fo man im Raht iſt / und referirt / vor der 
Rahtſtuben fleifsig auffwarten / nicht auß vnd einlauffen / 
Sondern wo er etwas in Raht anzuſagen / oder zuvber⸗ 
antworten an der Rahtſtuben zuvor anftopffen. 


Wann aber gerichtliche Audiens gehalten wirdt / foll 
er im Gericht gegenwertig fein/ Die Producta, vnd Schriff⸗ 
ten / ſo die Procurazoresinjhrer Ordnung einlegen / vnver⸗ 
süglich von jhnen empfangen / vnd des Hoffgerichts Vn⸗ 
serichrabern diefelben behandigen / vnnd vberantworten/ 
vnd fo die von jhme vberfchrieben/ alßbaldt dem Gegentheil 


eine zuftellen, 
Cij Du 





Die ruffen / fo zu jederseit in dem Gericht erkandt / 


ſollen von ſtundt an / vnd in noch werender Audientz durch 
den Pedellen / an gewoͤhntlichem Dre beſchehen / vnd Davon 
vnſerm Hoffgericht Secretarien Relation gethan werden/ 
Es were dann / das die ruffen in Everrum; vnd auff ein an⸗ 
der Hoffgericht zugeſchehen erkandt wuͤrden / alßdann ſoll 
Die Execution des ruffens biß auff dieſelbige zeit eingeſtellet⸗ 
vnd wo alß dann der vngehorſamb abermahls nicht erfcheint/ 


doch auff vorgehendt anſuchen des Gegentheilß der Pedell 


daſſelb ohne weiter erkandtniß zuthun ſchuͤldig fein. 


Welcher maſſen die Botten 
die Proceß excquieren 
folk 


Kl. 


„die. Ladungs rieffe/ vnd andere Proceß/ den jenen/ 
wieder die fie aufgehen 7 im falldiefelben zubetreten / 


Ex follen a Gerichts Botten fich befleiffen/ 


ſelbſt in jhre Sande 7 wonicht 7 jedoch injhre gewöhnliche 
behauſung oder heimweſen / oder wie esihnenfonf von dem - 
Gericht oderdeſſelben Secretarien befohlen wirdt / zuant⸗ 


worten vnd zuverkuͤnden. 


Vnd wann alſo vnſers Hoffgerichts Botten / La⸗ 


dungen 


IE 
dungen oder andere Proceß verfündigen wöllen / So es 
danweing.einiche Perſon / deren zuverk uͤndigen / ſollen fie 
ein glaubwirdige Copey / neben dem Original bey ſich has 
ben dem ſennen / ſo die verfündung geſchicht / das Original 
anzeigen / vnd jhme alßbaldt / die gleichlautendt / vnd durch 
vnfern Hoffgerichts Secretarj vnterſchriebene Copey da⸗ 
von vberantworten / auch zurůck des Originalß Die Execu⸗ 
tion / tie / wann / ond wem / auch an welchem Drät die bes 
fehehen / Ördentlich und getrewlich auffichreiben / vnd das 
Driginaldem / fo fie darmit abgefertiget / wieder antwor⸗ 
een: So fern aber mehr / alsein Perſon im Proceß vers 
leybt / follenals viel onterfehriebene Copeyen mitgefchickt/ 
als viel der Derfonen feinde / vnd alfo einem jeden / dem vers 
kuͤndung beſchicht / ein befondere Copey vberantwortet / ond 
mit dem Driginal/ als hievor ſtehet / gehandelt werden: 
Bund foll folche Copeyen vnſers Hoffgerichts Secretarj 
jederzeit 7 fertigen vnnd vnterſchreiben / auch ohne vnter⸗ 
fehreibung niche hinauf geben." f 


Wuͤrde auch einem Botten jchts befchmwerlichs in der 
vberantwortung der Ladung/oder anderer Proceß / die jhme 
au exequiren befohlen/ begegnen / Daſſelb fol er in feiner Res 
lation auch vermelden / vnd ſolchs vnſere HoffXichter vnd 
Beyſitzer gebuͤhrlicher weiß zuſtraffen Macht haben. 


Es ſollen auch die Botten für ſich ſelbſt / Die Parthey⸗ 
en mit vbermeſeigem Botten Lohn nicht vberſetzen / oder in 
E ij andere: 











andere wege ſchatzen / Sondern mit einem gebührlichen str 
frieden fein / bey ſtraff auff ermefsigung / Do jhnen aber 
geftalten Sachen nach fonften etwas auf gutem willen gege⸗ 
ben wirdet / das foll hiermit nicht gemeinet fein, 


Bonden Armen Partheyen | wiedie 
‚mie Advocaten / und Procuratorn verfehen 
werden follen | 


XI, 


Armit fich auch onfere arıne Vnterthanen nicht zu⸗ 

beflagen haben / das fie Armuht halben / dem Rechten 

nicht nachkommen / vnd derhalben Rechtloß ſtehen 
muͤſſen / So ſetzen vnd ordnen wir / ob einiche Parthey ar⸗ 
muht halben / den Advocaten vnd Procuratorn / oder auch 
der Cantzley vnfers Fuͤrſtlichen Hoffgerichts jhr gebuͤhrli⸗ 
che Belohnung nicht thun / Sondern den Eydt der Armuht/ 
wie der hiervnten gefegt / erhalten onnd fchweren möcht/ 
Das derfelbig / fo fern erfeiner Armuht ein glaublich Vr⸗ 
kundt in Schriften vondem Gericht des Dres / da erfäß- 
hafftig / bringen würde / alßdann ond nicht ehe von onferm 
Hoff Richter zum Eydt der Armuht gelaffen 7 vnd mit Ad⸗ 
vocaten vnd Procuratorn verſehen werden. 


Vnd ſoll vnſer Hoff Richter der Armen Partheyen 
Sachen 





- 
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Sachen / vnter die Advotaten vnd Procuratorn sugleich/ 
vnd vngefehrlich außtheilen / jhnen auch / denſelben darin zu⸗ 
rahten vnd zum beſten im Rechten fuͤrzubringen / befeblen: 
Bud welchem Advocaten oder Procuratorn alſo die Sa⸗ 
chen befohlen werden / der ſoll ſchuͤldig vnd Pflichtig ſein / bey 
der Peen entſetzung ſeines Ampts / die ohn Wiederrede an⸗ 
zunemen / vnd darinnen nicht mit wenigerm fleiß / dañ in ars 
dern ſeiner Partheyen Sachen zuhandlen vñ fürzubringens 


Hoffdiichters vnd der Beyſitzer 
ydt. 


XIH.. 


dus / vnſern Erben ond Erbnemen / geloben zu Goit / 

vnd auff das heilig Evangelium ſchweren / Das ſie 

woͤllen an onferm verordenten Hoffgericht / ihren Emptern 
getrewlich vnd redtlich vorſein / nach gemeinen beſchriebenen 
Rechten / erbarn vnd guten Ordnungen / Staruten / vnnd 
Gewonheiten / (fo fern dieſelben fuͤrkommen) vnd jhrem 
beſten Verſtandt / menniglichem Hohes vnnd Nieders 
Standts / gleich vriheilen vnd handlen / Sich weder vmb 
Lieb / Neydt / Gabe/ Freundtſchafft / noch keinerley Sach⸗ 
darwieder bewegen laſſen / Auch mit niemandts keinerley 
anhang / oder zufall in Vrtheilen ſuchen / noch u, 
nn] + 


a geordenter Hoff Richter / vnd die Beyſitzer ſollen 





Von den Partheyen / ſo vor ihnen zurechten / oder zuhand⸗ 
den haben / oder von jhrent wegen keinerley Geſchenck/ Gaby 
oder Nutzung / durch ſich ſelbſt / oder andere nehmen / oder in 
ſeinen Nutz nehmen laſſen / in was geſtalt / oder ſchein das 
geſchehen moͤcht / keiner Partheyen Raht oder Warnung 
thun / Die Heimblicheit und Rahtſchlege des Gerichts den 
Partheyen / oder andern / vor oder nach der Vrtheil / nicht 
eroͤffnen / die Sachen vnd Vrtheil / boͤſer Meynung / nicht 
verziehen / vnd alles anders thun vnd laſſen / das einem from⸗ 
men Richter vnnd Vrtheiler wol gebuͤhrt / alles getrewlich 
vnd ohn gefehrde. FRE 


Des Hoffgerichts Gerretari 
Eydt. 


XIIII. 


Nfers Fuͤrſtlichen Hoffgerichts Secretarj / ſoll uns 
geloben vnd ſchweren / zu GOtt / vnd auff das hei⸗ 
lig Evangelium / feinem Ampt vnnd Befelch mie 

ſchreiben vnnd leſen / mit getrewem Fleiß ob zuſein / Der 
Partheyen Fürträge vnnd Gerichts 4142, deßgieichen alle 
Brieff / Schriften / vnd Abſchrifften / getrewlich zu Pro⸗ 
tocolliern / auffzuſchreibern / vnd zuverwaren / Vrkundt / 
Brief / vnnd anders / ſo gerichtlich eingebracht / bey dem 
Gericht zubehalten vnnd zunerforgen / dieſelben / oder abs 
fihrijfien davon / ohne erfandeniß vnſers Moffgerichtsr 

niemandts 
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niemandts zugeben / noch font / was heimblich were / zuer⸗ 


öffnen / vnd leſen zulaſſen / alle heimblicheit des Rahts vnnd 
Gerichts gentzlich zuverſchweigen / keiner Parthey wieder 
die andere Warnung zuthun/ noch zurahten / Auch von den 
Partheyen in Rechthangenden Sachen / oder fo feines 
Wiſſens baldt rechthengig werden/oderandern von ſeinent 
wegen keinerley Geſchenck / oder Gaben zunehmen / noch jhm 
zu nutz nehmen zulaſſen / in was ſchein Das geſchehen mocht / 
vnd ſonſt alles zuthun vnd zulaſſen / das einem getrewen Se⸗ 


cretarien gebuͤhrt / getrewlich vnd vngefehrlich. 


Dres BVnterſchreibers Eydt. 
XV. 
Ki Hoffgerichts Vndterſchreiber / foll ons ger 


loben vnnd fehweren / Das er feinem Ampe/ mie 
ſchreiben / leſen / ingrofsirn / ond copiyrn/nach Bes 

fcheide des HoffRichters vnnd Hoffgerichts Seeretarien/ 
mit gantzen trewen / vnd fleiß obfein/ darinn Fein gefehrde 
gebrauchen / die heimblicheit des Berichts / alß gefafter Drz 
theilen / einbrachter Rundefchafften 7 Protocollen / Ges 
richtshandlung / vnd Schrifftenniemandes eröffnen/ hö⸗ 
ren oder leſen laſſen noch darvon Copey geben / anders 
dann mit erlaubniß des Hoff Richters / oder Gerichts Se⸗ 
cretarien / vnd darumb Fein Geſchenck von niemandts for⸗ 
> > Fe dern / 





dern / heifchen/ oder nemen / vnd ſonſt alles thun / was einem 
getrewen Schreiber gebuͤrt / vngefehrlich. 


Des Fiſcals Eydt. 
XVI. 
m Fiſcal ſoll geloben vnd ſchweren / Das er al⸗ 


(em dem jenigen / ſo jhme vnſer auffgerichte Hoffge⸗ 
richts Ordnung aufferlegt / alß mit einziehung der 
gebuͤrlichen Sportul / Leg / oder Gerichts / auch Beſcheidt / vnd 
Vrtheil Gelts/ vnd andern Hoffgerichts Gefellen / darzu der 
erfenten/ vm verfallenen Peenen / vnd mas ſonſt jhme für 
Sachen vnd Hendel / alß Fiſcaln fuͤrkommen / vnd Ampts 
halben zuhandlen gebuͤhrt / mit guten Trewen nachfommen/ 
andlen / vnd voilnziehen. Das Gericht / vnd deſſelben 
Perſonen ehren vnd fördern / auch feines Ampts / vnd der 
Fiſcaliſchen Sachen halben / Fein Gab / Schenck/ oder ei⸗ 
nichen Nutz / durch ſich ſelbſt / oder andere nemen / oder je⸗ 
mandts von ſeinentwegen nehmen laſſen / vnd ſonſt alles / 
was die Ordnung jhme aufferlegt / thun vnd halten wolle⸗ 
alles getrewlich vnd vngefehrlich. 


Der Advocaten Eydt. 
XVIL 


fieden Partheyen / deren Sachen fie aufjnehmen/ 

in denfelden Sachen mit getrewen Fleiß / vnd nach 
jhrembeften verſtandtniß / jhre Notturfft und Gerechtigkeit 
ſchrifftlich fuͤrbringen / darinn wiſſentlich keinerley falfch/ 
vnwarheit / oder gefehrlichen ſchub / zu verlengerung der 
Sachen / fuchen / noch begehren / noch die Partheyen ſolchs 
zuthun vnterweiſen / der Partheyen geheimniß vnd behuͤlff/ 
fo fie von jhnen empfangen / oder ſonſt erlernen / jhnen zu 
nachteil / niemandts öffnen / ſich in ihrem Advocieren vnd 
ſchreiben / der Erbarfeitgebrauchen / von den Partheyen 
keinen andern Soldt noch Gabe foͤrdern oder nemen / dann 
der jhnen / von vnſerm Hoff Richter und Beyſitzern zugeben 
taxirt / vnd verordnet wirdt / Auch ſich der Sachen / ſo ſie ein⸗ 
mal angenommen / ohne redliche Vrſachen / vnd erlaubniß 
vnſers Hoff Richtero / nicht entſchlagen / ſonbern biß zu ende 
auß warten / Vnd ſonſt alles das thun / vnd laſſen woͤllen / das 
* getrewen Advocaten gebührt / getrewlich vnd ohn ge⸗ 

ehrde. 


Der —— vnd Redner 
ydt. 


EN een genen Kama nun nd vnd Red⸗ 


| * 
Fi Advoraten follen geloden vnnd ſchweren / das 


ner/follen geloben vñ ſchweren / das fie in der Parthei⸗ 


en ſachen / die fis auff vnd annemen/ nach jrem hoͤchſte 
Dj nd 





ond beſten verſtandtniß Procuriern / Reden / vnd handlen 
wollen / jederman zu feinem Rechten / auch in denſelben 
wiſſentlich keinerley falſch / vnwarheit / oder gefehrlicheit ges 
Brauchen / Auch die Partheyen ober den Lohn / oder Soldt / 
fo ihnen von Gerichtsmwegen taxirt wirdt / weiter nicht bes 
ſchweren / Sondern wo deßhalben zwifchen jhnen / ond den 
Partheyen / Irrung entſtuͤnde / ſolchs bey vnſers Hoffge⸗ 
richts erkangtniß bleiben laſſen / vnd dann ſich der Sachen / 
fo fie einmahl angenommen ohne redtliche Vrſach / vnd er⸗ 
la ubniß des. Hoff Richters / nicht entſchlagen / Sondern biß 
zum endt verharrin / vnd ſonſt alles das thun / vnd laſſen 
woͤllen / das einem getrewen Procurator / vnd Redner ge⸗ 
bihrt/ getrewlich vnd vngefehrlich. 


Des Pedellen Eydt. 


XX. 
em Hoffgerichts Pedell / foll:geloben vnd ſchwe⸗ 


ren ſeinem Pedellen Ampt / mit allem trewen fleiß 
vorzuſein / Die Brieff ſo jhm zuverk uͤnden befohlen 
werden / getrewlich zuverkuͤnden / Auch andere vnſers 
Hoffgerichts Befelch mit fleiß vnd trewlich außzurichten / 
vnd wieder anzuſagen / auff das Gericht / vnd Audientz gut 
en ubaben / —— nis eat 
—— ar ; ichter 
und Denfinerzuchren vnd fuͤrdern / vnd ober des Rahts 


vnd⸗ 


15" 
end Gerichts heimblicheit / oder Rabtfchlage erfahren wür- 
de / daſſelbe zuwerſchweigen / die Partheyen darauf nicht - 
zumarnen/ oderzurahten/ von dın Partheyen ober feinen 
gewöntlichen ond gebührlichen Lohn nichts zunchmen/ vnd 
fonft. alles anders zuthun / vnnd zuleyſten / das einem ges 
trewen: Pedellen feines: Ampts halben: gebuͤhrt / alles vn⸗ 


gefehrlich. 
Der Botten Eydt. 


XX. 
EI innen nen fo an onferm Hoffgericht auffae 


nommen werden / ſollen geloben vnnd ſchweren / 
jhrem Botten Ampt / und Befelch getrewlich / vnd 
mit fleiß außzuwarten / die Gerichtsbrieff / ſo jhnen von 


vnſerm Hoffgericht / deſſelben Secretarien / oder den Par⸗ 


theyen / zuverluͤnden auffgeben / vnnd befohlen werden / 
trewwlich / vnd fleiſoiglich den jennigen / an die ſie ſtehen / in 
ihr eygen Perſon / da ſie die betreten mögen / oderinjhr 
gewoͤnliche Behauſung / oder ſonſt nach Ordnung der Rech⸗ 
ten / oder wie es jhnen befohlen wirdt / zuantworten / vnnd 
zuverkuͤnden / vnd alle zei dem Gerichts Secretari ſolcher 
vberantwortung vnnd verkuͤndung / glaubliche Relation 
zuthun / Tag vnd Mahlſtadt anzuzeigen / auff das es der 
Gerichts Secretari / bey die A7 verzeichnen mög / vnd 

ou ſonſt 





fonft alles anders zuthun / das einem redlichen ond getrewen 
Botten feines Ampis halben (wie oben vermeldet) zugehoͤrt⸗/ 


ohn alle gefehrde. 
Der Armen Partheyen Eydt. 


XXI. 
a Je fich an onferm Hoffgerichtfür Arm / vnd bezah⸗ 


lung zuthun / vnvermuͤgentlich anmaſſen / die ſollen 

ſchweren ein Eydt zu GOtt / vnd auff das heilig 
Evangelium / das ſie alſo Arm ſein / auch an fahrenden vnd 
liegenden Haab vnd Guͤtern / oder Schulden / nicht ver⸗ 
moͤgen / die Cantzley vmb nottuͤrfftige Brieff / noch die Ad⸗ 
vocaten / vnd Procuratorn zubelohnen / das ſie auch vmb 
leiſtung willen dieſes Eydts / jhres Guts / oder Haab / nichts 
vereuſſert / oder andern vbergeben haben / vnd ſo ſie im Rech⸗ 
ten obliegen / oder ſonſt zu Vermoͤgen kommen / alß dann 
jedern nach ſeiner gebuͤhr / erbarliche außrichtung thun woͤl⸗ 
ken / alles vngefehrlich. 


Der Eydt Curatorum 
ad litem. 


XXII. 


rs 
B fich auch zutragen würde / das vnſer Hoff Rich⸗ 
I ond Benfiger / denen / ſo der minder Jahren / 
vnd nicht vervormuͤndert fein’ Curatores ad litem gez 
ben müflen / ſollen dieſelben Curarores einen Eydt zu GOtt / 
vnd auff das heilig Evangelium zuſchweren / das ſie alles 
vnd jedes / ſo Ndem ſie zu Curatorn der Sachen geben feind/ 
gut vnd nuͤhlich iſt / nach ihrem beſten verſtandtniß / getrew⸗ 
lich and mit fleiß handlen / fuͤrbringen / vnd geben / ſich der 
Warheit / ohne falſch vnd gefehrde gebrauchen / was jhnen 
vnnuͤtz vnd ſchedilich iſt / vermeyden / vnd alles das in der Sa⸗ 
chen zu jhren Handen kompt / dem gedachten N. gentzlich zu⸗ 
ſtellen woͤllen / vnd ſonſt alles das thun vnd laſſen / was ge⸗ 
srewen Curatorn zuſtehet / ohn gefehrde. 


Der Endt / fo die Bormiinder Tu⸗ 
tores / oder Pfleger / Curatores genandt / 
ſchweren ſollen. 


XXIII. 


D jemand su cin? Vormuͤnder / oder Pfleger geſetzt 
eird/foller nachfolgenden Eydt zufchmeren ſchuͤldig 

ſein / Nem̃lich / das er alles vnd jedes des jenigen / wel⸗ 

ches Vormuͤndtſchafft oder Pflegſchafft er angenom̃en / was 
gut vnd nuͤtzlich iſt / thun vnd handlen / was vnnuͤs vnd ſched⸗ 
lich / vermeyden / vnterlaſſen / vnd verhuͤten / deſſelben Berl 
weiss 





— 55* Guͤter zu ſeinem Nutz in gutem Glauben und 
-Zreiven vertreten / vnd im beſten verſehen / ſeine Haab vnd 
‚Güter liegendt vnd fahrende Schulden vnd Gegenſchul⸗ 
den / auch alle zuftchende zuſpruͤch vnd förderung nut. gutem 
fleiß erfünden/ vnd das alles eigentlich und vnterſchiedtlich / 
in gebuͤrender zeit der Rechten / in cin Zaverrarium bringen / 
feiner Adminiſtration vnd handlung / zu gebuͤrlicher und rech⸗ 
ter zeit Rechnung thun / mit vollk ommener vberliefferung 
alles des/ fo der Vormuͤndtſchafft oder Pflegd halben zu 
feinen Handen kommen / vnd dem Jungen zufichen wirdt/ 
vnd daser jhmſchuͤldig bleibt / vnd font alles das thun woͤl⸗ 
le / das einem getrewen Vormundt oder Pfleger zugehoͤrt / 
Pre Verpfendung feiner Haab onnd Güter / ohnges 
ehrde. 


Der Eydt / ſo die Curatores vnd Vor⸗ 
muͤnder / die einer lieggenden Erbſchafft ge⸗ 
geben vnnd verordnet werden / 
thun vnnd ſchweren 
ſollen. 


XXIIII. 


Emnach ſich auch vnterweilen begiebt / das der lieg⸗ 
genden Erbſchafft deren ſich niemandts annehmen 

wil / vnd daruͤber gleichwol Streidt vnd Rechtfer⸗ 
tigungen fürfallen / von Amptswegen auch auff anhalten 
der 
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der Wartheyen Curatores verordnet werden muͤſſen / Co 


folten die jennigen / fo alfo darzu geſetzt werden / volgenden 
Eydt zuleiſten ſchuͤldig ſein. 


Nemblich / Das ſie und ein jeder infonderheit ſchwe⸗ 


re / das ſie alles vnd jedes der verlaſſenen Güter und Erb⸗ 


ſchafft N. fehligen / denen fie ige zu Euratorn verordnet 
werden / was gut vnd nuͤtzlich iſt thun vnd handlen / was vn⸗ 
nuͤtz vnd ſchedůch / vermeyden / vnterlaſſen / vnd verhüten/ 
Dieſelben Guͤter liggendt vnd fahrendt / in gutem glauben 
vnd trewen vertreten / vnd im beften verſehen / Schult vnd 
Gegenſchuldt / auch alle 8 zuſpruͤch vnd forderung 
mit gutem fleiß erkunden / Vnd das alles eigentlich vnd vn⸗ 
terſchiedtlich in gebuͤrender zeit der Rechten in ein Inventari: 
umbringen / jhrer Adminijtration ond handlung in gebuͤrli⸗ 
cher ond rechter zeit Rechnung thun / vnd geben wollen vnd 
follen/ mit vollfommener vberliefferung alles deſſen / fo der 
Euration haldenden tern zuficherond zufommen wir⸗ 
det / vnd font alles zuchun/das einen getrewen Ver⸗ 
walter der figgenden Erbfchafft zugehoͤret / bey 
verpfendung ihrer Haab und Guͤter / 
gerremwlich ond ohn ger 
fehrde. 


E 





n3 KX . BL" 
2er fir vnſer >» 
Hoffgericht geladen | auch was 
Sachen am felben angenommen, 
vnnd gerechefertige werden. 
follen vnd moͤ⸗ 
gen. 


XXV. 


Etzen / ordnen vnd woͤllen wir 7 das alle 


onfere Graffen / Herrn / Ritter / vnd 

Edelleut / die den Ampten nicht vnter⸗ 

worffen / Auch vnſere Raͤhte / vnd Rich⸗ 

ter / deßgleichen alle andere Perſonen / ſo 

von vns / vnd vnſerm Fuͤrſtenthumb / be⸗ 

lehnet / vnd heußlich / auff dem Landt / 

oder in Staͤdten / vnſers Fuͤrſtenthumbs 

ſitzen / vnd feinem zugethan ſeindt / für diß vnſer Hoffgericht 
moͤgen geladen / vnd dafelbſt gerechtfertigt werden; 


Es ſoll auch eine jede Sache / die in erſter Inſtantz / oh⸗ 
ne Mittel / ordentlich / für vns gehoͤrt / darzu wo Partheyen 
weren / die vor vnſer Vnderricht gehoͤrten / vnd ſich in erſter 
Inſtantien / für vnſer Hoffgericht zufommen bewilligten/ 
oder andere außlendiſche Perſonen / ſolch vnſer Hoffgericht 
prorogirten / oder ſich dahin veranlaſten / oder ſo wir einiche 


Sache dahin würden weiſen. 


De; 
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Depgleichenalle und jede appeflation Sachen /fo von 

den Vndergerichten an vns / alß ordentlichen Ober Richter 
beſchehen / von endt / oder auch Beyvrtheiln / davon die Kaͤy⸗ 


ſerliche Recht zu appelliern geſtatten / an vnſerm Hoffge⸗ 


richt angenommen / vnd laut dieſer vnſer Ordnung gerecht⸗ 
fertigt werden. 


Es ſoll aber kein Appellation an vnſerm Hoffgericht 
angenommen / oder gerechtfertiget werden / es habe dann / 
der ſich durch ergangene Vrtheil beſchweret zuſein vermeint / 
alßbaldt und Cntinenti nach eroͤffnung derſelben mit le⸗ 
bendiger ſtimm / oder zum lengſten / jnnerhalb zehen Tagen 
in Schrifften/mitangezeigten Vrſachen feiner beſchwerung 


Davon appellicrt/ vnd das Die Hauptfach vber zwantzig Guͤl⸗ 


den Silbergrofchen betreffenfen 7 Wo aber die Hauptfach 
allein Zwantzig Guͤlden / obgeſchriebener Werung / oder dar⸗ 
vnter betreffen wirdt / fo fol die Appellation nicht angenom⸗ 
men / oder gerechtfertigt / Sondern die geſprochen Vrtheil in 
jhren Kraͤfften bleiben / vnd derſelben gebuͤhrliche Execution / 
durch vns / oder vnſer Hoffgericht / an vnſer ſtat / oder das 
Vndergericht / von dem die Vrtheil geſprochen / wircklichen 
beſchehen. 


Es ſollen aber gleichwol die Richter erſter Inſtantz / 
in ſolchen Fellen gut achtung geben / Das die Partheyen 
durch Findung vnd Vrtheil nicht beſchweret werden / vmb 
des willen / das die Appellation (wie gemeldet ) nicht ſtadt 
haben foll / dann dafolchs greifflich befunden folt werden/ 
wollen wis ons die gehuͤrende Straff auch vorbehalten babe, 

Ei Do 
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Vnd ein jeder / der alfo rechtmefsiglich appelliert hat/ 
ſoll fein Appellation in dreyen Monaten / von zeit der or⸗ 
dentlich interponirten Appellation anzurechnen / an vn⸗ 

mgen ⸗vnd anhengig zumachen / 


— — — 


Wann aber der Appellant ſein appellation am Hoff⸗ 
gericht in obgeſetzter zeit nicht alſo anhengig machen wuͤr⸗ 
de / mag alßdann der Appellant / nach verflieſſung der dreyer 
Monaten / bey dem Vnter Richter vor dem die Sach ge⸗ 
rechtfertigt / vinb execution ond vollnfirecfung der Vrtheil 
wol anſuchen / oder. aber vor vnſerm Hoffgericht / dahin ap⸗ 
pelliert/erfcheinen/ auffdefertion.der appellation procedirn/ 
vnd vmb Remifsion ad Exeguendum bitten. 


Es folfen auch vnſer Hoff Richter und Beyſitzer / auff 


anruffen der Partheyen Vrtheil / diealfo in jhr Krafft ers 
gangen / zu exequiren macht und gewalt haben, alß were dies 
felbe von gemeltem vnſerm Hoffgericht außgefprochen vnd 
ergangen. 


Weiter ordnen ond wollen wir auch / wo jemande von 
den Gerichten: / fo wir. in den Stetten.befegt / oder die 
Stett felbft haben / Deßgleichen von: des Adels und der 
Dorffer Gerichten / die. Gerechtigkeit kuͤndtlich verfagt/oder 
gefehrlich verzogen haben / oder dieſelben Richter / auf ge⸗ 
nugſamen Anzeigungen parteyſch / vnnd verdechtig we⸗ 
zen, / oder anf. andern. vrſachen Rechts nicht befommen 

möchten? 
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moͤchten / das der oder diefelben vor vnſerm Hoffgericht 
vmb Ladung fupphieiren ond bitten mögen / Doch das fie 
darneben glaubmwirdigen Schein vnd Anzeig des verſagten 


Rechtens zugleich auch ei / dar 
ne off.Kichter. iger Die geberene 
Ladung erfande/ ond mitgerheilet werden follen/ doch fo fern 
der oder diefelbigen zuvor gnugfame Kaution und Sicher⸗ 
heit / mit Bürgen oder. Pfanden/ thun werden/ Wann fıch 
die Sach anders / dann angezeigt. erfünde/ daser oder fie 
dem Beflagten/ Koften und Schadenvderhalben auffgans 


gen/ außrichten und bezahlen woͤllen. 


So fern aber einer ſolche Caution nicht thun moͤcht / 
vnd ſolchs mit ſeinem Eydt erhalten und bethewren wolte / 
ſoll derſeibig dabey gelaſſen / vnd daneben ſchweren / Das 
erden Koften / fo ſich die Sachen (wie oben vermeldet) 
anders befuͤnde / auff vnſers Hoffgerichts erkandtniß vnd 
meßigung daſelbſt entrichten vnd bezahlen woͤlle. 


Bon: außbringung der Ladungen / 
Kompulforial / Inhibition / vnd ande⸗ 
rer Proceſſen. 


XXVI. 


€ if, 





¶ 8O jemandt Ladung / Compulſorial / Inhibition / 
Mandata / oder andere Proceß / an vnſerm Fuͤrſt⸗ 

lichen Hoffgericht außbringen vnnd erlangen wil / 

ſoll er das in Schrifften / durch ein Supplication / von ei⸗ 
nem deſſelben vnſers Hoffgerichts geſchwornen Advoea⸗ 


„ten/ Procuratorn / oder der Parthey ſelbſt vnterſchri 


‚‚fürbringen, 


Vnd ſoll in der Supplication / Darin Ladung zu er⸗ 
ſter Inſtantz / oder Rechtfertigung begehrt wirdet / die Sache 
mit Vrſachen der foͤrderung / darumb der beklagt geladen 
wirdt / dermaſſen klerlich / vnd deutlich geſetzt vnd vermeldet 
werden / das die Citation darauß genommen / vnd alſo ge⸗ 
ſtellt / darmit der eitir gnugſamen Bericht / warumb er fürs 
geladen / empfahen / vnd ſich der Antwort auß vnwiſſenheit 
deſterminder zuentſchuͤldigen haben moͤg. Aber in appella⸗ 
tion Sachen / ſoll in der Ladung die ergangene Vrtheil / Bes 
ſchwerung / Beſcheidt / oder vngefehrlicher derſelben Inhalt 
einverleibt werden. 


Vnd ſollen die Ladungen / deßgleichen alle andere Pro⸗ 
ceß / vnter vnſerm Namen / Zitel/ vnd vnſers Hoffgerichts 
Secret außgehen / vnd ſonderlich in den Vrtheilsbrieffen / 
vnſere Hoff Richter / vnd Vrtheiler / mit jhrem Tauff und 
Zu Namen geſetzt werden, 


Item / es ſollen die Cirariones, vnd Ladungen / allweg per- 
emptorie, ond zu frücr Tageszeit geſetzt werden/doch alfo/das 
die Tag vnd deit / ſo in der Ladung beſtimpt / in drey terminen 

getheilt / 
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getheilt / vnd jeder Termin dermaſſen erlengert ſey / das der 
geladen. zu jedem der dreyer angelegten Tag vnd Termin⸗ 
von jener Behaufung/ an vnſer Hoffgeriche bequemlich erz 
fiheinen mög. 


Wuͤrden aber einer Sachen halben viel Perſonen gela⸗ 
den / ſo ſoll in derſelben Ladung ein namlicher geraumbter 
Tag / auff den die geladen erſcheinen ſollen / beſtimpt / vnd an⸗ 
geſetzt werden. 


Wir ordnen vnd woͤllen auch / das in allen Ladungen vnd 
Citationen / was geſtalt oder Form die außgehen / zu ende der 
ſelben geſetzt werde/ das der / oder Die geladen der Sachen zit 
allen Terminen / vnd Gerichtstagen / biß nach entlichem Be⸗ 
ſchluß und Vrtheil außwarten follen; 


Item / alle Compulſorial / Zwangsbrieff / und Inhibi⸗ 
tion / Dergleichen Mandara, Arreſe, Sequeſtration, Executo- 
rial, vnd andere Gebotsbrieff / oder Proceß/ ſollen mit einer 
namhafften einverleybten Peen / wie die vnſer Hoff Richter 
jederzeit nach gelegenheit einer jeglichen Sachen fuͤr zimb⸗ 
lich anſehen wirdt / außgehen. 


Vnd ob einer dem erſten Gehot nicht folg / oder gehor⸗ 
ſam thun / vnd alſo auff ſein vngehorſam weiter Gebotsbrieff 
wieder jhn außgehen wuͤrde / ſoll die Peen / darein er / ver: 
mög voraußgangener Proceß / vnd Gebotten gefallen / durch 
die nachfolgenden mit nichten auffgehoben / Sondern em 
jegliche zurechtfertigen vorbehalten fein / Auch jederzeit 

in 





in den. nachachenden Proceſſen von ſolcher vorbehaltung⸗ 


ſonderliche 


Es mag auch von der Parthey / die ſolche erſte Ge⸗ 
botsbrieff erlangt / neben weitern S otsbrieffen a⸗ 

„ dung wieder den Vn geb zuer⸗ 
ſcheinen / 3 hören / fich in die_bievor comminir⸗ 
ie Peen / alßbaldt zu declarirn vnd zuerfleren / oder Vrſa⸗ 


chen anzuzeigen / warum ſolchs nicht beſchehen ſoll. 


Vnd ſollen ſolche Peen / vnd Buſſen eines jeden Pro⸗ 
ceß / zum halben theil vnſerem Fu co, vnd zum andern halben 
theilder Parthey / auff weicher begehrn Der Proceß außgan⸗ 
gen / zugeſchrieben werden. 


Vnd ſo von Endvrtheil appelliert / vnnd durch den 


Appellanten vmb Inhibition angehalten wuͤrde / follibng 
geben. 


die / nach erfand Aber in appellation 
Sachen /der Beyvrtheilen / oder anderer Beſchwerungen kein 


Inh dition erfene werden / Exfey dann zuvor dieſelb ap⸗ 
pellation Sach durch rechtliche erkandtniß an pns / oder vn⸗ 
fe Hoffgericht devolvirt vnd erwachlen. 


Von den Sportulis | Leg] oder 
Gericht Geldt. 


Weiter 
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XXVII. 
Ei 8 
W iter ſeten vnd ordnen wir / das von einer jegli⸗ 


chen Sachen / wann die Klag an vnſerm Faͤ 

Ba lichen Soffgericht fürgenommen / = Bet. 
g lache arirdt ſo fern dieſelb Hundert Guͤlden betrifft 
—* — —F Theil / ins Gericht gegeben —* 

So aber die Sach vnter Hundert Guͤlden 
Fuͤnfftzig betrifft / ſoll man einen halben — — * 
ter Fuͤnfftzig Guͤlden betrifft / ein Ort eines Guͤlden J 
vnd entrichten / Alſo auch zurechnen / wo die Sach meh 2 
Hundert Guͤlden betreffen würde, — 


Were es auch / das di 
| ie Sach im arumdenicht 
m Per 5 Frevel anlangte / oder aczi⸗ us 
| von einem jeden Theil/ im anfanad 
* (> * e ‘ 
Kriegs/ Zwanzig Silbergroſchen erleget / vnd ae 


‚den, 


Wasfonft andere Er i 

ft penß vnd Berichtsfoften bet, 

ehrt hiervnten / zu ende diefer nn derfelben 
ration ond meisigung auch ordnen vnd ſetzen. 


Wie in den Berichtlichen Audientien 
zuhandlen fey, 


5 Vnd 








XXXVIH. 
a damit in den Gerichten Audientien niche 


onordentlich vnnd confuse gehandelt / fondern gute 

Ordnung gehalten werde/unddieProcuratores willen 
mögen / welcher maß fie allenthalben zu handlen ſchuͤldig / 
Sextzen vnd ordnen wir / das hinfuͤro wann Audientz gehal⸗ 
ten wirdt / zum allererſten die Vrtheilen vnd Beſcheidt / ſo 
viel dero gemacht vnnd vorhanden / vor Hoff Richter und 
Beyſitzern / durch den Gerichts Seeretarj/ eröffnet und ver⸗ 
fefen werden / vnd darauff vnſer Hoff Richter Fuͤnff vnter⸗ 
fchiedsliche Vmbfragen thun vnd halten fol. 


Alsnemblich / vnd auffdie erfie Vmbfrag follen die‘ 


Procuratores in jhrer Ordnung nacheinander / ob.deren cis 
ner oder mehr auff die eröffnere / vnd in derielben Audieng 
verlefene Vrtheilen oder Befcheidt/was fürzubringen hette/ 
dafjelbige fürbringen und handlen / vnd andere handlung 
nicht einmengen. 


Auff die ander Vmbfrag / follen die newe Sachen / 
vnd was zudenjelbigen gehoͤrig / gehandelt werden / als nemb⸗ 
fuch.Cirarionums, Inhibitionum, Compulſorialium, Mandatv- 
rum penaliumsond andere dergleichen Proceß Item’ Man- 
ditorum Procuratorium, petitionum Executorialium, libello- 
rum [upplicationum, productionum actorum, & reproductio- 
num corundem. Item: Rotulorum Examinum, IJiem / wann 
der Appellant auf ehehaffter verhinderung vnd mangel der 
AfFa, weiter zeit zu einbringung des Libels und AcA erlangt / 
vnd ſonſt weiter Fein andere Handlung eingemenget werden. 

Es 
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Es ſollen auch die Procurarores hinfuͤro neben repro⸗ 

ducierung außgangner Proceß / davon jtzt meldung gethan/ 

glaubliche Vrkundt beſchehener Cxecution vnd gebuͤhrlicher 
anſuchung alßbaldt mit einzubringen ſchuͤldig ſein. 


Auff die dritte Vmbfrag / Zuprefixi genandt / ſollen 
Die Procurateres, was jhnen durch ergangene Beſcheidt / oder 
eigener bewilligung nach / auff angeſetzte oder bewilligte Ter⸗ 
min zuhandlen gebuͤhrt / handlen und fuͤrbringen / auch dila- 
Aones vnd ferner zeit zu beweiſung zubitten / vnd in den Sa⸗ 


chen zubeſchlieſſen / zugelaſſen ſein. 


Auff die vierde Vmbfrag / ſoll ein jeder Procuratot / 
in feiner Ordnung / der in derſelben Audientz auff hievor 
angeſetzten / vnd ſonſt erhalten Termin / gehandelt ſolt 
haben / Vrſachen / warumb er nicht gehandelt / fuͤrzubrin⸗ 
gen ſchuͤldig ſein. 


Vnd demnach ſich befindet / das bißdaher nicht ohne 
befehmwerniß der Partheyen und verlengerung der Sachen 
viel dilationes, darvon ist meldung gefchiche / gegeben wer⸗ 
den. Solchs aber abzufchaffen 7 So wollen wir / das 
Fünfftiglich die Procurasores bey Straff eines guten Guͤlden 
einer dem andern Vera fecundam feine weitere Dilation ohne 
erfandeniß zulaſſen ſollen. 


F ij Vnd 





Vnd dann inder Fuͤnfften und legten Vmbfrag / ſoll 
einem jeden des andern Vngehorſamb / der in feiner Ord⸗ 
nung die gebür nicht gehandelt / oder hernach weiter zeit er⸗ 
Halten / vnd ſich feiner nichthaleung halben nicht entſchuͤl⸗ 
digt / zubeflagen zugelaffen fein / Doch das er mit furgen 
orten anzeige/ was fein Wiedertheil des Vngehorſamb 
er beklagt / zuhandlen fchüfdig gewefen, Vnd follen die 
Procuratores, dißfals gute achtung auff ihre Protocoll has 
ben/ Dann von jhnen hierinnen zum offtermahl verſtoſſen 
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forium, neben obbefiimpter Ladung Execution, und Klage⸗ 
einlegen vnd fürbringen, 


In appellation Sachen aber / follder Appellant/ vber u 
das alles / wie hievor gefegt/auch das Zuffrumentum, oder den’ Does Kir, 
Zettel der Appellation/ foin Schriften appelliert wordenz„/”“ "" 
Deßgleichen Die Aa vöriger Inſtantz / reproduciern / eins, "777 


wirdet / dardurch fienicht allein fich / Sondern auch die 
Richter ond Referenten jrrig machen / alles bey Straff nach 
ermefsigung. 


Wieder Kleger | oder Appellant / auff 


den angeſetzten Termin in Recht erſcheinen / 
vnd handlen ſoll. 


XXIX. 


Ann der Kleger / auff angeſetzten Tag / vor vn⸗ 

ſerm Hoffgericht ſelbſt erſcheinet / foller die auß⸗ 

TR gangene Ladung mit Ihrer Execution, ond darzus 
fein Klag / oder Libellin Schriften / durch einem auf den 
geſchwornen Procuratorn onfers Hoffgerichts einbringen 
laſſen / Wo er aber nicht ſelbſt Sondern durch einen An⸗ 
waldt erſchiene / ſoll derſelbe Anwalt ſein Mandarum Procura- 
forium, 


bringen / vnd im einbrachten Libel_formalia appellationis 
vermelden / vnd Die volgendes / wie fichs nach Ordnung den, 


Rechten gebuͤhrt / iuſtificiren laſſen. 


Hette aber der Appellant / oder ſein Anwaldt / die AL 
sum nechften Termin nicht / ſoll er fleiß fuͤrwenden / dieſelben 
fuͤrderlich zuerlangen / vnd einzubringen / Dann vor einbrin⸗ 
gung derſelben / der Appellant den Krieg im Rechten zube⸗ 
feſtigen / nicht ſchuͤldig ſein ſoll / Es würde dann auf fürs 
brachten Vrſachen / anderſt mit Recht erkandt. 


Vnd ob dem Appellanten die AZa, von Richtern er⸗ 
fier Inftang nicht wolten gefolgt werden / mag er wieder fie 
in außbringung der- Ladung von. Hoff Richter vnnd Bey⸗ 
firernauch Zwang oder Comapulforial Brieff umb erlangung, 
derfelben bitten Die jhm auch. mitgetheilet werden ſollen. 


Sm So 





So der Antworter | oder Apellant / 
erſcheinet / was e handlen ſoll / oder 
moͤge. 


XXX. 


M Achdem nun der Kleger / oder Apellant in Gericht 

ce J wie obſtehet / gehandelt hat / ſo * dann der Ant⸗ 
V worter / oder Appellant/ oder ein anderer / fo Ge⸗ 
walt von ſeinentwegen fuͤrbracht / oder Beſtandt derhalben 
thun würde / Copey deſſen / ſo alſo ſchrifftlich einbracht / bes 
gehrte / die ſoll jhm erkandt / vnd gegeben / auch auff fein/ 
oder des Wiedertheils begehren dawieder zuhandlen / (ob 
er woͤlle) Zeit vnd Termin angeſetzt werden. 


Hette dann derſelbig Antworter / oder Appellant/ 
wieder des Klegers / oder Appellanten beſchehene Einlag ges 
bürcnde Exceptiones, und Einreden / fo vor befeftigung des 
Rechtlichen Kriegs einzumenden / fol er diefelben alle / auff 
folchen angeſetzten Termin /famptlich und in einer Schrift 
fürbringen laflen / vnd hernach damit niche weiter zugelaß 
ſen / oder gehört werden, 


Vnd von folchen fuͤrgewendten Zxcoptionibus, foll man 
dem Klagenden Theil / auff fein begehren / Copey davon / vnd 
ſchub dagegen zu repliciern / pergoͤnnen vnd anſetzen. 


Ob dann der Kleger / ober Appellant / ſolche ee 
es, auff angelegten Tag vereinen würde / follen dieſelben 
(fo fern fie erheblich und zulefsig) in einer Zeit zubeweiſen / 
zugelaflen 7 Dber aber diefelben nicht verneinen 7 Sons 
dern mit Replication anfechten wolt / Das foll cr auch zuthun 
macht haben / und dem andern Theil darwieder zu Duplis 
ciern / Zeit angeſetzt / Vnd fo diefelben Replice vernemt wuͤr⸗ 
den / alßdann dem Replicanten die auch (fo fern ſie fuͤrtreg⸗ 
lich weren) in einer Zeit zubeweiſen zugelaſſen / Aber vor der 
Kriegsbefeſtigung / weiter zu triplicirn / oder quadruplicien/ 
den Partheyen nicht geſtattet werden. Welchs auch nach 
der Kriegsbefeſtigung ſtadt haben ſoll Es were dann / das 
der Sachen Wichtigkeit / vnd der Partheyen Notturfft / ein 
anders alß zu triplicirn vnnd quadruplicirn erforderte / 
welchs auff ſolchen Fall der erheiſchenden Noht nachgegeben 
werden ſoll. Sonſten aber ſollen die Partheyen mit vber⸗ 
fluͤſsigen vnnd vnnoͤtigen Einlagen verſchont bleiben / bey’ 
Straff der verwerffung des Products / vnd das es als vberig 
end ondienlich.in raxazionerelaborum wicht kommen ſoll. 


Bon Exception / Einreden [oder Auß⸗ 
zuͤgen / vnd wann dieſelben fuͤrzu⸗ 
bringen. 





XXXI. 
— iſt aber alhie zuwiſſen / das fuͤrnemblich zweyer⸗ 


ley Exception / oder Einrede ſeindt / Nemblich / 

Dilatorie, Das iſt / verzuͤgliche / welche die Haupt⸗ 
ſach nicht abſtellen / Sondern ein zeitlang verhindern / vnd 
auffhalten / Vnnd dann ↄeremotorid, Das ift/endtliche vnd 
außleſchliche / oder zerſtoͤrliche Einreden / ſo die Hauptſachen 
gentzlich perimirn / abſchneiden / vnd außleſchen. 


Dilatoriæ Exceptiones, oder verzuͤgliche Einreden ſeindt / 
alß da wieder den Gerichtszwang Einredt geſchicht / vnd der 
Antworter vermeint / vor dem Richter / für den er gefordert / 
zu Recht nicht ſchuͤldig zuſein / zu Latein / Declinaroria fori, 
genandt. 


Item / fo wieder eins / oder mehr Richter Perſonen / 
Argwons / vnd Partheiligkeit / oder ſonſt anderer Vrſach 
halben excipirt wuͤrde welche Einrede die Recht / Exceptio- 
nem Recufationis, nennen. 


Iltem / Der aufzug wieder des Klegers Perſon / das 
er im Rechten zufichen nicht tüglich / alß da feinde die mins 
der Jaͤhrigen 7 Thoren / vnd E innloſen / oder denen die 
verwaltung jhrer Güter verbotten / Item / die in der Acht 
ſeindt / vnd des bekennet / vnd andere dergleichen Perſonen / 
im Rechten zuſtehen nicht geſchickt, 

Dar⸗ 


dann einer flagt/PaZumdenon ‚petendo genandt, 
& 
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Darzı die Exception des vorſtandts / dem rechlichen 

Krieg aufzumarten/ etc, Darvon hieronten im nechſt ol⸗ 
genden Titul ferner meldung gefchehen fol, 


Deßgleichen die Erception Lirrs pemdentie, dadie Yars 
iheyen anderswo im Rechten verfaßt / und dannoch der Kies 
ger / den Antworter / eben derſelben Sachen halben/ an einem 
ander Gericht fuͤrnemen wolt. 


Item / ſo die Klag / oder Libellus, als inept / vngeſchickt / 
vnfoͤrmlich / vnd vnſchließlich angefochten würde. 


Solche vnd dergleichen verzügliche Außzůg vnd Exze- 
Priones, ſollen vor befeſtigung des Kriegs fuͤrgewendt / vnd 
damit in darthuung ſolcher Exception kein verzug der Sa⸗ 
chen boͤßlich vnnd gefehrlich geſucht werde / ſollen dieſelben 
nicht nach vnd nach / Sondern wie im — —— 
Titul geſetzt / alle miteinander / auff einen Termin / und», 
Schrifft fů ht / vnd die Partheyen hernach »> 


in einer Schrifft fuͤrgebrac 
damit nicht weiter zugelaſſen / oder gehoͤrt werden. 2 


Aber peremptorie exceptionesfeindt / der Aufzug einer 
gevrtheilten / oder vertragen Sachen / Rei Indicate, Tranfadi- 
omis, tem / der Aufzug wieder Betrug / Doli, und die Erz 
ception eines Gedings / das jenig nicht zufoͤrdern / darumb 


Dieſe 











Dieſe vnnd dergleichen endtliche / außlefchliche / oder 
gerftörliche Exceptiones, follen erft nach befeftigung des 
Kriegs fürgewendee werden/ Doch mag nicht defio weniger 
von denfelben auch vor befeftigung des Kriegs Proteftation/ 
vnd bedingung gefcheben, 


Vnnd werden vnter dieſen Peremptoriſchen Excepti⸗ 
onen etliche gefunden / die man Lit finirenennet/ die haben 
dieſe Art vnd Freyheit / das fie vor der Kriegs befeftigung/ 


in vim dilatoriarum, Das iſt / alß andere verzuͤgliche außzuͤg / 


oder nach verfahung des Rechten / ia vim Peremptoriarum, 
das ift/ wie andere außfefihlifche Einreden admerita canfs, 
die Hauptfach damit genglich abzufchneiden / fürgewendet 
werden mögen / Alß da einer ober geurtheilee / vertragene / 
vnnd vorhin geendte Sachen von newem beklagt / wuͤr⸗ 
de / etc. 


Vnnd ſollen ſolche peremtoriſche oder zerſtoͤrliche 
Exceptiones, damit die Sachen nicht zulang auffgeſchuͤrtzt 
vnd verzogen/auch zumahl / vnd in einer Schrifft/wic hievor 
won den ailatorys vermeldet / eingebracht werden, 


Bon Kaution / Vorſtandt / vnd 
Sicherheit. 


Nach 
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XXXT 


Ach dem die Einrede vmb vorſtandt vnd ſicherheit / 
£ ( gar nahendeinallen Sachen/an vnſerm Fuͤrſtlichen 
” Hoffgeriche/ gleich su Eingangder Sachen / auch 
in den Zellen / da ſie von Rechts wegen nicht ſtadt hat / biß 
daher eingewendt / vnnd die Hauptſachen dadurch vielfal⸗ 
tiglich verlengert / vnd auffgehalten worden ſeindt / dem 
fuͤrohin zufürfommen, ſetzen vnnd ordnen wir: So der 
Kleger vnd Antworter vor Gericht erſcheinen / vnnd der 
Bekiagt vom Kleger begehrt / durch ſich oder ſeinen Anz 
waldt / des Rechtlichen Streits außzuwarten / vnd ob er der 
Sachen vberwunden würde / allen Koſten vnnd Schaden 
hme zuentrichten / Caurion, Beſtandt vnd Sicherheit zu⸗ 


thun / das ſolchs der Kleger mit Buͤrgen oder Guͤtern zu⸗ 


thun ſchuͤldig fein foll, 


Wo aber der Kleger mit ſeinem Eydt bethewren 
moͤcht / das er nach muͤglichem angekertem fleiſe / folch Can- 
tion vnnd Buͤrgſchafft nicht thun konte / ſoll er mir feinem 
Eydt Beſtandt vnnd Sicherhet uthun / zugelaſſen werden, 
Das er gelobe vnd ſchwere ein Eydt zu Gott / vnd auff ſein 
heiliges Evangelium / das er nach muͤglichem angewentem 
Fleiß die von Beklagtem erforderte Caucion, mie Dürgen/ 
P fanden / oder Gütern nicht beftellen Fönte / noch möge/ 
and dasderwegen des Rechtlichen Streits nichts deſtowe⸗ 
niger aufwarten / und ober der Sach vberwunden wärde/ 
alten zuerfandeen Koſten vnnd Schaden entrichten wolle/ 


getrewlich vnd vngefehrlich. 
CE; Oeß⸗ 





Deßgleichen foll auch der Antworter/ auff begehrn des; 
Klegers fich in Recht zuftellen / onnd der Sachen Rechtlich 
außzuwarten / Caution vnd Sicherheit zuthun verbunden. 
ſein. 


Es ſo begehrn 
des Klegers /_Cantionem Daos iſt / den Bes 
klagten zu ſchirmen / betrug zumeyden / vnd dem erlangten 
Rechten / zu Gewin oder Verluſt der Sachen / gnug zuthun / 
zuerſtatten ſchuͤldig fein: Darauff dann die Form des Eydts 
auch leichtlich zunemen iſt. 


“ 
Wann aber der Kleger / oder Antworter / vnter vn⸗ 
ferm Fuͤrſtenthumb mit ieggenden und unbeweglichen Guͤ⸗ 


tern / gnugſamb begütert / vnd verfehen ift/ foller obvermel⸗ 
ten vorſtandt zuthun nicht pflichtig ſein. 


. 


Vnd alf biß daher gegen der Rechtlichen Sa⸗ 
ehen/beftellung der Gwehr der Klage halben, vielerley ſtreits 
fürgefallen / vnnd aber diß vnſer Hoffgericht nicht nach 
Sächfifchen / Sondern nach den gemeinen gefibriebenen: 
äpferlic en zu regulieren iſt / woͤllen wir / das hin⸗ 
üro die Partheyen / fo in dieſem Fuͤrſtenthumb gnugſamb 
begũůtert / wie jtzt gemeldet iſt die Gwehr der A el⸗ 
fen / nicht ſchuͤldig fein ſollen 


2 
Sort befeſtigung oder verfahung 
5 des Kriegs. 


XXXIII. 
8 O nun der Antworter / auff den angeſezten Ter⸗ 


min kein Exception fuͤrbringen wuͤrde / oder ſo et 

die fuͤrgebracht / vnd aber durch Hoff Richter und 
Beyſitzern / aberkandt worden were / Soll alßdann die ein⸗ 
gebrachte Klag oder Libell / nach Notturfft beſichtigt / und 
erwogen / vnd ſo ſie zuleßlich / alßbaldt von beyden Theilen 
der Rechtlich Krieg darauff befeſtigt werden. 


Vnd dieweil die befeſtigung des Kriegs / zu Latein/ 
Litis contefatio, ein weſentlich Stuͤck in des Gerichtlichen 
Proceß / vnd einer fehr treffentlicher Wirckung / Dann 
mann das Recht verfangen / mag der Richter ferner niche 
recuſirt / noch einich weiter Erception/ wieder den Gerichts⸗ 
zwang gehöre werden/ Es wirdt auch vor befchehener Zizus 
conteflation, niemandt in der Hauptfachen zur beweiſung 
sugelaflen / dann in erlichen ſondern Fellen / von denen hier⸗ 
vnten an feinem Dre / meldung gefchehen foll / Darumb 
vnnd in bedenckung erzelter und anderer Wirckungen des 
Litis eönteflation, ſollen HoffRichter und Beyfiger / damit 
nicht nichtiglich gehandelt / flafeig auffmercken haben #das 
de nicht vnterlaſſen / ſondern in allewege befchehe, 

Geuij Es 





Es heift vnd wirdt aber der Krieg Rechtens damahlß 
verfangen / vnnd für befeſtigt gehalien / wann nach ringe⸗ 
brachter / vnd vbergebener Klag / der Beklagtedarauff mit 
geſtehen oder wiederfpreihen / auff dieſelbe Klage Antwort 
gegeben hat. 


Vnd nach dem bißher die Procurazores, Die Litis conte- 
Aation, ſchrifftlich / vnd zu zeiten mit vielen vnnottuͤrffti⸗ 
gen vnnd vberfluͤſsigen Worten gethan / vnd aber ſolchs zu 
verlengerung der Sachen gereichet / Sp ordnen / vnd woͤl⸗ 
len wir / das hinfuͤro die Kriegsbefeſtigung nicht in Schriff⸗ 
ten / Sondern durch die Procuratores, Muͤndtlich geſche⸗ 
ben ſoll / vnd nemblich alfo: In Sachen N. wieder N. 
bin ich der Klag nicht geftendig / bite mich von derfelben/ 
mit abtrag Koften vnd Schaden zu erledigen / Vnd mit 
diefen Worten follder Krieg / ob auch der Lies conteflation, 
sicht außdruͤcklich meldung geſchehe / befeftigt zufein/ gehal⸗ 
sen vnd verftanden werden, 


Dagegen foll des Klegers Anwaldt alfo fürtragen : 
In angeregter Sachen / repetiere ich mein articulierte 
Klag / an ſtadt der Articul / bitt Inhalt derſelben. Oder 
da die Klag nicht Articuliert / alfo: In angeregter Gas 
chen / erholt ich mein Klag / vnd bitt Zeit zu ferner hand⸗ 
lung laut der Ordnung. 


— 
Von Reconvention / oder gegen Klas] 


ob / vnd mann Diefelbe zuzu⸗ 
laſſen. 


XXXIM. 


Vrden auch Sachen / darumb einer für vnſes 

Fuͤrſtlich Hoffgericht eitirt vnnd geladen / fuͤrfal⸗ 

fen / dadurch der Beklagt zu Dem Kleger hinwie⸗ 
der zufprechen her / Alfo / ob die Gegenklag diefer Gas 
chen anhengig / oder darauß flüffe/ oder in ander weiß die 
Sachen betreffen würde / Alßdann foll ond mag der Ge⸗ 
genkleger diefelb fein Gegenklag / vor der Kriegsbefeftigung/ 
oder alfipaldt / vnnd in continenti darnach / woleinbringen/ 
dieſelbe ſoll auch / im fall fie ſonſt erheblich / vnd zulefsig/von 
vnſerm HoffRichter vnnd den Beyfigern angenommen / 
vnd neben der Hauptklag/ fmultaneo proceſſu, wie Das ges 
meine gefehriebene Recht vermuͤgen / gerechtfertiget / ver⸗ 
handelt / vnd einsmahlß mit endtlicher Vrtheil entſcheiden 
werden. 


Vom Eydt fr Gefehrdt | zu Latein] 
IYRAMENTVYMCALVY’MNIAE 


genandt. 


Ep) 





u lıy je m: 
/J/ / 
f ımik [se 


ms Au ı 


XXXV. 


O nun der Krieg alſo beyderſeits befeſtigt iſt / wůr⸗ 

de dann durch beyde Partheyen / oder jhr eine / der 

Eydt fuͤr gefehrde /im Rechten Zuramentum Calum- 
nie genande/ zufchweren begehrt/ das ſoll alß baldt befchehen/ 
vnd nemblich alſo: Wann die Principaln ſelbſt perſohnlich 
zugegen / ſollen ſie / darzu jhre Anwaldt / jhr jeder in ſein ſelbſt 
Seel / Wo aber die Principaln beyde / oder jhr einer nicht 
gegenwertig / alß dann der / oder deſſelben Anwaldt / in ſeines 
Principals / vnd fein eigen Seel / ſolchen Eydt auff nachge⸗ 
fetzte Form wircklich leyſten / vnd ſchweren. 


Dieſer Eydt für gefehrde mag ſtillſchweigendt wol vmb⸗ 
gangen / vnd vnterlaſſen werden / vnd wirdt der Proceß dar⸗ 
auff nicht zunichten / Wann aber derſelbig begehret würde/ 


iſt jeder Theil den zuſchweren ſchuͤldig. 


Vnd ob ſich der Kleger des Eydts weigerte / ſo iſt er 
damit von ſeiner Klag gefallen / vnnd ſollen vnſer Hoff⸗ 
Richter vnd Beyſitzer den Antworter ſtracks mit der Vr⸗ 
cheil abſolvirn / vnd ledig erkennen / mit abtrag Koſten und 

chaden. 


Were aber die verwiederung des Eydts bey dem Be⸗ 
klagten / ſo ſoll er dermaſſen geachtet ſein / alß ob er ſich der 
Klag bekennet hette. ⸗— 

s 


2% 
Es mögen auch onfere Hoff Richter und Beyſitzere / 
wo fie bedůncken wolte / das die Partheyen gefehrliche auß⸗ 
zäge zuſuchen / oder ſonſt einander vnbillich vmbzutreiben 
fich vnterſtehen würden / einer oder beyden Partheyen den 
Eydt / Boßheit zuvermeyden / Naramentum Malitiæ genandt / 
auſſer Richterlichem Ampt wol aufflegen / ob gleich die Par⸗ 
theyen einander derhalben nicht angefoͤrdert hetten. 


Form des Eydts fuͤr Ge⸗ 
fehrde. 


XXXVI. 


Er Kleger oder Appellant / vnnd jhre Anwaͤlde 
ſollen ſchweren ein Eydt zu GOit / vnd auff das 

ðheilig· Eva / das ſie glauben / vnd nicht —- 
anderſt wiſſen / eine gute Sach zuhaben / auch keinen gefehr⸗ 


lichen Schub / Aufzug / oder Beybringung der Sachen / ſu⸗ 


chen oder begehren / Vnd fo offt fie im Rechten gefragt 
werden / die Warheit nicht verhalten / Sondern erbarlich/ 
vnd auffrichtiglich anzeigen vnnd auſſagen / Auch der Sa⸗ 
chen halben niemandt anders / dann den jhenen / ſo das 
Recht zuleft / jchts geben / oder verheiffen wollen / damit 
fie die Vrtheil erhalten mögen / alles getrewlich vnd vn⸗ 


gefehrlich. 
DE 


HE pt A SApugblan, pecta 


ex an Am EN — . 


Ay SL: ? HR FR: A — Te 





Der Antworter oder Appsllapft / vnd derſelben An⸗ 
waͤlde ollen fehweren ein Eydt zu GOtt / vnd auff das 
heilig Evangelium / Das fie alauben / vnd nicht anderſt 
wiſſen / eine gute Sach zuhaben/ fich gegendem Kleger / oder 
Appellanten zubeſchirmen / auch keinen gefehrlichen Schub / 
Außzʒug / oder beybringung der Sachen ſuchen / oder begeh⸗ 
ren / vnd ſo offt ſie im Rechten gefragt werden / die War⸗ 
heit nicht verhalten / Sondern erbarlich vnnd auffrichtig⸗ 
uͤch anzeigen vnd auffagen / Auch der Sachen halben nie⸗ 
mandes anders / dann den jhenen / fo das Recht zuleſt / jchts 


geben oder verheiſſen wollen, damit fir die Vrtheil erhalten 


moͤgen / getrewlich vnd ohn gefehrde. 


Form des Eydts Boßheit zuvermei⸗ 
den / VRAMENTVMMALITIAE 
genandt. 


——— 


Ann der Principal im Gericht ſelbſt zugegen / 
ſoll er ſchweren ein Eydt zu GO TD / vnd auff 
das heilig Evangelium / ob er das in ſeiner Ge⸗ 

wiſſenheit thun mag / das er das jenig / das er fuͤrbringet / 

vnd begehrt / nicht auß gefehrden / oder boͤſer meynung / noch 
zu verlengerung der Sachen / Sondern allein zur Not⸗ 


surffe thue. 
Kann 


® 

Wann aber der Prineipalinicht ſelbſt zugegen / * 

ſein Anwaldt in ſeiner Parthey / vnnd ſein eigen Seel ob⸗ 
geſetzten Eydt ſchweren / ob er das in ſeiner Gewiſſenheit 
thunmag / Nemblich / das er das jenig / das er fuͤrbringet/ 
vnd begehrt / nicht auß gefehrden / oder boͤſer meynung / noch 
zuverlengerung der Sachen / Sondern allein zur Notturfft 
thue / vad daß er da h mer Dark 

ond Öcwaltempfange — 


Was nach geleyſtem Eydt CA LUM- 
N,IAE — werden 
oll. 


XXXVIMIII. 


O dann der Krieg im Rechten alſo befeſtigt / vnd der 
Eydt fuͤr gefehrde (ob derſelb begehrt) von den Par⸗ 
theyen geleyſtet / vnd erſtattet worden / ſoll der Kle⸗ 
ger / oder Appellanten / Im fall jhnen die Klage durch jhre 
Wiedertheii verneint worden / Pofiziones, vnd Articul im: 
termino einbringen/ Woͤlt aber der Kleger/ oder Appellant 
fein Klag / oder Libell / ſo fern das articulirt, alßbaldt an ſtadt 
der Artieul repetiern / ſoll er das zuthun Macht haben / vnd 
fo ſolche Poſcion, vnd Articul fuͤrbracht / oder Das Libell 
loco articulorum repetiert worden / alßdann dem Gegentheil 
darauff zuantworten / oder was ſich ſonſt von Rechtswe⸗ 
gen dagegen zuhandlen gebuͤhrt / Termin zugelaſſen vnd an⸗ 
geſetzt werden. 
H ij Vom 





Som Eydt DANDORVMET 


RESPONDENDOR/M 


XXXIX, 
Ex folt ach vnſerm Hoff Richter onnd Beyſitzern 


— verguͤnt / vnnd zugelaſſen ſein / im fall ſie es zu 
eiten / nach geſtaldt vnnd gelegenheit der Sachen/ 
vnd Perſonen / fuͤr rahtſamb / oder nohtwendig erachten 
werden / Solchs auch von den Partheyen inſonderheit 
nicht erfordert oder begehrt were worden / dem Kleger oder 
feinem vollmechtigen Anwaldt feine Articul / vermittelſt 
Eydts Dandorum zuübergeben/ vnd den Beklagten vermit⸗ 


telſt Eydts Refpondendorum, darauff zuantworten anzuhal⸗ 


ten / vnd ſolchs zuthun jhnen Termin anzuſetzen. 


Im fall aber ſolche Eyde zuvor begehrt / vnd von den 
Partheyen bewilliget weren / ſollen die ohne weitern Be⸗ 


ſcheidt erſtattet werden. 


Vnd dieweil ſich mehrmahls befunden / das die Pro-. 


curatores mit dieſen Eyden Dandorum & Reſpondendorum, 
wie auch mit dem vorgeſetzten Eydt Calamniæ, etwas verecht⸗ 
lich vnd leichtfertig vmbgehen / Alſo vnnd dergeſtaldt / das 
ſie dieſelben etwan zum Andern vnnd Dritten mahl reite⸗ 
riren / Solchs aber allein auß jhrem vnfleiß vnd nichtbeſe⸗ 


hung jhrer Protocoll herkompt / gleichwol nicht zugeſtat⸗ 


gen; 


ar 
gen iſt / das mit den Eyden / bie durch den Heiligen Namen: 
vnd Wort Gottes befteriger / dermaflenfchimpflich vmb⸗ 
gegangen follwerden / Als wöllen wir folche gröbliche vber⸗ 
fahrung/ onfern jederzeit verordneten Hoff Richter vnnd 
Beyſitzern / der gebühr nach zuftraffen/ befohlen vnd macht 
gegeben haben. 


Forma des Eydts 


DANDORVYM. 


VNnd warn dem Kleger ſolcher Eydt Dandorum, von ons 

ferm Gericht aufferlege worden / foller feldft gegenwer⸗ 
tigin fein Seel / Aber der Anwaldt / in fein eigen / vnd ſei⸗ 
ner Partheyen Seel ſchweren / das feine / oder feines 
Principats eingebrachte Articul / fo viel die fein/ oder ſei⸗ 
ner Parthey eigen Gefchicht besreffen/ war fein/ was deren 
aber frembde Geſchichte betreffen / das er glaub die war ſein / 
vngefehrlich. — 


Forma des Eydts 


RESPONDEMND ORVM. 


fo fol auch der Antworter / oder fein Anwaldt / im fall 
ihm der-Eyde-Refppondendorum, aufferlegt / ſchweren⸗ 
das er des Klegers Articul / ſo viel derſelben fein eigen Zhat/ 
HU) oder⸗ 





oder Geſchicht betreffen / war fein / oder nicht / vnd fo viel 
deren frembde That / oder Geſchicht belangen/ das er glaub 
die war ſein / oder nicht / antworten wolle. 


Doch follen die jennige Articul / darauff man nach 
vermög gefchriebener Rechten zu antworten nicht fchüldig/ 
darmit nicht gemeint/ fondern außgefchloffen fein, 


Ehe aber / vnd zuvor die Anwalde beyder des Kle⸗ 
gers / oder Antworters / obgeſetzte Eyde ſchweren / ſollen fie 
darzu ſondern gnugſamen Gewalt / auch eigentliche vnd not⸗ 
tuͤrfftige vnterrichtung / von jhren Principaln haben, 


Wuͤrde ſich aber jemandt auff die eingegebene / vnd 
durch vnſere HoffRichter und Beyſitzer zugelaſſene Arti⸗ 
cul / alß obſtehet / zuantworten verwiedern / vnd ſich darinn 
vngehorſamb erzeigen / Der ſoll anderſt nicht / dann als ob 
er ſolche Articul bekandt hette / geachtet werden, 


Von des Beklagten Gegenwehr / vnd 
DEFENSION, nach beſchehener Kriegs⸗ 
befeſtigung. 
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XL, 
ed auch der Antworter / gleich nach befeftigung 


des Kriegs / oder hernach / fo er ſehe / Das des Kle⸗ 

gers Sath vnnd ention fundiert / vnd gegruͤndet 
wer / oder nicht / fein Gegenwehr und Defenfron, auch Perem- 
ptorias Exceptiones, fürwenden wölt/ ſoll er dielelben / fo viel 
er deren hat / neben vnd mit feinen Rejponfionibus, fo er auff 
des Rlegers Pofitiones thun wırde/ auff einmahl einbringen / 
vnd hernach darmit nıche gehört werden. Wie folchsauch 
vor Diefer zeitden Procuraiorn durch einen gemeinen Bez 
ſcheidt / bey Straff auff ermefsigung aufferlegt iſt wor⸗ 
den. 


Es were dann / das einiche Definftort oder Excepti⸗ 
on / ſo er nachgehaltenem Termin einbringen woͤlt / von 
newem erwachſen / oder jhm allererſt zuwiſſen worden wer / 
vnd Das bey feinem Eydt bethewren moͤcht / alßdann ſoll 
Ihm dieſelben einzuwenden zugelaſſen werden, 


Vnnd ſoll mit folcken des Beklagten eingewandter 
Defenfion, Exception, vnd Gegenwehr / allermaſſen / wie 
hieroben des Klegers Articul halben angezeigt iſt / gehalten 
werden, 


Es folfen aber die Procurzröres end Anwaͤlde / einiche 


Articul vermitielſt Eydts zuübergeben / oder Darauf zus 
antwor⸗ 





antworten nicht sugelaffen werden / fie haben dann deſſen 
zuvor gnugſamen Gewalt vnnd Bericht von jhren Prin⸗ 
cipaln. 4 


Son —— —* fuͤrſtellung der 
c + 


XLI. 


alle / oder zum theil / durch den Wiedertheil ver⸗ 

neint / vnd der Kleger / oder Antworter dieſel⸗ 
ben zubeweiſen / ſich zulaſſen / vnd jhm derhalben eit an⸗ 
zuſetzen / begehren wuͤrde / ſoll ihm durch vnſern Hoff Richter 
vnd Beyſisere / ein geraumbter Termin / adprobandum an 
geſetzt vnd beſtimpt werden. 


ran dann eingebrachte Pofriones, vnnd Articul 
Yy 


Es follen auch die Advocaten dahin bedacht fein / das 
fie den beweiß Articuln / fofie zu behueff ihrer Parcheyen 
verfertigen vnnd eingeben laffen / die Namen der Zeugen / 
die fuͤrgeſtellt vnnd verhoͤrt werden ſollen / mit einverleiben 
vnd anhengen / Darauff dann die Procurazores, das dem als 
fonachgefegt fen / auch gut achtung haben vnnd geben fol 
ien / bey firaff des Vnfleiß. 


Vnd 


2 


> 

Vnd ſo fern der beweyfende Theil feine vermeinte 
Articul durch Gezeugen war zumachen / vnnd zubeweyſen 
vorhat / vnd diefelben Gezeugen in vnſerm Fuͤrſtenthumb 
ſaͤßhafftig weren / foll er dieſelben in ſolchem angefertem 
Zermin / auff einen beſtimpten Zag für onfer Hoffge⸗ 
riche ſchrifftlich eitiren 7 und feinem Wiedertheil / oder dei 
ſelben Anwaldt / fo fern er einen an vnſerm Hoffgericht 
hettẽ / neben vberſchickung der Gezeugen Namen / zeitlich 
darzu verfünden lafjen / zufehen / die fürgeladene Gezeu⸗ 
gen fürzuftellen/ auffzunchmen/ zufchweren/ond ob er wölle/ 
Interrogatoria, oder Fragſtuͤck beyzulegen / damit er alfo feine 


Fragſtuͤck machen / vnd ſetzen moͤge. 


Vnd demnach der Interrogatorien alhie erwehnung 


geſchicht / vnd bißdaher die erfahrung mehrmahls vnd faſt 


in allen Sachen gegeben hat / das viel vnnoͤtiger / vber⸗ 
flüfsiger / vngeſchickter / ond ongereimbter / darzu offt ond 
zum verdruß repetierte Fragſtuͤcken zugeſchweigen / wiedie 
ſonſt perplex vnd verwickelt / nicht allein. die einfaltige Zeu⸗ 
gen / Sondern auch die Commiſſarien und Examinatores 
ſelbſt darmit jrr zumachen vnnd zuverfuͤhren / von den Ad⸗ 
vocaten geſtelt / vnd von den Procuratorn eingegeben ſeindt 
worden / darvnter dann anderſt nichts / dann allein Vrſach 
sur Weitleufftigkeit vnd Cavillativn / auch andern Auffzuͤ⸗ 
gen / geſucht wirdet / Vnnd ſolchs dann den Rechten und 
den geleyſten Eyden gentzlich zuwieder leufft. So woͤllen 
wir / Das ſolche obberuͤrte Interrogatorien die nichts zur 
Sachen dienlich / an jhnen felbft BETUR vnd a 

melsig 








mefsig/ hinfuͤro genglich vermitten vnd außgelaſſen / Dar⸗ 
gegen aber allein was der Sachen dienlich / vnd zu ergruͤn⸗ 
digung der rechten Warheit nuͤtzlich / ſolchen Fragſtuͤcken 
inferire ond einverleibt fgll werden / alles bey ernfier Straff / 
ioie die vnſer Hoff Richter vnd Beyſitzer der vberſahrung 
nach ermeſſen koͤnden. 


Wolte auch der Gegentheil wieder welchen die Ge⸗ 
zeugen gefuͤhrt / wieder derſelben Perſonen Exceptiones fürs 
wenden / warumb fie zu Gezeugniß nicht zuzulaſſen / ſoll er 
dieſelben Exceptiones; zuvor vnd ehe die Gezeugen ſchweren / 
einbringen / oder aber ſich bedingen / jhr Perſon / vnd Sage/ 


nach der Verhoͤr vnd Eroffnung jhrer Kundtſchafften / wie 


Recht / anzufechten. 


Ob aber der ſenige / wieder welchen der Zeugen Ders 

Hör fürgenommen / auff das fuͤrheiſchen / wie obſtehet / uns 

gehorſamblich außbleiben wuͤrde / moͤgen die Zeugen nicht 

—J weniger angenommen / beeydigt / vnd abgehoͤrt wer⸗ 
en, 


Band warın die fürgeftelte Gezeugen / alſo angenom⸗ 
men onnd zugelaffen fein / folten fie nach beftumpten Eydt 
ſchweren / vnd keiner deſſen erlaſſen werden / Es were dann 
das beyde Partheyen den Zeugen den Eydt mit freyem wil⸗ 
len nachlieſſen. 


Sa 


Der Gezeugen Eydt. 


XLIL- 


Je Gezeugen follen geloben / and ein Eydt zu Gott / 

vnd auff das heilig Evangelium ſchweren / das fie 

in der gantzen Sach / zwiſchen N. vnd N. woͤllen 
für beyde Parcheyen / keiner zu lieb / noch zu leydt / die Wars 
heit ſagen / fo ihnen davon wiſſendt / vnd fie gefragt werden/ 
zum Handel dienſtlich / vnd das nicht vnterlaſſen / vmb Gab / 
Schenck / Nutz / Gunſt / Haß / Freundtſchafft / Feindtſchafft / 
Furcht / noch anders / wie Menſchen Sinn erdencken moͤcht / 
alles getrewlich vnd vngefehrlich. 


Welcher geſtaldt nach beeydigung der 
Gezeugen / das EXAMEN fürrgenommen wer 
den / vnd beſchehen ſoll. 


XLII; 
LT nun die Gezeugen alfo gefchworen / follein je⸗ 


der infonderheit/ in. abweſen der Partheyen / vnd der 
andern Gezeugen/ durch onfern Hoff Richter und 
Beyſitzer / oder Dusch einen oder zween der Beyſitzer (16 
nach gelegenbeit 7 doch allwegen in beyfein vnſers Gerichte 
%j Ser 





Seeretarien) auff einen jeden Articul / deßgleichen auff 


die Fragſtuͤck / ob einiche durch den Wiedertheil eingeben 
worden/ fo fern die zu der Sachen dienlich / mit fleiß ges 
fragt vnd verhöret worden, 


Wann. aber: der Gegentheil feine Fragſtuͤck einges 


legt / foll nicht deftoweniger durch den Commiflarien/ oder 


die Verhörer / der Gezeug auff gemeine Sragfüick vers 
hoͤrt / vnd fo er. einichen Articul / fürnemblichin fallen / oder 
handlungen? daran der Partheyen fonders gelegen / glau⸗ 
ben / oder war fein / fagen würde/ Vrſach feines wifjens/ 
oder glaubens/ auch zeit / mahlſtadt / vnd andere vm bſtende 
der Sachen gefragt / vnd nach der Verhoͤr / dem Zeugen 


auferlegt werden / fein Gag vor eröffnung / weder den. 


Partheyen/ noch fonft ſemandt anderm zuoffenbaren, 


Vnd ſoll vnſer Gericht Secretari der Zeugen Sage / 
mit getrewem gutem fleiß auffſchreiben / vnd die heimblich 
bey dem Gericht / vnnd Innen behalten / biß ſie durch vn⸗ 


fern Hoff Richter und Beyſitzer publiciert / vnd den Par⸗ 


theyen mit zutheilen beſcheiden werden. 


Von befohlner Verhoͤrung der 
Zeugen. 


Begebe 


35 
XLIII. 


rc fich aber/ das zu zeiten auß fürfallenden Vr⸗ 
Fi achen die Gezeugen an vnſerm Hoffgericht nicht 
füglich verhöre werden möchten / fol die Parthey/ 
fo Zeugen führen wil / von vnſerm Hoffgericht Commiffarios 
begeren/ vnd ernennen. / vnnd ſo fern fein. Wiedertheil iñ 
diefelben nicht bewilligen wölt/ ſoll alßdann onfer Hoff Rich⸗ 
ter von Amptswegen / einen odermehr Commifjarios geben/ 
auch Commifsionwnnd Befehlichsbrieffanden/ oder Dies 
felben: mit einſchlieſſung der Articul / darauff die Zeugen 
zuverhoͤren / erkennen / vnd onter onfers Hoffgerichts Se⸗ 
cret verſiegelt außgehen laſſen. 


Der / oder dieſelben Commiſſarien ſollen auch den 
Gegentheil ſelbſt zeitlich darzu citirn / vnd laden / vnd in ſol⸗ 
cher Citation die Namen der Gezeugen mit oberfchicken/ 
Darmit er auff angeſetzten Tag feine Fragſtuͤck / vnd Ex- 
ceptiones, wieder jhre der Zeugen Perſonen (ob er woͤlle) 
vbergeben moͤge. 


Es ſollen auch ſolche gegebene Commiſſarien die Ge⸗ 
zeugen ſelbſt / nach ordnung Rechtens verhoͤren / vnd nicht 
den Notarien/ oder Schreibern befehlen/ Auth ihr Cage 
vnd Kundiſchafft fleifsig/ vnd getrewlich auffichreiben/ fol⸗ 
gendts rotulieren / vnd alßdann bey einem geſchwornen Bo⸗ 
ten vnſern Hoffgericht verſchloſſen / vnd verſiegelt zuſchi⸗ 

en. JNüj Peen⸗ 








Peen des Commiſſarien ] fo 
ſeumig iſt / in verhoͤrung der 
| Zeugen. 


XLV, 


Nnud ſo jemandt / der ons verwandt und vnterworf⸗ 
— Commiſsion vnd Befehligsbrieff Gezeugen zu⸗ 
verhoͤren / oder dergleichen zuthun / durch vns / oder 
vnſern Hoff Richter befohlen / vnd derſelbig Commiffarins 
auff anſuchen der Parthey ſeumig befunden / Soll derſelbige 
Zehen Reiniſch Guͤlden in Goldt / die helffte dem a 
sicht / vnd die. ander helffte der Parthey verluftig fein. 


Durch was Peen die Gezeugen zu 
zwingen ſein. 


XLVI. 


S ſoll der Gezeuge / ſo vns zugethan vnd verwandt / 

auff das die Warheit nicht vntergedruckt bleibe / bey 

Peen Zehen Rheiniſcher Guͤlden / die helffte dem 
Hoffgericht / vnd di Aden Par⸗ 
then au /fich Gezeugniß zuchun/ nicht weigern / noch 
auffzichen / vnd ob er gleichwol ein oder mehrmaln in ſol⸗ 
che Peen gefallen / vnd die erleget / Soll er fich doch dar⸗ 
mit / 


—* 
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36 
mit / die Warheit außzuſagen / niche ledigen / Eondern: 
durch ernſtliche Straff / alß bey Peen dupli / tripli etc. Auch 
Pfandungen / vnd dergleichen Straffen / ſo offt ſolche ver⸗ 
weigerung geſchehe / nach erkandtniß vnſers Hoffgerichts/ 
darzu gehalten / vnd gezwungen werden. 


Vnnd wo alſo die Commiſſarien ſeumig / wie in Dei 
nechſt vorgehenden Rubriken gemeldet / auch die Zeugen 
vngehorſamb weren / vnd nicht auſſagen wolten / ſo verlaufft 
derhal I 


meil es nicht bey ihm ſtehet 7 Sondern bey dem verziehens 
en Commilfario / und den ongehorfamen Gezeugen / das 


er fein Beweiſung zu rechter Zeit nicht vollnführe 7 Aber 


der Zeugenführer muß bey dem Richter vmb befürderung 
des Examinis nd Gezwang der Zeugen fleifsig anfuchen/ 


das fein Fleiß darinn gefpärer werde, und davon protefliren/ 
dann ſonſt were er in der Schulde / vnd würde wieder Ihne/ 
Ipfanegligentia, der Vnfleiß zuvermuhten fein’ Darumb iſt 
Biffals der Fleiß fürzumenden / vnd Davon zu proteſtiren 
von noͤhten. 


Wie die Zeugen / fo auſſerhalb 
vnſerm Fuꝛſtenthumb geſeſ⸗ 
fen / zuverhoͤ⸗ RUN 
En. 


ıgenführer die Zeit der beweiſung nicht/ / 








XLVI, 


D auch jemande Zeugen zuführen vorhaben 

were / die vnſerm Gerichtszwang nicht vnter⸗ 

worffen. / mag derſelbe am Gericht folchs anzei⸗ 
gen/ vnd Bitt oder Compaßbrieff jhme zuerfennen / bege⸗ 
ren / an die Richter / vnter denen die Zeugen geſeſſen ſeindt / 
dieſelben auff eingebrachte Articuln zuverhoͤren. 


Vnd ſollen alßdann vnſere HoffRichter vnnd Bey 
ſitzer ſolch Bittbrieff erkennen / vnnd dieſelben ſampt den 
Articuln vnd Fragſtuͤcken/ fo von des Zeugenfuͤhrers Wie⸗ 


dertheil einiche vbergeben / oder ſonſt mit vermeldung der 


bewerenden Materi den Richtern der angezeigten Zeugen 
verſchloſſen zuſchicken / mit begehr / das ſie zu befoͤrderung 
des Rechten / vnd der Warheit zuſtewer / die Zeugen / jo bs 
rem Gerichtszwang vnterworffen / fuͤr ſich Rechtlich erfoͤr⸗ 
dern / dieſelben beeydigen / vnd folgendts einen jeden Ge⸗ 
zeugen in abweſen der Partheyen / vnnd anderer Mitzeu⸗ 
gen / auff eingeſchloſſene Articul vnd Fragſtuͤck der bewe⸗ 
senden Materi mit fleiß / vnd nach Ordnung der Rech—⸗ 
ten befragen / verhoͤren / jhre Kundtſchafft auffſchreiben 
laſſen / vnd mit aller verhandlung / ſo vor jhnen ergangen⸗ 
vnſern Hoff Richtern vnd Beyſitzern verſchloſſen zuſchicken 
woͤllen / wie dann das alles die gemein Form vnnd Schluß 
der Bittbrieff oder Imploratorien ferner mie ſich brin⸗ 
gen. 


Von 


Von Zeit der Zeugen fuͤh⸗ 
rung. 


XLVM. 


Jewol wir hievor geſetzt / das vnſer Hoff Richter 
demjehnen / fo Zeugen führen wil/ ein geraume 
VD Zeit beftimmen onnd anfegen foll/ jnnerhalb wels 
cher er feine Zeugen benennen / zumegen bringen/ vnd fürs 
fielen mag / jedoch wo der führende Theilauß chehafften 
Vrſachen in ſolchem angefegtem Zermin/ an vollnführung 
feiner beweifung were ehehafftig verhindert worden / ſoll 
hme alßdann die zweit / ond wo von noͤhten / auch die dritt 
vnnd vierde Dilation oder erſtreckung mitgetheilet wer⸗ 
den / Doch ſo fern er deßhalb vor außgang des gegebenen 
Termins, bey vnſerm Hoffgericht / anſuchen 7 vnd die vers 
hinderung vber ſeinen muͤglichen Fleiß jhme zugeſtanden / 
anzeigen würde / Darauff dann vnſer Hoff Richter / nach 
geſtaldt vnd gelegenheit der Sachen / ſolche Dilation / wie 
Ihn das duͤnckt recht ſein / erkennen vnd geben ſoll vnd mag, 


Vnd ſollen auch gleicher geſtalt hinfuͤro die Procuratores 
in petendi dilationibus ulterins probandi, ſchein der verhinde⸗ 
rung einbringen / vnd jhnen ohne fuͤrlegen deſſelben weiter 
dilation adprobendum nicht gegeben werden / Vielweniger 
ſoll es bey ihnen ſtehen / ſolche dilariones für ſich ſelbſt zuzu⸗ 

ee ie & 


daffen, vnd nachzugeben. 





Es foll aber die Vierde Dilation nicht anderft / dann 
cum folennitarelegali gegeben werden/ Nemblich / das der/fo 
die Vierde Dilation begehrt / ſchwere / ein Eydt zu GOtt / 
vnd auff das heilig Evangelium / das er weder durch ſich / 
noch jemandt andern der verhoͤrten Zeugen Sage erlernet / 
oder erfahren / auch dieſen vierden Schub / auß keinem Be⸗ 
trug / Argliſt / oder Gefehrde begehre / Sondern allein zu vol 
lendung ſeiner Kundtſchafft / daran er Rechtlich verhindert 

worden were / und das er Die jehne / fo er von neuwem zuver⸗ 
hoͤren bittet / hievor nicht gewuſt / oder gehaben moͤge. 


Vnd ob ein Procurator oder Anwaldt / den obberur⸗ 
sen Eydt / an ſtadi feines Prineipalß / ſchweren wolte / ſoll 


er einen. außdrůcklichen Gewalt (Mandarum ſpeciale ſolchen 
Eydt zuleyſten / von feinem Principal einzubringen khüb ! 


Big fein, 


Bon der Gezeugen EX 
PEN S, vnnd Kor 
ſten. 


XLIX, 


Je Gezeugen follen erfcheinen / Expenfis, vnd auff 
Vnkoſten deſſen / der ſie fuͤhret welchen Koften/ 
vnſer Hoff Richter / wo derentwegen zwiſchen Zeu⸗ 
„enfühser/ vnd dem Zengen jrrung fürfallen — 


| 2 8 
gen ſoll / nach geftaldeder Sachen / und Perfonen Am 
gi / Doch foll unfer Hoff Richter / folcher Koſten oder 

tzung / fo der Zeuge diefelbe Zeit in feiner Behaufung oder 
Handel gefchafft/ oder angeftele haben möcht / Fein auffmer⸗ 
ckung haben. 


Vnd da auch von den Commiſſarien in Verhoͤr der 
Zeugen / Vnkoſt auffgewandt wuͤrde / der ſoll von dem Zeu⸗ 
—3 vor eroͤffnung der Zeugen Auſſage / auch nach 

ichterlicher Erkandtniß / wo deßhalben Streidt einfallen 
wuͤrde / erlegt werden. 


Von Kundtſchafft / ſo vor befeſtigung 


des Kriegs / 4D PERPETFAM REI MEMO- 
RIAM, eingenommen werden 
mögen. 


L. 
DI ac Zeugen oder Kundefchafften in Recht nicht 
9 


zugelaflen / noch auffgenommen werden follen/ 


che onnd das Recht verfangen / vnd Die Bean 


mit Recht erfande worden / alß hieoben onter dem Titul / 
Don befeftigung des Kriegs / angeregt / Jedoch ob Sach we⸗ 
re / das die Zeugen mit ſorglicher Kranckheit / oder mit ho⸗ 
beim Alter beladen, | 

si tem 





° tem / fofie an einander entlegen Dre zuziehen / oder 


fonft fern’ zurenfen wegfertig / oder in ſchweren fterbenden 
Leufften weren / alfo daszubeforgen / man möchte die niche 
allwege gehaben / In folchen vnd dergleichen gefehrlichen 
Fellen / moͤgen derſelben beſorglichen Perſonen Kundtſchaff⸗ 
ten / auch vor befeſtigung des Kriegs im Rechten auff des 
einen Theils begehren eingenommen / doch das dem Gegen⸗ 
theil darzu verkuͤndet / vnd die Vrſach in dem Kundtſchafft 
Brieff geſchrieben / vnd gemeldet werde / Vnd ſoll derſelb 
Kundtſchafft Brieff verſchloſſen bleiben / biß das er im Rech⸗ 
ten zu gebuͤhrlicher Zeit geoͤffnet wirdt. 


Wie aber das Alter / die Kranckheit / vnd abweſen der 


Namgemachten Zeugen in dieſem Fall feinfoll / das woͤllen 
wir in bedencken vnd ermeſsigung vnſers Hoff Richters vnd 
der Beyſitzer geſtelt haben. 


Vnnd hat ſolchs auch ſtadt / wo vermuetlich iſt / das die 
Gezeugen jhr gedechtniß / ehe dann der. Kleger klagen koͤn⸗ 
te / ablegen moͤchten. 


Es moͤgen auch die Zeugen vor befeſtigung des Kriegs 
gefuͤhrt werden in den fellen / darinn die Kriegsbefeſtigung 
nicht noht iſt / als in den Sachen / darinn fehlechts und /am- 
marievollnfahren wirdt / wie das in den gemeinen geſchrie⸗ 


benen Rechten ferner verordnet vnd zubefinden iſt. 


Doch 


a a ar 

Dooch iſt bey verhoͤrung der Gezeugen zaperpetunmrei 
memoriam, dieſer vnterſcheidt zumercken / Ob der ſhenig / fo 
die Zeugen alſo verhoͤren leſt / die Klagende Parthey were/ 
vnd fie fich folcher Kundtſchafft jnnerhalb Jahrs friſt nicht 
gebrauchte / oder die Verhoͤr dem Gegentheil nicht denun⸗ 
ciert / vnd zuwiſſen thut / ſo verloͤſchet die Kundtſchafft / vnd 
wirdt vnkrefftig / Vnd fahet das ermelt Jahr anzulauffen/ 
da der Antworter fuͤglich mit Recht fuͤrgenommen wer⸗ 
den mag. 


Wann aber der Antworter die Kundtſchafft alfo auff⸗ 
heben hett laſſen / dieſe Kundtſchafft verlöfchernicht in Jahrs 
friſt / Sondern bleibet fuͤr vnd fuͤr in Kraͤfften / Dann es in 
des Klegers freyer Macht vnd Willkuͤhr ſtehet / feiner gele⸗ 
genheit nach / vnd wann er wil / ſenen Wiedertheil / den Ant⸗ 
worter / zubeklagen / Der Antworter aber hat ſolche 
Macht vnd Willkuͤhr nicht / vnd muß des Klegers erwar⸗ 
ten / wann vnd zu welcher Zeiten von jhme beſprochen / vnd 
angeklagt werde. 


Es dienet aber die Kundtſchafft des Antworters / oder 
Beklagten: die er in dieſem fall fuͤrnimpt / Ihm allein dar⸗ 
gu / das er ſich darmit wieder den Kleger / wann er jhn be⸗ 
klagen würde / beſchůtzen moͤge / vnnd fonft nicht weiter / 
Erficnon valet adagendum, Sed/olumad repellendum, 


Ki; Dom 





Bon beweiſung durch Brieffliche 


rkunden. 


LI 


S begibt fich offt / das der Kleger oder Antworter 
Kran Zeugen hat / Durch Die er fein Klag / oder Ey 

ception / und Gegenwehr beweiſen möge / er hat abır 
Inſtrumenta / Bücher/ Brieff / ond deßgleichen / auf wel 
ehen fein Intention gleich fo wol beybracht/ vnd bewieſen 
werden mag, 


Derhalben ordnen ond willen wir/ da der Kleger oder | 


Antworter fein Klag / oder Exception / durch Inſtrumenta / 
Brieff / vnnd Siegel / Handtiſchrifften / Salbůcher / Re 
giſter / oder andere brieffliche Vrkunden beybringen wolt / 
oder auch zu huͤlff der Zeugen Sage / einlegen / das fieg 
thun mögen vnd follen/ in Zeiten und Dilationen, fo jhnen / 
wie nechſt gemelt / gegeben vnd zugelaffen fein, 


Es mögen auch folche brieffliche Urkunden / hernach / 
vnd biß zu beſchluß der Sachen eingebracht werden / doch ſo 
fern der einbringendt Theil mit ſeinem Eydt bethewren / vnd 
erhalten mag / Das er ſolche Brieff gefehrlicher weiß / oder 
fein Wie dertheil dadurch in weiten Koften zuführen / nicht 
hinterhalten habe, £ 
Doch 


& 

Doch ſollen hierinn die Fall / in welchen auch Hate 
ſchluß der Sachen / vermög der gemeinen Rechten Inſtru⸗ 
menta fürgebracht werden mögen / außgefchloffen ſein / vnd 
jederzeit zu des Hoff Richters / vnd der Beyfiger erkandtniß 
ſtehen / ob dieſelben zuzulaſſen fein oder nicht, 


Vnd wann alſo Brieff / Regiſter / oder andere Vr⸗ 


‚Funden / daran den Partheyen gelegen / in das Gericht fürs 


bracht werden / damit folche Brieffe / 42a vnd Schrifften/ 
nicht verlegt / oder verlohren werden / auch die Partheyen 
derfelben an andern Örtern im fall der Notturfft gebrauchen 
mögen/ / Wollen wir/das die Parthey / wieder welche Brieff 
oder Schrifften einbracht / dieſelbe beſichtigen / vnd ſein 
Einredt / ober darwieder ſichtbarliche Argwonigkeit oder 
Mangel / der Siegel vnd Signeten / oder dergleichen hette/ 
von * an vor vnſerm Hoff Richter fuͤrwenden mag / 
ond ſoll. 


Darauff dann ſolche Brieff vnnd Schrifften dem 
beweiſenden Theil auff ſein begehrn wieder alßbaldt zuzu⸗ 
ſtellen / doch das ein glaubwirdige Copey / durch des Hoff⸗ 
gerichts Seeretarien außcultiert vnnd vnterſchrieben / bey 
den Acten behalten / vnnd dem Gegentheil auch ein Copey 

vbergeben werde; 


Von 





. Bon fürbringung gemeiner Brieffen 
vnd Ürfunden/1NSTRYIMENTACONM 
MYNIA genandt 


LI, 


D auch ein Parthey im Rechten anzeucht / das bey 

feinem Gegentheil Brfunden / Brieffe/ Bücher, 

Kegifter / oder Schriften fein / vnd begehrt die in 
Gericht zubringen/ und zuedirn/ / Wo dann folche Vrkun⸗ 
den / Brieff/Buͤcher / oder Regiſter / Ihr beider gemein feindt 
( Si fint Inſtrumenta communia ) ſo iſt die Wiederparthey 
pflichtig / die in Gericht zubringen / beſichtigen / verleſen / vnd 
verhoͤren zulaſſen. 


Doch ſoll hierinn dieſe beſcheidenheit gehalten wer⸗ 
den / So die Buͤcher / Brieffe / oder dergleichen / weitleuff⸗ 
tig Schrifften weren / die auch anders / vnd geheime Ding 
inhielten Das alßdann mit gebührlichem Fleiß die Artlcul / 
ſo gemein ſeindt / von Erbarn Perſonen / ſonderlich darzu 
geordnet / auſſer dem Original gezogen werden / vnnd ſoll 
ſolchem Extract / fo viel vnd recht iſt wis auch dem Ori⸗ 
ginal ſelbſt glauben gegeben werden, 


“ 


di iE 

Do aber der Begentheil mie folchen Ertracten 4 

nicht friedtlich ſein Sondern inzegras copias haben woͤlt / ſo 

ſoll er zuvor bey ſeinem leiblichen ra / das er fols 

ches nicht gefehrlicher noch argliftiger Meynung Ceiniche 

Gefehrde dardurch zufuchen) thue / Sondern das folchs ſei⸗ 

ne hohe Notturfft erfordere/ Darauff dann jhme folche bes 
gehrte gange Copeyen auff feinen Vnkoſten folgen follen, 


Bon eröffnung der Zeugen Gage] 
end was zuhand⸗ 


LII. 
NT num die Zeugen alfo verhoͤrt / und Ihre Kundts 


ſchafften / vnd andere bemweifungen in Kecht einges 
bracht worden / follen diefelben auff anfuchen der 


Partheyen eroͤffnet / vnnd publiciert den Partheyen auff 


Ihre begehren abſchrifft davon verguͤnnet / vnd Termin / dar⸗ 
gegen zuhandlen / angeſetzt werden. 


VBnd mag die Parthey / wieder welche die Zeugen ge⸗ 
fuͤhrt / oder ander beweiſung geſchehen / auff ſolchen Ter⸗ 
min / oder alßbaldt muͤndilich dagegen gemeine Einrede fürs 
bringen / ondpergeneralia befchlieflen. 


4 [2 





So fern aber diefelbe Parthey auch Pecialiter ro 
piern wolte / ſoll daſſelbig in Schrifften beſchehen / vnd ſo 
wieder daſſelbig zurepliciern / auch ferner zuhandlen von⸗ 
noͤhten / ſoll es mit ſolcher handlung / vnd zulaſſung / aller⸗ 
maſſen gehalten werden / wie hieoben von den außzuglichen 
Ewceptionibus, ſo vor befeſtigung des Kriegs beſchehen / an⸗ 
gezeigt worden iſt: Nemblich / daspo/? duplicas keine iripli 
ca oder quadruplicesu aufſchuͤrtzung vnd ver zug der Sachen 
— ſollen werden / wo es nicht die hohe noht der Sa⸗ 
chen vnd Partheyen anderſt erfordern thete. 


Folgendts ſoll auff der Partheyen begehren zerminu 
producendi omnia, vnd wo von noͤten / auch contradicendi, 
angeſetzt werden / vnd die Partheyen beyderſeits muͤndtlich / 
und ⸗e⸗generalia beſchlieſſen / Es were dann / das vnſer Hoff- 
Kichter/ auf bewegenden Vrſachen anderſt beſcheiden vnd 
zulaſſen wuͤrde. 


Von einreden wieder der Zeugen 
Perſonen. 


LIIII. 


Moffnung der Zeugen Sage / proteſtirt hette / wieder der 
Zeugen Perſonen zuexcipirn / oder einredt zuthuu 


Oder ob einer gleichwol nicht proteſtixt / aber kundtlich an / 
zeigen⸗ 


Le fich dann einer vor der verhör / oder auch vor er⸗ 


zelgen möchte / das er die anfechtung der Zeugen Perfonen 
allererſt nach eroͤfneter Kundtſchafft erfahren hette / der fol 
zu folcher feiner Exceptivn vnd Einredt zugelaſſen werden. 


Ob ſich aber jemandt vor eroͤffnung der Zeugen Sa⸗ 
ge / jnmaſſen obſtehet / nicht proteſtiert hette / oder nicht 
gnugſamb anzeigen koͤnte / das die anfechtung wieder der 
Zeugen Perſon allererſt / nach publicierung der Zeugen ſa⸗ 
gen erfahren / Der follmit feiner Exception contra perſonas 
Mium, nicht mehr zugelaſſen werden / er ſchwere dann zus 
vor ein Eydt zu GOTT / vnd auff das heilig Evangelium / 
das er dieſelbig Exception nicht arger / gefehrlicher / oder boß⸗ 
hafftiger weiß fuͤrgenommen habe. 


Auſſer was Vrſachen aber wieder der Zeugen Perſon 
einreden geſchehen moͤgen / das weiſen die gemeinen geſchrie⸗ 
ben Recht gnugſamb auf / dahin gezogen, Inſonderheit 
aberfoll der ercipierende Theil ſich aller beſcheidenheit hier⸗ 
innen verhalten / darmit auß folchen einreden nicht Vrſach 
zu weitem Zanck und Kader möge gegeben werden / vnd al⸗ 
ſo Luex lite erwachſe. 


Vnd was alhie von einreden wieder der Zeugen Per⸗ 
fonen vermeldet / Das ſoll nicht von denen Zengen/die einer 
ſelbſt geſtelt / verſtanden werden / dann dem Producenten 
oder Zeugenfuͤhrer feiner ſelb geführten Zeugen Perſonen 
anzufechten / von dem Rechten nicht zugelaffen wirdt. 

Lij Von 








Bon. einreden. / wieder der Zeugen 
Sage / auch eingelegte STRVMENTA, 
vnnd brieffliche Drfuns 
den. 


LV.. 


fo mag er nicht allein. wieder] feines. Gegentheilß / 
Sondern auch feiner ſelbſt Gezeugen Gage gebülr 
rende Excoptiones, vnd Einreden fürbringen. 


&: habe fich aber einer deſſen proteftire/ oder nicht 


Alß nemblichydas der Gezeugen Sage gar vnlauter / 
vnd zweiffentlich / alfo dasdaraus.fein gewiſſer verftandt 
zunemen / oder zufchöpffen.. 


Item / Dasder Zeug / jhme ſelbſt in feiner Sage wit 
derwertig ſey / Oder das die Sage allein von frembden hoͤ⸗ 
sen ſagen herflieſſe / Oder das der Zeuge / bey gethaner ſei⸗ 
ner Sage kein Vrſach ſeines wiſſens angezeigt / vnd was der⸗ 
gleichen Gebrechen vnd Mangel mehr ſein / die von Rechts⸗ 
wegen / wieder Zeugen Sage fuͤrgebracht werden moͤgen. 


Wieder die InfPrumenta aber / vnd brieffliche Vrkun⸗ 
den / mag excipiert werden / das dieſelben ein oͤffentlichen gen 
geh. 


gel/ oderfalfch haben / oder das die Sachen anderfi — 
delt / dann darinn begriffen/ oder die Brieffe radiert / geſcha⸗ 

ben / die Siegel zerbrochen / oder ſonſt argwaͤnig / Oder 
das die in. Recht einkommen Brieff / gemeinen geſchriebe⸗ 

nen Rechten / oder auch vnſern ſelbſt Satzungen / oder vn⸗ 

ſers Fuͤrſtenthumbs Landts Ordnungen / vnd Rechten zu 

wieder / Oder das die in anderwege Dusch gefehrlichen Bes 

trug / oder hinderfuͤhrung auffgericht/ond zuwegen gebracht/ 

oder auch mit verſchweigung der Warheit / vnd angebung 

der Vnwarheit / Das auch darein dermaſſen wie ſie geſtelt / 

nicht gewilliget / vnd das ſie abweſens der mit Intereſſenten 

auffgerichtet / vnd ſonſt verdechtlicher/ gefehrlicher weiß auß⸗ 

gebracht / oder erlangt worden weren, 


Ob nach eröffneter Zeugen Sage /wei⸗ 
der Zeugen geführt werden moͤ⸗ 
gen. 


LVT. 

Ann auch die eröffnung der Zeugen Sage geſche⸗ 
hen / follen vmb verhütung willen der Subornariom, . 
9 Dasift 7 gefehrlicher onterrichtung der Zeugen? 
weitere perföhnliche Rundefchafften/ auff die vorigen beweiß 
Articul / oder auff Articul / die denſelben ſtracks zuwieder / 

nicht zugelaſſen werden. ei mn 
Luij Doch 




















Doch ob einer wieder die Zeugen / fhrer Derfon halben 
einredt hett / vnd die anfechten wölt / der mag derhalben 5 
außfuͤhrung derſelben einredt mol weiter Zeugen ſtellen / die 
cht werdenReprobasorü riorum, vnd 
follin dieſem fall dem Gegentheil wieder folche Reprobazorios 
auch Zeugen zuftellen erlaubtfein / onnd werden folche Ge 
zeugen Reprobatargreprobatoriorum geheiffen / Weiter wars 
den zu miederfechtung der Zeugen Perfonen in Recht feine 
Zeugen zugelaffen. ; 


Es mögen auch beyweilen die hievor verhörte Zeugen’ 
von wegen jhrer vnlautern vnd zweiffelbafftigen Auflagen 
vnd Kundtſchafften / fo das vnſer Hoff Richter vnd Bey⸗ 
ſitzere fuͤr nohtwendig anfehen / ex offcio wiederumb exa⸗ 
miniert vnd gefragt werden / Jedoch das vnſere Hoff Rich⸗ 
ter vnd Bepfiger / oder denen ſie es befehlen werden / alh⸗ 
dann ernſtlichen guten Fleiß fuͤrwenden / damit kein ver⸗ 
dechtlich anſtifftung oder vnterrichtung mit denſelben 
Zeugen gebraucht / Sondern alle Gefehrligkeit vermitten 


fleißigs auffme 
geben werde. 


Deßgleichen wo die Kundtſchafften bey dem Gericht 
verlegt / 


verlegt / oder verloren wuͤrden / mag man auch in ſolchem fat 
(wie oben vermeldet) die verhoͤrten Zeugen repetiern / vnd 
wiederumb examiniern / doch auff des jehnen Vnkoſten/ 
durch welches fahrleſsigkeit vnd ſaumniß die Kundtſchafften 
alſo verlegt / oder verloren ſeindt. 


Das aber Zafprumenta vnd brieffliche Vrkunden nicht 
allein vor / vnd nach eroͤffnung der Zeugen Sage / Sondern 
biß zu beſchluß der Sachen / wol moͤgen fuͤrgebracht / vnd ein⸗ 
gelegt werden / haben wir hieroben an ſeinem Ort geordnet 
vnd vermeldet. 


Von beweiſung durch Au⸗ 
genſchein. 


LVII. 


98 Eweiſung durch die Augenfcheinliche beſichtigung/ 
IR) ollen onnd mögen auch nach befchlug der Sachen / 

wo folchs vor gethanem beſchluß begehret/. oder da es 
von den Partheyen gleich nicht begehret / von vnſerm Hoffe 
Richter vnnd Beyſiher auß Richterlichem Ampt / fo es die: 
Notturfft erforderie / vnd dem Wiedertheil / mie recht iſt/ 
darzu verkuͤndet wuͤrde / zugelaſſen / oder eingenommen 


werden. 
Bon 





Von Enden] fo zu ergensung Horst 
loſter —“ volnführee 


LVIII. 


Nnud im fall / da jemandt fein fuͤrbringen / gleichwol 
885 theil/eriplene, vnd alſo nicht gnugſamblich er⸗ 

wieſen heit / würde der Evdt i üpplementum, Das 
iſt / zu erfuͤllung der vnvollommen beweiſung / den Parihey⸗ 
en ertheilt. 


Ob aber / vnnd wie / auch welcher Partheyen folcher 
Eydt auffzulegen ſey / das ſtehet zu vnſers Hoff Richters / 
vnd der Beyfiger erineßigung / vnd beſcheldenheit / die ſol⸗ 
fen die Sachen mit allen jhren vmbſtenden / anzeigungen/ 
vnd vermutungen ſonders Fleiß erwegen / vnnd ermeſſen / in 
was anfehen / Eher / vnd Dapfferkeit jede Parthey ſey / wel 
che auch der Sachen am beſten wiſſenſchafft habe / vnd was 
jeder Theil vor dem andern erwieſen / auch derhalben beſſet 
vermutung für fich habe / alßdann mag demfelben auf erſi 
erzelten / auch andern dergleichen bewegniſſen / nach vnſers 
Hoffgerichts erkandtniß / folcher Eyde in eigener Perſon/ 
oder da fonften erhebliche verhinderungen der Parthey ſo 
folcher Eydi were zuerkandt worden / fuͤrftelen / Oder durch 
Schwachheit oder andere wege / ſolchs nicht geſchehen koͤnt⸗ 
fein darzu gnugſamb vnd in [Becie gevolmechtigtem Anwaldt 
zuerſtatten / wol aufferlegt werden. Wie 


45 
Wie in appellation Sachen nach der 
Kriegsbefeſtigung gehandelt wer⸗ 
den ſoll. 


LIX, 


CA Jeſer vorgefchriebener Rechtlicher Proceß ſoll 
Se nicht allein in den Rechtfertigungen erfter Inſtantz / 
—° Sondern auch in den appellation Sachen an vn» 


ſerm Hoffgericht gehalten werden, 


So fern aber in appellation Sachen der Appellans oder 
Appellarus nichts weiters/ dann in erfter Inftang befchehen/ 
nach befeftigung des Kriegs zu bemeifen / oder einzubringen 
hetten / ſoll alßbaldt auff Ihr begehren Terminus producen- 
di umnia,& concludendi, angefegt werden, 


Wolte aber ein Parthey / Appellans, oder Appellarız, 
nach beſbehener Rriegsbefeftiaung nicht newes fürbringen/ 
Sondern begehrte jhme alfbaldt Terminum producendum 
rn1a, vnd zubefchlieffen anzufegen / und Doch fen Wieder⸗ 
pen welters anbringen wolt / foll jhm folchs zuthun / zeit ans 
seleht vnd mie inerfter Inſtantien / zuhandlen zugelaſſen / 
vnd geſtattet werden, 

Von 











Son Rechtfas und Be: 
ſchluſs. 


LX. 
DI no: num die Parcheyen ihre Notturfft fuͤrge⸗ 


bracht / jhre beweifung vnnd anders gerhan haben, 
weß fie in der Sachen zugenieffen verhoffen/ follen 
fie zu recht befchlieffen: 


Wo auch einicher Theil auſſerhalb gegründter Vrſa⸗ 


chen zu Recht nicht befchlieffen woͤlt / follen onfer Hoff Rich⸗ 
ger vnnd Beyſitzer mit der andern Parthey auß Richterli⸗ 
chem Ampt befchlieffen / vnnd alfo die Sachen auff feinen 
Vngehorſamb fuͤr befchloffen annemen/ond halten / vnd foll 
nach beſchenem beſchluß den Partheyen nicht geſtattet wer⸗ 
den / etwas weiter in Recht fuͤrzubringen / noch einichen be⸗ 
weiß mehr zuthun. 


Doch ſo einem dermaſſen etwas zuſtuͤnde / das er zum 
Handel zubringen je von noͤten fein erachtet / möcht ewbege⸗ 
ren / ſolchen Beſchluß wiedermb auffzuthun / vnnd zu re⸗ 
ſeindirn / welchs jhme alßdann / wo ſein begehren auß recht⸗ 
meſsigen gegründeten Vrſachen befchehe/ vnd er mit feinem 
Eydt bethewren moͤchte / das er ſolchs nicht gefehrlicher oder 
verzuͤglicher weiß begehre / Sondern erſt nach dem Beſchluß 
ſolchs erfahren / vnnd davor kein wiſſens darvon gchag 

vnd 


a 
and anderſt nicht durch vnſern Hoff Richter erkandt / vnd 
geſtattet werden ſoll / doch das dem Gegentheil auch darzu 
verkuͤndet werde / ſein Einredt dagegen haben fuͤrzuwenden. 


Es mögen auch vnſere Hoff Richter vnnd Beyſitzere 
jederzeit fuͤr ſich ſelbſt und von Amptwegen / der Sachen 
gelegenheit / und Notturfft nach / den Beſchluß reſcindirn⸗ 
vnd im Handel fuͤrnemen / was ſie demſelben dienlich ſein 
erachten koͤnnen. 


Wie wieder die außbleibendt vnd vn⸗ 
gehorſamb Parthey procediert / vnnd 
a erden 
oll, 


LXI. 


K ER ordnen’ ſetzen / vnd woͤllen / das alle vnd jede 
ovnſere Vnterthanen / was Standes oder Weſens 

die ſeindt / auff vnſer Citation / vnd Ladungsbrieff 

an vnſerm Hoffgericht auff beſtimpte Gerichts zeit / durch 
ſich ſelbſt oder jhren Gevollmechtigten / zuerſcheinen / 
ſchuͤldig und pflichtig ſein / Darvon ſie auch kein Vrſach / ſie 
ſey dann in gemeinen beſchriebenen Rechten gegruͤndet vnd 


erheblich / entſchuͤldigen oder entheben ſoll. 
Mij Wann 





„Wann aber der Kleger / oder deſſelben Anwalde / auff 
den angefekten Rechts Tag / nicht erfcheinen würde / foll 
auff des Antworters begehren/ dem Rieger geruffen / onnd 


Hl _< ET zhy. mach beit chenem ruffen 2 wo die Sach mie K Ant 
Hl +7 


— ————— Kleger vngehorſamb / vnd den 
erichtsfoften abzulegen erkandt / auch der Antworter/ 


auff fein begehren/ vonder Ladung abſolviert vnnd erledigt 


werden, 


Wolt aber der Antworter / nach dem der Kfeger ge 
ruffen / vnnd er vngehorſamb erkandt / in der Hauptfachen 
fuͤrfahren / vnd ſein Gerechtigkeit fuͤrbringen / vnd liquidirn / 
darmit er endtlich vom Rechtſtandt (ab inffanzia) oder von 
der Klage (ab impetitione) ledig erkandt / vnd für jhne geſpro⸗ 
chen werden moͤcht / das ſoll jhme zuthun geſtattet werden. 


Were aber die Sach mit Klag vnd Antwort verfaſt / 
ſo moͤcht vnſer Hoffgericht vollnfahren / vnd dann fuͤr den 
Kleger / oder den Antwortern / je nach geſtaldt des Gerichts— 

andels / vrteilen / Doch ſoll in ſolchem Fall der gehorſamb 
heil / ob gleich wieder jhn geſprochen wuͤrde / den Gerichts⸗ 
koſten abzulegen nicht ſchuͤldig ſein. 


Solchs / wie obſtehet / ſoll auch ſtadt haben / ſo der 
Antworter vor befeſtigung des Rechtlichen Kriegs / wie an⸗ 


gezeigt / liquidirn wuͤrde. 
So 


47 
So fern aber nicht der Kleger / Sondern der Ant⸗ 
worter/ vor befeſtigung des. Kriegs / zu einichem angeſetztem 
Termin außbleiben wuͤrde / mag der Kleger auch ein Ruf⸗ 
fen / vnnd nach beſchehenem Ruffen denfelben Antworter - 
vngehorſamb zuerkennen / bitten / vnnd ſo alfo das Ruffen 
erkande/ onnd geſchehen / und dann der Antworter darauff 
vngehorſamb erkandt iſt / auff dieſelb vngehorſamb / in der 
Hauptſachen fuͤrfahren / fein Gerechtigkeit fuͤrbringen / vnd 
liquidirn. 


Es ſoll jhme auch zu vollfuͤhrung deſſelben / auff ſein 
begehren von vnſerm Hoff Richter ziemlich Termin gegeben 
werden / Vnd ob gleich die Vrtheil wieder jhn ergieng / er 
dannoch den Koſten dem vngehorſamen Gegentheil abzule⸗ 
gen nicht ſchuͤldig ſein / noch verdammet werden. 


Wann hernach der vngehorſam Theil 
erſcheint / ob / vnd wie er zu zu⸗ 
laſſen. 


LXII. 


— Rſchiene aber der vngehorſam Theil folgendts / nach⸗ 
„Pr dem einer / odermehr / oder alle Termin gehalten/ 
OS ſoll derſelbig / er ſey Kleger oder Antworter / In dem 

M iüj ſtandt / 








Rande / wie er die Sach und Proeeß ſindet / zugelaſſen / vnd 
gehört werden / doch das er zuvor dem gehorſamen Theilal⸗ 
len Koſten vnd Schaden ſeines Vngehorſambs halben er⸗ 
litten / nach rechtlicher ermeſsigung bezahle / vnd ablege. 


Wuͤrde aber die Parthey / wieder welche Zr contumaciam 
alſo procediert / ſo ſie volgendts erſcheint / Vrſachen fuͤrbrin⸗ 
gen / warumb ſie nicht vngehorſamb wer / oder erkandt wor⸗ 
den ſein ſolt / vnd derwegen keinen Koſten vnd Schaden 
zuerſtatten ſchuͤldig / auch das jenig / ſo auff ſolchen Vngehor⸗ 
ſamb gefolgt / nichtig erkandt / abgethan / vnd revocirt wer⸗ 
den fole/ darzu ſoll ſie durch vnſern Hoff Richter / ſo viel bil⸗ 
lich vnd recht iſt / zugelaſſen werden. 


Wann der Kleger nach erkantem Dir 
gehorſamb nicht liquidiern wil / wie er ſeinen 
Gegentheil dannoch zu Recht brin⸗ 
gen moͤge. 


LXIII. 


erkantem Vngehorſamb / nicht liquidirn / Sondern 
auff feines Wiedertheils Vngehorſamb dermaſſen 


handlen wuͤrde / darmit er denſelben zu Recht bringen 
moͤch 


D aber der Kleger nach beſchehenem Ruffen / vnd 


möcht / ſoll er das suchten auch macht haben / vnd alßdann 
bitten / ſich nach beſchehenem Ruffen / vnd erkandtem Bir 
gehorſamb in deſſelben vngehorſamen Theils Haab / vnd 
Güter/Exprimo Decreto, Vnd volgendts / wann die gebůr⸗ 
liche Zeit der Rechten verfloſſen / auch ex /ecundo Decreto, 


8 


wie recht ein zuſetzen / vnd zummittirn. 


Es iſt aber alhie zumercken / das ein groſſer onterfcheidt? 
ob die angeſtelte Klag Real oder Perſonalisſey / Dann fodie 
Klag Realis, alß wann die auff Haab vnd Güter / dieder 
Kleger / als fein Eygenthumb anfprechen thet / geftelt/ fo 
mag der Rieger begehren / fich in diefelbige angefprochene 
vnd beklagte Guͤter auffer erfter erkandtniß (exprimo Deere- 
20) einzuſetzen. 


Wann aber die Klag perföhnlich / als da einer dene 
andernvmb Schulde 7 oder anders / auſſer vorgehendem 
Contract, jchtswas zuehun / oder zugeben obligiert / vnd 
verbundenift/ magder Rieger in des Antworters Güter in 
mein einſatzung begehren/ nach maſſe vnd gröffe feiner ers 
klerten ond fiquidirten Schuldt, Vnd bedarff aber folch eins 
fasung nicht eben vnnd firaiks in ſo viel Güter vnd nicht 
mehr / alß die begehrte Hauptſumma iſt / fondern mag die in 
mehr geſchehen / von wegen des auffgelauffenen vnd weiter 
aufflauffenden Koftens/ alſo / wo die foͤrderung Hundert 
Guͤlden wer / möchte die einfasung in anderhalb Hundert/ 
oder auch zweyhundert Guͤlden wehrt Güter geſchehen. 

un Y 





Vnd hat der Rieger diefes erfien Einfaß halben kein 
andern Nutz oder Genieß / Dann das er die Guͤter / daran 
er geſetzt / allein Cauſa rei fervande, vnd zu ferner verſiche⸗ 
rung feiner Schuldt / jnnen hat, 


Doch ſoll in obvermelten beyden Begehrungen dem 
“Antworter zuvor verfündet werden / folche einfagung zw 
befchehen / zufehen und hören / oder aber redtliche Vrſachen 
anzuzeigen/ warumb die einfegung nicht erfande werden 
noch ſtadt haben fol. 


So nun die einfagung auf erfter erfandeniß gefchehen 
were / Feme dann der Vngehorſam innerhalb Jahrs friſ 
den nechften nach folcher erfien einfagung / vnd entrichte dem 
Kieger Koften vnnd Schaden/ vnd cher hme verficherung 
die Sach / wie recht / außzufuͤhren / ſo foll die erfandte einſa⸗ 
tzung abgethan / vnd in der Hauptſachen vollnfahren wer 
den. 


Wo aber ſolchs nicht beſchehe / mag alßdann nach 
verlauffung eines Jahrs / von der voͤrigen einſatzung an⸗ 
zurechnen / oder auß rechtmeſsiger Vrſachen vnd Erkande⸗ 
niß vnſers Hoffgerichts / auch vor außgang des Jahrs / zu 
der einſatzung auß dem zwerten Decret/fonderlich iz per/on# 
libws, procediert ond gefchritten werden / wiedann jolchs die 
echt zugeben ond außweiſen. 


Vnd 


Vnd wirdt der Kleger auß dieſer zweyten Einfagung 
ein vollfommener Beſitzer (Yerus Poffeßor) alfo das die 
abnuͤtzung der Guͤter / dareiner ex fecundo Decreto geſetzt / 
ihme zugehoͤret. 


Vnd das iſt nun ein Weg / durch welchen der Kleger 
ſeinen Gegentheil zu recht bringen mag. 


Es ſoll aber dem Kleger auch zugelaſſen / vnd erlaubt 
ſein / auff ſeines Gegentheils erkanten Vngehorſamb von 
vnſerm Hoffgericht / ein Gebotsbrieff / oder ein Mozizorium, 
mit einverleybter comminirter Peen / zubegehren vnd auß⸗ 
zubringen / darinn dem Gegentheil gebotten werd / noch⸗ 
mahls auff ein beſtimpten Tag / bey vermeydung ſolcher 
Peen in Recht zuerſcheinen / vnd zuhandlen / vnd wo er nicht 
erſcheinen wuͤrde / alßdann zuſehen / ſich in dieſelbe commi⸗ 
nirte Peen gefallen ſein / zuerkennen vnd erkleren. 


Es ſoll auch in ſolchem fall / da dem jetztgemeltem fer⸗ 
ner vber zuverſicht nicht nachgeſetzt ſolte werden / Sondern 
der Beklagt / nicht deſto weniger in ſeinem fuͤrſetzlichem 
Vngehorfamb halßſtarrig verharren würde / dem Kleger 
verguͤnt vnnd zugelaſſen fein / anruffungs Brieffe an Die 
Roͤmiſche Käyferliche Majeſtat / oder jhrer Majeſtaͤt Cams 
mergericht im heiligen Reiche / als die Oberhandt / zu 
bitten / vnd zubegehren / Vnd ſollen dieſelben jhme 7 mit er⸗ 

zehlung 





zehlung aller gelegenheitdes Handels / von onferm Hoffge⸗ 
richt gegeben / vnd darumb vmb befoͤrderung vnd handtha⸗ 
bung der Gerechtigkeit gebeten werden / nemblich die vnge⸗ 
horſamb Parthey / auff anſuchung des gehorſamen Theils 
zumahnen / vnnd bey Peen der Acht zugebieten / in einer be⸗ 
ſtimpten Zeit an vnſerm Hoffgericht zuerſcheinen / dem Kli⸗ 
ger des Rechten zuſein / vnd außzuwarten / Oder / wo er das 
nicht thete / alßdann auff einen andern beraumpten auch per- 
em⸗torie angefetzten Tag zuerſche inen / zuſehen ond zuhören 


ſich vmb ſolchen Vngehorſamb / in des heiligen Reich Acht 


erkennen / ſprechen vnd erkleren / oder aber redtliche / vnd im 


Rechten gegründete Vrſachen fuͤrzuwenden / warumb ſolchs 
nicht beſchehen ſoll / Wann er dann abermahls Vngehor⸗ 
ſamb fein würde / alßdann jhne in die Acht zuſprechen / vnnd 
erkleren / vnd förder dem Kleger mit gebuͤhrlicher Execution 


derſelben Acht / nach des heiligen Reichs Ordnung / gno 
diglich zuverhelffen. 


MWiedieArtafindenenauff&nd: ode 


Beyyrtheil beſchloſſen / außgetheilt / vnd refe⸗ 
riert werden ſollen. 


LXIIII. 


nitive, oder auch Inrerlocutorie, zu der Vrtheilbe⸗ 


8 O baldt in einicher anhangender Rechtſachen diff" 
VEſchloſſen / ſoll vnſer Hoff Richter vnſerm oe, 
ö * wi 


2 
Seerttarien befehlen / dieſelbig Sach zu compliern 
zuverfertigen / vnd ſo die alſo verfertigt / dieſelben einem 
vnſers Hoffgerichts Beyſitzern auß den Gelehrten / an dem 
die Ordnung iſt / zuſtellen / vnnd vberantworten laſſen / der⸗ 
ſelbig ſoll ſolchen Handel mit gantzem fleiß befichtigen / er⸗ 
wegen / vnnd volgendts den zu gemeinem Hoffgericht Re⸗ 
ferirn / vnd erzehlen / inmaſſen / wie hernach folget. 


In Sachen erſter Inſtantz / vnd Rechtfertigung / dar⸗ 
in definitive, vnnd endtlich beſchloſſen / ſoll derſelbig Refe⸗ 
rent / in gemeinem Hoffgericht zuvorderſt vermelden / vnd 
anzeigen / ob die Ladung / wie recht / außgangen / exequirt / 
vnd wiederumb reproduciert / vnnd ob die Partheyen felbft/ 
oder durch jhre vollmechtige Anwalde / wie recht / erſchie⸗ 
nen vnd gehandelt haben / vnnd ob alle jhre Perſonen zum 
Rechten gnugſamb legitimiert geweſen / oder nicht. 


Darnach ſoll der Referent / mit der kuͤrte / vnd in einer 
Sum̃ / doch verftendiglich/ vnd mir getrewen fleiß / erzehlen / 
was der Kleger in ſeiner Klag fuͤrbracht vnd begehrt / vnd 
fein Wiedertheil jhme deſſen geſtanden / oder verneint / 
Was der Kleger volgendts beybracht vnd erwieſen / was dar⸗ 
wieder excipiert / vnnd fuͤrgewendt / auch ferner alles das / ſo 
von beyden Theilen / von anfang biß zu beſchluß der Sachen 
zum Haupthandel dienlich / fuͤrbracht / vnd einkommen iſt / 
vnd ob ſolchs alles förmlich, / wie recht / vnd nach laut dieſer 
vnſer Ordnung beſchehen ſey oder nicht. 


Nij So 





So nun der Handelalfo Summari? , vnd in der Su⸗ 
ſtantz / von dem Referenten erzehletworden/ vnd die andere 
Beyſitzer den alfo eingenommen haben / Sollen zu noch 
beflerem gründetlicherm vñ gewiſſerm Verſtandt / wans von 
vnſerm HoffRichter vnd Beyſitzer / vnnd ſonderlich dem 
Referentenfolcher Sachen fuͤr notwendig angeſehen wuͤrde / 
alle 4% von Wort zu Wort geleſen werden / außgenom̃en 
die Ladungen / eingebrachte Gewalt / vnd anders dergleichen / 
wo vom Referenten derhalben fin Streidt / oder Mangel 
zuſein / angezeigt worden were. 


Deßgleichen wo die Partheyen vmb etwas ſtreitig ge⸗ 
weſen / vnd daſſelb durch ein Zarerlocutori, oder Beyyvrtheil 
abgeſchnitten / vnd entſcheiden worden / ſo ſoll dieſelbig Vr⸗ 
theil allein / vnnd nicht die Producta, in folchem puncto, vnd 
Streidt einbracht / verfefen werden, 


In appellation Sachen / darinn endtlich und diffiniti 
ve beſchloſſen / ſollen Die. Aca erſter vnd anderer Inſtantz von 
dem Referenten obbeſtimpter maſſen erzehlt / vnnd referitt / 
auch volgendts (wo von noͤten) geleſen werden. 


Aber in Sachen erſter Inſtantz / oder Appellarions: 
darinn nicht diffimirive , ſondern interloeutorie befchtoflen/ 
Soll der Referent allein vermelden und anzeigen/ was deſſel⸗ 
bigen Streits halben von den Partheyen eingewent / vnd be⸗ 


gert worden / auch fonftim Handel darzu dienlich ——* 
dah 


daſſelbig volgents / wo von noͤten / verleſen / vnd ſolchs alle 
mit dei ) Interlocutorys, vnd Beyvrtheilen/ die etwas wie htig 
ſein/ Al h/ füper Declinatorys fori, Formalibus appellationis 

Defertione, vnd dergleichen / gehalten werden. i 


Die andere fehlechte Beyvrtheil / vnd Befcheid 
nemblich / ob das Libell / oder Klag / in 
Duplic/ zuzulaſſen / der Krieg Rechtens befeftige / der Eydt 
für Gefehrde gefchworen / auff die Articul gnugſamb geant⸗ 
wortet / oder die zubeweiſen zuzulaſſen / Gezeugen vnnd 
Kundtſchafft gefuͤhrt / vnd verhoͤrt / oder comittirt/Alatines 
* — ad producendum omnia & concludendum 
ngelene werden follen/ ond andere dergleichen / Ma 
Hoff Richter / oder deſſelben eBoriweltr, — Narr 
sugeordneren Monatlichen Beyfigern / zů jeder Audieng 
geben / vnd außfprechen / oder (wo es fie alfo für gut anfies 
het) biß zugemeinem Hoffgerichwauffichieben. 


ey » * F 

* Vnd damit hernach in ermeſsigung der Gerichtlichen 
ens deſto mehrer Richtigkeit fein moͤg / Ordnen vnnd 
—— wir / das die Keſerentes in referierung der Sachen / 
2 \ en ni Producta vnd Schrifften alfbaldt taxirn/ 
ddie Zar aufwendig auff Die Producta S 
verzeichen follen, du hi 


Wir ordnen and willen auch/ vmb mehrer fürderung 
N der 





der Sachen willen / das Die befihloffene Sachen / jederzeit 
auch vnter andere vnſere Gelehrte jeige / vnnd zukuͤnfftige 
Raͤhte / Doctorn / vnd Licentiaten der Rechten / ob die gleich 
vnſer Hoffgericht nicht beſitzen würden / zu referiern nach 
ihrer Ordnung außgetheilt / vnd alßdann von dem Referen- 
sen zugebührender zeit / in beyweſen der andern onferer ge 
lehrten Raͤhte / auff obgefegte maß vnd weifereferiere/ dar⸗ 
inn votiert/ vnd die Vrtheilen begriffen / auch volgendts 
auff dem nechſten gemeinen Hoffgericht ſolcher Relation’ 


Votation / vnd Vrtheil vor vnſerm Hoff Richter vnd Bey⸗ 


ſitzern ein Summariſche erzehlung / vnd im fall / das zum 
beſſern verſtandt der Sachen von noͤten ſein wuͤrd / auch die 
gantze Aa, derſelben Rechtſachen auff obgeſchriebene 
maß jhnen vorgeleſen / vnd ſie ihres Gemuͤhts vnd erfandr 
niß darůber befragt / vnd erlernet werden follen, 


Es ſoll ſich aber der Hoffgerichts Secretari / ſo viel 
muͤglich / in folcher außtheilung der Ada befleiſſen / das die 
Ada, darinn diffaitive beſchloſſen / den jennigen zu referiern 
zugeſtelt werden/die hievor Zurerlocutorie fig referiert haben’ 
ſo lang dieſelben Referenten am Öerichtfein/ Es were dann 
Das fie verreyſen / vnd lang auf fein muͤſten / oder fonft mit 
fehwerer Leibsſchwacheit befallen weren / das fie dem Referi- 
rennicht aufwarten fönten / alßdann follen die Acten auch 
andern ad referendum darmit die Sachen in dielenge nicht 
verzogen / zugeſtelt werden, 


ud darmis man jeder zeit willen möge / was re 
ey⸗ 


auf was grundt vnd prſachen. 


Beyſitzer filr Aa außgetheilet und vbergeben worden * 
Soll der Gerichts Secretari daruͤber ein oͤrdentlich Re⸗ 
giſter halten / vnd darein dieſelben Acka, wann / auff welche 
zeit / vnd worauff darinn beſchloſſen / vnnd ſie einem jeden 
Affeßorn auß den Gelehrten referiern vbergeben ſein / auff 
ſchreiben vnd verzeichnen. 


Ton verfaſſung außſprechung der 
Vrtheilen. 


LXV. 


zu einer wichtigen terlocutorien, vnd Beyyvrtheil 
beſchloſſen / obgeſchriebener geſtaldt / in gemeinem 
Hoffgerichts Raht alſo referiert / erzehit / vnd verleſen wor⸗ 


8 Nnd wann die Rechtſach / darinn diffnirive, oder 


den iſt / So ſoll vnſer Hoff Richter zum erſten den Referenten 


fragen / worauff ſeines beduͤnckens der Handel ſtehe / vnd 
was er darinne zu Recht ſpreche vnd erkenne / auch auß was 
vrſachen / vnd grundt der Rechten er alſo zuerkennen bewegt 
werde / So dann der Referent ſeine Meynung im Raht alſo 
vermeldet / vnd ſeine Rechtsgrundt darauff anzeigt / ſoll der 
Hoff Richter alßdann die andere gelehrte Beyſitzer / vol⸗ 
gendts die von der Ritterſchafft / vnd der Landtſchafft befra⸗ 
gen / was jhr jeder fuͤr ein Vrtheil ſpreche und erkenne / vnd 


Vnd 





Vnd ſoll bey folcher Vmbfrag der Vrtheil vnſer Hoff 
gerichts Secretari / allewege gegenwertig ſein / vnd des Re- 
ferenten, auch der andern Beyſiter Meynung / mit vermer⸗ 
ckung jhrer Namen / vnd der Vrſachen / darauß ſie jhr Vr⸗ 
theil vnd Meynung ſchoͤpffen / mit gutem getrewen Feiß in 
die Feder bringen / vnnd auffſchreiben / auch ein ſonder Pro- 
zocol, oder Vrtheilbuch darzu halten / vnd ſolchs alles bey 
ſeinen gethanen Geluͤbden vnd Eyden / ewiglich in guter ge⸗ 
heimb haben / vnd niemandtß offenbahren / er wuͤrde dann 
ſolchs durch ons oder vnſern Hoff Richter und Die Beyſitzer 
geheiſſen / vnd beſcheiden. 


Wann dann ſie alle / oder der mehrertheil / nach gnug⸗ 
ſamer Vmbfrag beſchlieſſen vnd erkennen / vnd ob ſie zwey⸗ 
ſpaltig / vnd auff jeglichen Theil gleich weren / welchem Theil 
dann vnſer Hoff Richter einen Zufall thut / vnnd alſo die 
meiſten Stimm macht / daß folldas VRTHEJIð für 
vnd volgendts in ſitzendem Hoffgericht geoͤffnet / vnd durch 
vnſern Hoffgericht Seeretari /_ publiciere vnnd verleſen 
werden. 


alſo der Vrtheil vereinigt / vnd verglichen / ſoll der Referent 
dieſelbig in vnſers Hoffgerichts Secretari Protocol mit eigt⸗ 
ner Handt zu vnterſchreiben ſchuůldig vnnd verbunden | 
vnnd vor ſolcher vnterſchreibung die Vrtheil nicht außge⸗ 


Vnd wann vnſer Hoff Richter / vnd die Beyſitzer ſich 


ſprochen / noch publiciert werden. 
Wo 


Wo ſich auch begebe/ das nach beſchehener 5 
einer oder mehr auß vnſern Beyſitzern / jhnen den Handel 
auch zubeſichtigen / oder auff den Handel ſich weiter zube⸗ 
dencken / zeit begehren wuͤrden / das ſoll jhr jedem verguͤnt vnd 
geſtattet / auch auff das mahl durch vnſern Hoff Richter mit 
der vmbfrag / vnd entlicher entſchlieſſung / oder verfaſſung 
der Vrtheil / füllgefianden werden. 


Dafich auch zutragen wuͤrde / das vnſere gelehre Raͤh⸗ 
te/auch die andern vonder Ritterſchafft / vnnd Städten/ 
einer andern vnd getheilten Meynung weren/ vnd ſich der 
Vrtheil nicht vergleichen Fönten / oder fonft bedencken het⸗ 
ten / auß allerhandt bewegenden Vrſchen / darinn zuſpre⸗ 
chen / oder es die Partheyen ſelbſt begehren wuͤrden / So 
ſollen die Ada an eine vnverdechtige Vniverſitet / oder 
Schoͤppenſtuel vmb Rechts belehrung / auff der Partheyen 
Vnkoſten verfchicke / onnd die Vrtheil darnach publiciere 
werden / Im fall/das fich auch begebe / das ein Theil die verz 
fihictung begehrte / onddarauffdränge / Der ander Theil 
aber dareinnicht willigen / oder einiche Zulage zu der behueff 
zuthun fich beſchwerte / fo ſoll folche verfchiefung auff des 
ſuchenden Theilß Vnkoſten nichts deftoweniger gefchehen/ 
Esweredann/ das HoffRichter onnd Beyſitzer / ohne das 
die Notturfft zuſein erachten würden / das die Acten müften 
verſchickt werden / Alß foll folchs anff gleichen Vnkoſten 
der Partheyen gefchchen, 


O Von 





Bon welchen Bredeilen | an. onferm 
Hoffgericht BEN appelliere. werden. 
moge. 


LVI. 


ann endtliche Vrtheil vnnd Sententz ergangen / 
deren ſich jemandt beſchwert beduͤnckt / oder ande⸗ 
VII re Rechtliche befchmerungen / davon man ſich 
x rındg Kepferlicher Rechten beruffen / vnnd appellieren 
mag ſemandt zugefügt werden / vnnd Die Hauptfach dre) 
Hundert Goldtguͤlden werde/ vnd nicht darvnter beruͤhren 
it / Inhalt eines daruͤber bey zeit vnſers Herrn Vaters / 
hochlobůcher vnd Chriſtſehliger gedechtniß / erlangten Key⸗ 
ferlichen Privilegiums / So dieſer Ordnung angehengt 
iſt / ete. Dem woͤllen wir / an die Roͤmiſche Keyſerliche Mar 
jeſtat / oder jhre Majeftat / Cammergericht / im heb 
figen Reiche / auff nachfolgende Maß vnd Form zu appellie⸗ 
sen zulaſſen / vnd geftatten / Nemblich / das der Appellant/ 
zuvor vnnd ehe er fein appellation zu profequiren fuͤrn impt / 
gelobe vnd ſchwere / das er gentzlich glaube / vnd dafür halte / 
das ihm appellierens noht ſey / vnd das er ſolche appellation 
nicht freventlich / noch zu auffhalt / oder verlengerung der 
Sachen thue/ das er auch alßbaldt dem Appellanten 
Caution vnnd Sicherheit mache / ſo er im Rechten ver⸗ 
luſtig werde / Koſten vnnd Schaden nach rechtlicher meſ 
ſigung / mitfampt der Sachen zuvergnuͤgen vnnd zuen⸗⸗ 
richten. 
Wo 


Wo aber der Appellant mit liegenden Guͤtern / 4— 
Buͤrgen ſolche Caution / wie gemelt / nicht. thun koͤnte / als 
dann foller ad Iuratoriam Cautionem, vnnd mit dem Eyde 
ficherung zuthun / zugelaſſen werden / Doch das er zuvor ein 
Eydt ſchwere / das er nicht fo viel an liegenden Gütern habe/ 
auch nach gebührlichem angewendtem fleiß feinen Bürgen 
befommen möge. 


Es follaber gleichwol in den andern Sachen / die vnter 
dreyhundert Goldtguͤlden fein /ond diffnitive entfeheiden 
worden / dem verkierenden Theil zugelaſſen werden / datk 
fich beſchweret zufein vermeinet / ſolche feine gravamina fo 
außerheblichen Brfachen genommen / vnd Die zuvor in der », 
Hauptfach nicht ventiliert / angezogen vnd diſputiert feinde + 

Wydoden / 


9 
weil die leuterung alß Se 


' welchs hier 
nicht ftadehat / berflieffende einzubringen / Darauff der 
Gegentheil gehört / vnnd ferner nach eingebrachter Not 
turfftergehen ond gefchehen ſoll / ras recht iſt Darmit gleich⸗ 
wol die Partheyen wegen der auff gewiſſe Maß reſtringier⸗ 
ten vnd geſetzten Appellation / ſich auch nichts moͤgen zube⸗ 
klagen haben, 


Vnd da alſo die Partheyen jhre beſchwerungen ein⸗ 
zubringen bedacht / ſollen fie Ihre /upplicationes jnwendig Ze⸗ 


/ Das 
J rfe ttigen / vnd dann dieſelbigen im nechſt darauff folgenden 
Hoffgericht produeirn vnd vherreichen sulaffen ſchuůldig ſein. 
Dj Vnd 


hen tagen / nach ergangener Vriheil / oder von zeit anihrer 





Vnd damit alle weitleufftigkeit möge verbleiben / fo 


foll feinem Theil mehr als zween Gene in dieſem Punct 
fupplications zuthun geftattet werden. Es were dann das 
der Sachen Wichtigfeit ein anders erfordern thete / welches 


zu erfandimß vnſers Hoff Richters vnde Beyſitzer gefiel ſein 


ch wol Refiturio wieder erlangte Endtvr⸗ 
theil gebe Richter vnd 

enfiger ein fleifsigs einſehen haben / darmit die Reflitutio 
nicht Calumniose, oder. gefehrlicher weiſe / oder. auß vrfachen/ 
fo vormahls im Bericht angezogen / vnd deduciert worden / 
oder ſonſt auß newen vnrechtmeſoigen vñ vnerheblichen Vr⸗ 
ſachen / vnd die allein zu verhinderung der Execution / vnnd 
mercklichem Schaden der gewinnenden Partheyen thun 
seichen/ begehrt werde. Und da ſolchs befunden / ſoll ſolchet 
gebetener Refizurion vnangeſehen in der Execution vermoͤg 
der Recht verfahren / vnd die Parthey fo daran ſchuͤldig 
in die Expens condemniert werden. Wo aber je einiche 
Parthey die Reffiturien auß rechtmefsigen erheblichen Dr 
wfachen zubieten vorhette / icylati he⸗ 
/hen / damit ſich die Ri nach 
„ willen Vnd ſoll mit folcher Refitnrion allerma⸗ 

fen / wie von der Supplicarion vermeldet iſt / verfahren. 
werden. 


Form des Eydts /ſo der Appellantzu 
ſchweren ſchuͤldig. 5 


| | AM 
LXVII. 


S ſoll der Eydt / darvon im nechſtvorgehendem Ti⸗ 

& ui meldung gefehehen: / dem appellierenden Theil in 

= per nachfolgenden Form fuͤrgeleſen werden / vnd er den⸗ 
ſelben zuſchweren ſchůldig ſein. 


Ihr werden ſchweren ein Eydt zu G OTT / vnd 
auff ſein heiliges Evangelium / das jhr gentzlich glauben 
vnd dafur halten / das euch appellierens noht ſey / vnd das 
jhr ſolche Appellation nicht freventlich⸗ noch zu auffhalt / 
oder verlengerung der Sachen thun / Das jhr auch alle 
ewre Guͤter / ſo jhr im Fuͤrſtenthumb beſitzen / hiemit obli⸗ 
girt haben / oder in mangel derſelben / ſonſt gnugſame Cau⸗ 
tion vnd verſicherung mit Buͤrgen oder Pfanden vor pro⸗ 
ſcquierung der eingeworffen Appellation thun wöllen / auff 
den fall jhr im Rechten verluſtig werden / Koſten vnnd 
Schaden nach rechtlicher ermefsigung ‚mit ſampt der Sa 
chen zuvergnügen vnnd zuentrichten / alles getrewlich und 
vngefehrlich. 


Vnd ob ein Procurator oder Anwaldt den obberuͤr⸗⸗ 
ten Eydi/ an ſtatt ſeines Principalß ſchweren wölte / ſoll 
der nicht zugelaſſen werden / er habe dann von ſeinem Prin⸗ 
cipaln einen außdruͤcklichen Gewalt (Mandatum ſpeciale) ſol⸗ 
chen Eydi zuleyſten / vnd wo cr alſo gnugſamen Gewalt ein⸗ 
fegen wirde/ ſoll ſolcher Eydt durch jhne nicht allein in ſei⸗ 

O iij nes⸗ 





Nes Principalß / Sondern auch fein ſelbſt eigen Seele volln⸗ 
zogen werden. 


Bon Nullitet der Or 
theilen. 


LXVOIL 


B aber jemandt ein gefprochen Vrtheil / auß grundt 
DI“ Nullitet / oder Krafftloſigkeit anfechten wol 

te / Ordnen vnd wollen wir/das folchs in fechs Wo⸗ 
chen / vnd dreyen Tagen / nach röffnung der Vrtheil anzır 
rechnen / angebracht vnnd gerechtfertigt / vnnd wo ſich die 
klagende Parthey daran verſaumet / er darnach uicht mehr 
gehoͤrt werden ſoll. 


Es were dann / das ein Vrtheil auß falſcher Gezeug⸗ 
niß / oder falſchen Inſtrumenten ergangen were / alßdann 
mag in gebuͤrlicher rechter zeit / ſolchs vor vnſerm Hoffge⸗ 
sicht fürgebracht/ond gerechtfertigt werden. 


So aber die fuͤrgewendte Nullitet muhtwillig ver⸗ 
merckt vnd befunden / fo ſoll die Parthey / weiche die nich⸗ 
tigkeit alſo fuͤrbracht pnfers Hoffgerichts Fi/Co mit einet 
Peen / nach gelegenheit der Perfon/ vnd wichtigkeit der Sa⸗ 
chen / nach vnſers Hoffgerichts erkandtniß verfallen un 

> Wi 
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die zubezalen angehalten. Vnd da der ander Theil ſich dar⸗ 
auff eingelaſſen / vnd dardurch in Vnkoſten gefuͤhrt wer wow 
den / ſoll ihm derſelbig auch erſtattet werden, 


Von begehrn vnd erkandtniß der Ge⸗ 
richtsfoften / auch wie Die taxirten Koſten 
beym Eydt erhalten werden 

ſollen. 


LXIX. 
Mer ein Parthey / diefey Kleger/oder Antwow 


2 ter/die Berichtsfoften/oder Schadeninder Hand⸗ 

lung auffgelauffen / zuerftatten begehree / folldurch 

vnſern Hoff Richter vber diefelben / ob die dem begerenden 
Theilzusurheilen/oder nicht/ erfande werden. 


Wo aber ſolchs durch die Parthey vnterlaſſen / ift dee 
Richter nicht ſchuͤldig / demſelben / ob ſie ſchon im Rechten 
—* die Gerichtskoſten zuerkennen / er woͤlle dann ſolchs 

ern thun 


So auch einicher Parthey / welche die were / etwas 
outhun gebuͤhrt / oder auff einen benanten Tag aufferlegt 


were / vnd dieſelb Parthey alß dann ſeumig wuͤrde / und chf 
172 





Fürbrachte/ oder chete / weßfie ſich vermeſſen / oder ihr auff- 

erlege worden were / fo mag der ander Theil Cob er wil) 
alfibaldtinzerminobegehren / denfelben Vngehorſamen in 
die Koſten zuvertheilen / Welchs dannoch zuerfandeniß ons 
fers HoffRichtersond der Beyfiger ſtehet / darnach fie die 
Sache geſtaltet / vnd der Parcheyen fleiß oder vnfleiß / vnd 
gelegenheit befinden / ſolchen begehrten Koſten alßbaldt zu⸗ 
erkennen / oder biß zu dem Endtvrtheil / vnd der Hauptſa⸗ 
chen zubehalten / Vnd diß iſt vom begehren der Expenß zu⸗ 
verſtehen / ſo vor beſchluß der Sachen / vnd vor dem Endtvr⸗ 
theil beſchicht. 


So aber nach geſprochener Endtvrtheil / vnd vermoͤg 
derſelbigen / die Gerichtskoſten begehrt werden / ſollen dieſelbe 
alle tn einen Zettel / vnd Verzeichniß vnterſchiedtlich / wann 
wem / wor fuͤr / vnd in was Summa die außgeben / zutaxirn / 
onndmefsigen/ gerichtlich eingelegt dem Gegentheil Co⸗ 
pey darvon/ darzu Termin / ob er darwieder exicipiern wol⸗ 
ie / gegeben und angeſetzt / vnd fo derſelbig wieder ſolchen Ex⸗ 
penß vnd Koſten excipirn wuͤrde / dem andern Theil Ab⸗ 
ſchrifft darvon / vnd zeit darwieder per generalia zubeſchlieſſen 
auch geguͤnt / vnd volgents die Expenß wie recht / durch vn⸗ 
fern Hoff Richter / vnd jederzeit zugeordneten Beyſitzern / 
fleifsig vberſehen / taxirt / vnd gemeſsiget / auch Demnach pub⸗ 
liciert and außgeſprochen werden. 


Wir woͤllen auch zuverhuͤtung vberiger Muͤhe vnnd 
Koſtens / das in allen Sachen vnd Fellen / der Expens har 
en 


| u > N; | 
ten feine newe Ladung gegeben / oder genommen werden 


foll, 


nd follen die Procuratores, Rrafft ihrer Gewaldt / fo 
fiein der Hauptfachen haben / ob gleich in denſelben von den 
Expenß / vnd der Execution Sachen keine außdruͤckliche mel⸗ 
dung geſchicht / in ſolchen Expenß vnnd Execution Sachen 
zuhandlen / zugelaſſen werden, 


Weiter ordnen vnd wollen wir / wo die Summa et⸗ 
was groß / vnnd dieſelben Expenß fonftnicht fo gar gewiß / 
oder außfuͤndig weren / das vnſer Hoff Richter dem oblie⸗ 
genden Theil / oder feinem darzu gevollmechtigeem Anz 
waldt/ den Eydt derhalben auflegen foll / Und fo cin Ans 
waidt / anftattfeiner Parchen / die Expenß mi dem Eydt 
erhalten / oder fuͤr dieſelben quitiern woͤlt / foller zu ſolchem 
außdruͤcklichen Gewaldt vnd Befelch / auch zuvor von feiner 
Parthey fondern Bericht empfangen haben / vnd ſonſt dans 
zu nicht gelaffen werden. 


Vnd fo die gemunnende Parthey felbft ugegen / ſoll 
ſie ſchweren ein Eydt zu G O TDT/ vnnd auff das heilig 
Evangelium / Das fie in dieſer Sachen Die taxirte Sums 
ma Gerichtsfoften / darob vnnd nicht darunter aufgeben 
vnd erlitten habe / Der Procurator aber foll fchweren in 
die Seel feiner Partheyen / das dieſelb fein Parthey die 
taxirte Summa Gerichtsfoften — vnnd ee 





End infein eigen Seel / das er alfo zuthun von feiner Par⸗ 
ar — empfangen habe / vnd vnterricht ſey / ohn alle 
gefehrde. 


Von Taxation / vnd meſsigung der 
Gerichtskoſten. 


LXX. 


bsachter Koſten / vnnd Schaden / feine gewiſſe 

er. Regul füglich mag gegeben werden / von wegen. 
vngleicheit der- Perſonen onnd Sachen Sondern ſolchs 
fürnemblich zu.ermefsigung vnd befiheidenheit der Richter. 
fieb:n foll / Jedoch / damit fie etlicher maffen ein Infor⸗ 
mation haben mögen / dieſelbige Zaration/ nach gelegen:: 
vnd billicheie der Sachen’ auch Vmbſtenden 2 zu modce. 
rirn / vnd zumefsigen/ So haben wir nachfolgenden Weg 
pe Drdnung in gemein bierinn geben / vnnd anzeigen: 

Ns 


Da in Zaration / vnnd Mefsigung einge 
— 


Vnd erſtlich / Sollen alle Ladung / Sportul / Leg/ 
oder Gerich tgeldt / Deßgleichen vnſers Hoffgerichts 
cretari taxir ter Lohn vmb verhoͤrung der Zeugen / auch 
was für ergangene Beſcheidt / und. Vrtheilen / vnnd ſonſt 

vmb 


ib briefflicher Vrkunden / oder anderer —23 — 
‚4&a Copeyen außgeben worden / Item / des Pedellen 
Belohnung / vnnd Ruffgeldt / ob einiches außgelegt / vnd 
was dergleichen anderer vnvermeidtlicher auffgewendter 
Expenß weren / erkandt vnd taxirt werden, | 


um Andern/ Tollen den Advocaten jhre Produdfä, 
vnd Schrifften nach der Tax / die hiebevor in referierung 
der Sachen / durch den Referenten darauff geſchrieben / 
auch den procuratorn jhre in den Sachen gehaltene Re⸗ 
sch / Nemblich / für einen jeden Subſtantial Receß Vier 
Silbergroſchen / fuͤr ſchlechte Recep / oder begehrung der 
Copeyen / Ein oder Zween Silbergroſchen / auch ſonſt jhre 
andere gehabte Muͤhe / Reyſen / vnd Arbeitznach gelegenheit / 
vnd billicher weiß taxirt / vnd gemeſsiget werden. 


Warden aber Hoff Richter und Beyſitzer befinden? 
das ſich eine / oder die andere Parthey vndienſtlicher oder 
vberfluͤſsiger Schrifften / Receſſen / oder Fuͤrtraͤgen ge⸗ 
braucht hette / alßdann ſolle es zu jhrem bedencken ſtehen / 
nichts oder etwas für dieſelben jhrer Wirdigkeit nach / zu⸗ 
erkennen / oder vorbey zugehen. 


Zum Dritten / wo der obliegendt Theil dem Die 
pH Koſten 





Koften zuerkandt / in folcher Rechtfertigung von Hauß zie⸗ 
hen / vnd für Gericht hette erſcheinen muͤſſen / ſoll jhme fuͤr 


jedes hierzu gebrachten Tags Zehrung Orey / oder auff das 
mwenigft Zween Sibergrofchen. taxirt werden / Es were 
dann / das folche obſiegende Parchen nicht ein. gemeiner 
Bawrs / oder Handiwercksman / oder Bürger / der zu Fueß 
gieng / Sondern in ſein ſelbſt Handtlung / vnd eigen Ge⸗ 
ſchefften zureiten im gebrauch hette / Alßdann moͤgen Hoff⸗ 
Richter vnd Beyſitzer / nach anſehen der Perſon / vnd ge⸗ 
ſtaldi der Sachen / wol ein höhere Zar ſchoͤpffen / vnd auff 


ein Mann vnnd Pferde Tags von Sechs / biß auff Neun 


Silbergroſchen vngefehrlich / ſprechen vnd mefsigen.. 


So auch der gewinnenden Parthey einicher Abtrag/ 


fo jhr auß verſaummß in. werendem Rechten erſtanden / zu: 
erkandt worden / ſoll derſelbig nach Condition / Handtierung / 
oder Weſen der obliegenden Parthey / auch erwegung aller 


andern Vmbſtendt / von Hoff Richter vnd Beyſitzern ge⸗ 


meſsigt vnd taxirt werden. 


Bon Execution / vnd vollnſtre⸗ 
ckung geſprochener Vr⸗ 
| theilen. 


Die⸗⸗ 
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Jeweil das fuͤrnembſt Stuͤck der Juſtitien an 

der Execution geſprochener Vrtheilen gelegen ift/ 

onnd wir endtlich gemeinde ſeindt / der Juſtitien 
hren geſtarcken Lauff zulaſſen vnd zufoͤrdern / Derhalben 
ordnen vnd ſegen wir / So ein Vrtheil / an vnſerm Fuͤrſt⸗ 
fichen: Hoffgericht geſprochen und ergangen / vnnd darvon 
nicht appelliert / oder derſelben Appellation nicht ſtadt ge⸗ 
geben / oder fo deren deferirt worden / vnd volgendts renun⸗ 
ciert / die verlaſſen vnnd deſerirt worden were / Das in ſol⸗ 
chen fellen die obliegendt Parthey vmb Execution vnd volln⸗ 
ziehung der Vrtheil / vor vnſerm Zürftlishen Hoffgericht 
anruffen. / Execntoriales „ vnnd Vollnſtreckungsbrieff 
Bitten: vnnd erlangen moͤge / in welchem dem Wiedertheil/ 
ſo die Vrtheil verlohren / beyeiner namhafften Geldt Peen / 
halb vnſerm Fi/o , vnnd die ander helffte der anruffenden: 
Parthey zubezahlen / gebotten werden ſoll / das er in einer bes 
ſtimpten Zeit (ſo jhm derhalben anzuſetzen / vnnd zubenen⸗ 
nen iſt) dem geſprochen Vrtheil parire / vnd vollnziehung 
thue⸗ Oder / wo er das in angefegter Zeit nicht thete / ſon⸗ 
dern darinn vngehorſamb / vnd ſeumig erſcheinen wuͤrde / 
alßdann auff einen: andern beſtimpten Tag an vnſerm 
Hoffgericht zuerſcheinen zuſehen vnd zuhoͤren / ſich vmb ſol⸗ 
chen Vngehorſamb in die comminirte Peen gefallen ſein / 
erkleren vnd erkennen. a In 


Vnd ſo die verluůſtig Parthey / wie obftchet/ jhres Yin 
, P üj gehor⸗ 





gehorſambs halben in die comminirte Peen erfande wor⸗ 
den iſt mag die obſiegendt Parthey zu ferner vollnziehung 
Der Vrtheil / auch bezahlung der erhalten Peen / ferner Exe- 
‚entorial, vnd Gebotsbrieff an vnſere Amptleut vnd Richter / 
da das Gut / darumb der Streidt geweſen / gelegen / oder die 
Perſon / wieder welche das Vrtheil ergangen / vnter vns 
wohn / vnd ſaͤßhafftig / wie Recht iſt begehren / die ſollen alß 
dann derſelben Parthey von vnſerm Hoff Richter und Bey⸗ 
ſitzern gegeben / vnd mitgetheilet werden. 


Vnd befehlen darauff hiemit / vnd tn Krafft dieſer 
Ordnung / allen vnſern Amptleuten / Voigten / Buͤrger⸗ 
ermeiſtern / Raͤhten der Staͤdte / Richtern / Befehlhabern/ 
Verwandten / vnnd Vnterthanen / das ein jeder/der alſo 
durch vnſers Hoffgerichts Execurorial, vnd Gebottsbrieffe 
erſucht / vnnd einichen Theil zur Execution erlangter Vr⸗ 
theil zuverhelffen angelangt wirdt / das er demſelben ohne 
weigerungnachfomme / vnd ſich daran weder Lied / Gunſt / 
Freundtſchafft / oder wie das fein möchte / verhindern laſſe⸗ 
bey vermeydung vnſer ſchweren Vngnade vnd Straff / 
auch der Peen jhme durch vnſer Hoffgericht gedrewet / die 
auch im fall der Executor ſeumig wuͤrde / durch vnſers Hoff⸗ 
gerichts Fi/cal, eingefoͤrdert / vnd onnachlefsig geingebracht 
werden ſollen. Wie dann vnſer geliebter Herr vnnd 
Vater Gottſehliger gedechtniß / ſolchs in einem ſonderli⸗ 
chen gedruckten Mandat durch diß gantze Fuͤrſtenthumb / 
an alle Stende vnd Ampten hiebevor Anno / ei 59. gelan⸗ 
gen hat laſſen. 
u Were 
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Were aber das ſtreitig Gut / oder die verluͤſtig Perſon 

frembdem Gericht / vnd Nrudiction vnterworffen / ſollen 

alßdann dem obliegenden Theil / auff ſein begehren Literæ 

mutui Compajfus, vnd Bittbrieff erkandt / vnd mitgetheilet 
werden / alles wie recht und gewonheit iſt. 


Es mag auch der gewunnendt Theil/ anruffungs vnd 
bittbrieff an die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / oder jhrer 
Majeftät Cammergericht im heiligen Reich / als die Ober⸗ 
handt / von vnſerm Hoffgericht bitten vnnd begehren / die 
follen jhm auch / mit erzehlung geftalde des handels / vnd al⸗ 
kermaflen (dochmurarıs mutandic,) wie.oben wieder die ons 
gchorfamb vnd außbleibende Parthey vormeldet iſt / erkandt 
vnd gegeben werden. 


In vollnziehung aber der Vrtheiln / ſoll durch die ge⸗ 
gebene vnnd verordnete Execarores, oder Vollnſtrecker/ 
nachfolgende Maß vnd Ordnung gehalten werden. 


Vnd nemblich / wann die Vrtheil / aöZione Reali, (auff 
Saab vnd Guͤter / die der Kleger / als ſeinen Eygenthumb 
angeſprochen / geſtelt) ergangen iſt / alß da vmb ein Hauß/ 
Aker / Weingart / Wieſen / Pferdt / Ochſen / oder derglei⸗ 
chen Gut / oder Ding geklaget were / vnd der verluſtig Theil in 
angeſetzter Zeit (wie obſtehet) der Vrtheil / vnd außgange⸗ 
nen Executorialn nicht parirn wuͤrde / ſoll alß dann Durch Die: 

geordnete 





geordnete Executores, die vortnftreefung wircklich gefchehen/ 
Das Gut oder Ding von dem Beflagten mit der That gez 
nommen / vnd dem Kleger zugeftelt werden, 


Mo aber die Breheil in accionibus perſonalibus, DaB 
iſt / in perföhnlichen Klagen’ alß vmb Schuldt / ond dergleis 
chen / (da einer Dem andern auß einem Contract etwas zugez 
ben/ oder zuthun obligiereond verbunden) geſprochen / und 
derſelben Execution beſchehen ſoll / wo dann der Beklagte in 
ein gewiß Ding verdammet / vnd den außgangnen Execuro- 
rialibus, (alß obſtehet) auch nicht gehorſamet / ſo ſoll alßdann 
durch die verordnete Executorn die vollnziehung in ſolch 
Ding / fo fern es vorhanden / wircklich / vnd mit der That 
geſchehen. 


Were aber der Beklagte in ein gewiß Ding nicht ver⸗ 
dammet / oder nach geſtaldt der Sachen die Execution in 
andern ſeinen Guͤtern beſchehen ſolt / oder muͤſte / alßdann 
ſoll zum Angriff vnnd Pfandung geſchritten werden / alles 
mit Maß vnd Ordnung / wie derhalben hernacher im nechſt⸗ 
folgenden Titul angezeigt vnd vermeldet werden ſoll. 


Bon Angriff Pfanden / vnd Vergan⸗ 
tung / vnd was fuͤr Ordnung darinn gehals 
ten werden fol, 


Es 
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erkante / vnd außgangene Executorial / oder vollnzie⸗ 
hungs Brieff durch den verluͤſtigen Theil der obſie⸗ 
genden Parthey nicht billiche bezahlung effolgte/ die Rechts 
fiche gegebene vnd verordnete Execarores, zum fürderlichften 


3 ſollen färnemblich 7» Perfonal Klagen / wo auff 


auff deſſelben vertuftigen Theile Haab ond Güter Angrieff/ 


Pfandung/Bmbfehlag/oder Vergantung / volgender maſ⸗ 


fen / weiſe / vnd ordnung fuͤrnehmen vnd geſtatten. 


Erſtlich / wann der Beklagt ein gewiß Ding zugeben / 


‚oder zuthun mit Vrtheil fellig erkandt worden / ſoll die volln⸗ 


ziehung in daſſelbig Ding (als hieoben auch geſetzt) wirck⸗ 
lich geſchehen. 


Were aber der Beklagte / oder verluſtig Theil / nicht 
dermaſſen ein gewiß Ding zuerſtatten fellig geſprochen / al⸗ 
fo das die Execution nach geftaldt / vnnd gelegenheit Der 
Sachen in andern feinen Gütern bejchehen muͤſte⸗ Alß 
dann zum erſten die fahrende Haab / vnnd ſo dieſelb nicht 
reichen würde / alßdann die liegende Guͤter / auch andere⸗ 
ſo denen nach Recht vnnd Gewonheit verglichen werden/ 
Vnd zu dem Dritten des Beklagten Schuͤldener / die der 


Schulden geſtendig ſein / gepfendet vnnd angegriffen wer⸗ 
Q den / 











den / Es mere dann im Rechten in fondern Selten anderſt 
verſehen. 


Es ſoll aber in der Pfandung vnd Vollnſtreckung die⸗ 
fe beſcheidenheit gehalten werden / Das folche Guͤter / ſo dem 
Beklagten am wenigſten Schaden bringen / vnd doch dem 
Kleger zu vollnziehung der Vrtheil gnugfamb ſeindt / ans 
gegriffen und genommen werden. 


Vnd were es Sach / Das jemandt erfihiene/ und die 
gepfendte Guͤter fuͤr ſein eigen Gut anſpreche / zur zeit der 
Pfandung / oder darnach / fo ſollen die verordneten Execu⸗ 


tores, die Sachen an vnſer Hoffgericht weiſen / vnd remit⸗ 


tirn / daruͤber nach ordnung der Rechten zuerkennen. 


Wie aber / vnd mit was ſollennitet / maß / vnd geſtaldt / 


in obbeſtimpten Puncten ferner procedirt vnd fuͤrgefahren 


werdenfoll/ laſſen wir es bey eines jeden Gerichts / darvn⸗ 
ger der Beklagte ond verlierende Theilgefeflen / hergebrach⸗ 
sen Gebrauch / vnd alter Gewonheit bleiben. So fern 
die auch den gemeinen Rechten / vnd der vernuͤnffti⸗ 
gen Beſcheidenheit nicht gantz vnd gar zu 
wieder ſeindt. 


Taxa 


Daxa vnnd Beloh 


nung der Cantzley. 
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Armit nun die Partheyen wiſſen 

mnoͤgen / waß / oder wie viel ſie fuͤr auß⸗ 

eringung der erkandten Proceſſen / Co⸗ 

peyen / vnd anders / an vnſerm Hoffge⸗ 

J riche außzugeben ſchuͤldig / fein dieſelbi⸗ 

gen nachfolgender maß / durch vns taxirt 
gewuͤrdigt / vnd gemeſsiget. 


fs nemblich von einer Ladung / oder Citation/ Sechs 
Silbergroſchen. 


Fuͤr ein Compulſorial, oder Zwangbrieff / Zwoͤff Sil⸗ 
bergroſchen. 


Sür ein Zuhibition, Zwoͤlff Silbergroſchen. 


Sür ein Rummer oder Arreſt, Bier end Zwantzig 
Silbergroſchen. 


Sürein Commifion, Bier vnd Zwantzig Silbergro⸗ 
en. 
Dj Süs 














° 


Sür ein: Sequeßpration,. Bier vnd Zwantzig Silber⸗ 


groſchen. 


Fuͤr Executorial, oder Gebotsbrieff / Bier vnd Zwan⸗ 
tzig Silbergroſchen. 


Fuͤr ein Immipion, oder Einweiſung / Vier vnd Zwan⸗ 


tzig Silbergroſchen. 


Deßgleichen vor Huͤlff der Einweiſung in verſetzte 
vnd verſchriebene Guͤter / von Zwantzig biß auff Fuͤnfftzig 
einen Thaler / Was darüber iſt / allweg von Fuͤnfftzig Tha⸗ 
ler einen Thaler / Vnd darvon ſoll dem Amptman / ſo die 


Einweiſung thut / der Zehendt Pfenning zuſtehen vnd ge⸗ 


geben werden. 


Fuͤr ein Compaß / oder Bittsbrieff (iteræ mutui Com- 


paffas) Achtzehen Silbergroſchen. 


| Für ein Compromip, oder Anlapbrieff / Bier vnnd 


Zwantzig Silbergroſchen. 
Fuͤr ein Remiſum, Achtzehen Silbergroſchen. 


Fuͤr eine jede Copey / ob — roceß Dr 
Silsergroißen, in PINEER 


Ron andern Copeyen / auſſerhalb jetztermelter ey 
ceß / 


ceß / fuͤr ein jedes Blat / auff beyden ſeyten vngefehrlich auff 


Acht vnd Viertzig Zeilen geſetzt / einen Silbergroſchen. 


Von einem ſeden Zeugen / ſo an vnſerm Hoffgericht 
verhoͤrt wirdt / Sechs Silbergroſchen / ſo der Producent 
ein Barors Mann were / Die vom Adel aber / Capittel⸗ 
gantze Commun der Staͤdt vnd Dorffſchafften / ſollen der 
Sachen Wichtigkeit nach / Neun Silbergroſchen zugeben 
ſchuͤldig ſein. 


So fern die Gezeugen duch Commiſſarien, verhoͤret 
werden / ſoll es zu vnſers Hoffgerichts meſsigung / vnd er⸗ 
kandiniß ſtehen / was alfdann für einen jeden Gezeugen zu⸗ 
bezahlen ſein wirdt. 


SüreinConfitution, oder Subflitution, fovor onferm 
Hoffgerichtsſchreiber befehiche/ Sechs Silbergroſchen. 


Es ſollen auch beyde Partheyen / leger vnnd Ant⸗ 
worter / von einer ſchlechten Vnterredlichen / oder Beyvr⸗ 
theil / Sechs Silbergroſchen/ Aber von einer. Endtvr⸗ 
cheil / oder einer Beyvrtheil / die vim diffinitiva, in ſich hal⸗ 
tet / oder fonft wichtig iſt / Zwantzig Silbergroſchen / allweg 
vnd jedes mahls vor exoͤffnung derſelben Vrtheil / zuerlegen 
ſchuͤldig ſein. 
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> Bil auch ein Parthey das ergangen Vrtheil in S chriff⸗ 

sen onter des Hoffgerichts Siegel auß dem Gericht haben / 

darfuͤr ſoll er ober die Ördentliche Zar noch Zehen Silber⸗ 
groſchen geben vnd bezahlen. 


Sonſt Vrtheilßbeieff / vnd AFa oder Gerichtshand⸗ 
fung) follen jederzeit auff erkandtniß vnd ermeſsigung vn⸗ 
ſers Hoff Richters / vnnd feiner zugeordneten Beyſitzern/ 
nach Wirhtigfeit der Hauptſachen / vnnd brſchehenen 
Schrifften / vnnd Arbeit taxirt / bezahle / vnd entrichtet 
werden. 


Vnnd ob die Partheyen nach ergangenem Vrtheil 
feine Vrtheilßbrieff / oder Ada, nemen woͤlten / oder wuͤr⸗ 
den / deßgieichen wo die Partheyen ſich vor der Endtvrtheil 
gütlich vertragen / oder des. Kriegs abſtehen würden / ſollen 
fie doch die Cantzley vmb gehabte Maͤhe vnnd Arbeit / auff 
onfers Hoffgerichts mefsigung zuentrichten verbunden vnd 
ſchuͤldig ſein. 


Was ſonſt pie Sporrulas Indiciales, oder Leg vnd Ge⸗ 
richtgeldt belangen ehut/ haben wir hieoben in einem ſondern 
Titul / davon verordnung gethan. 


Solch obgeſchrieben Gelt alles / ſoll vnſer geordenter Fi- 
‚Seal, fleifsig vnd getrewlich einmahnen / vber ein tr: 
nicht 
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nichtanftehen laffen 7 vnd darumb alle Jahr / vnd ein jedes 
Jahr beſonder / allwegen nach den heiligen Weinacht Feyr⸗ 
sagen/gebärliche Rechnungthun/ vnd Antwort geben, 


Von Belohnung der Advoraten] - 
end Procuratorn. 
LXXIIII. 

En Abdvocaten / vnd Procuratorn ſollen ſhre Beloh⸗ 
nungen auff der Partheyen / oder jhrer ſelbſt anſu⸗ 
chen / durch vnſern Hoff Richter / vnd jederzeit zuge⸗ 

ordneten Beyſitzern taxirt / vnd gemeſsiget werden / aller⸗ 
maſſen hieoben vnterm Titul: Von begehren vnd erkandt⸗ 
niß der Gerichtskoſten / etc. geordnet / vnd auch nach dem fie‘ 
den Sachen trewlich / fleifsig / vnd wol / vor / vnd beyge⸗ 
ſtanden ſein / vnd nicht nach menig derProducken, oder gehal⸗ 
tenen Terminen / wo die vngeſchickter weiſe vberfluͤſſig / oder 
vndienſtlich fuͤrbracht / vnd gehalten worden weren. 


Vnd was alſo den Advocaten vnd Procuratorn / in als 
len und jeden Sachen / durch Hoff Richter und Beyſitzer ta 
xirt wirdt / daran ſollen fie ſich benůgen laſſen / vnd die Par⸗ 
theyen darüber nicht weiter beſchweren / Wo fie auch drüber 
jchis von Parcheyen genommen/oder empfangen hetten / das 
follen ſie ihnen wieder geben / vnd Das alles zuhalten / in jhren 
Eyden ſehweren. 

| Es 





Sss ſollen ond mögen aber die Partheyen ihre Advoea⸗ 
ten / vnd Prochratores in fürbringung vnnd annemung der 
Sachen / ſubarrirn / Doch durch die Advocaten / vnd Pro⸗ 
curatorn im ſelben nicht vbernommen / oder beſchweret wer⸗ 
den / bey Peen nach ermeſsigung vnſers Hoff Richters / vnd 
der Beyſitzer. 


Vnd ſo ſich ein Advocat / oder Procurator alfo ſub⸗ 
arriren laſſen / oder ſonſt die Sache darinn zu advocirn / 
oder procurirn / einmahl angenommen hat / ſoll derſelbe ſich 
ſolcher angenommener Sachen ohne redtliche Vrſachen vnd 
Erkandtniß / oder Erlaubniß vnſers Hoff Richters / vnd zus 
geordneter Beyſitzer nicht entſchlagen / ſondern biß zum 
Endt verharren. 


Ferner ordnen vnd woͤllen wir / das vor einer jeden 
„ Taxa expenſarum, wann die zugeſchehen gebeten wirdet / Die 
Advocaten vnnd Procuratores, was ſie von den Partheyen 
auff die Sachen zu Belohnung empfangen haben / anzeigen 
ſollen / bey Straff Zehen Guͤlden Rheiniſch / ſo offt einer das 
verſchweigen / vnd nicht anzeigen wuͤrde / oder auch hoͤherer 
Peen / nach ermefsigung vnd viele der vberfahrung. 


Es ſollen auch die Advoraten / vnd Procuratores, mit 
ſhren Partheyen vmb ein Theil der Sachen / oder ſtreiti⸗ 
gen 


. 
gen Guts kein Pact / oder Geding Pactum dequota litis ge⸗ 
Zandt / machen / bey ſtraff des Rechten / welchs folche Pacifcen- 
zesihres Ampts vnd Profefsion entfent/ dardurch ſie dann 
in famiam Iurus auff ſich auch laden / ete. Vnd ſo das vber⸗ 
treten wuͤrde / fol ſolch Pact oder Geding dannoch fraffeloß/ 
vnd onbündig fein. 


Dieweil aber die Advocaten vnd Procurafores fich hoͤch⸗ 
lich beflagen / das Ihnen zufchwer fein wolle / in allen Sa⸗ 
chen biß zu entlichem außtrag vnnd eroͤrterung derſelben 
mit jhrer Belohnung ſtill zuſte hen⸗ Woͤllen wir hiemit ver⸗ 
gůnnet vnd zugelaſſen haben Das Die Procwrarores vnd Red⸗ 
ner / der Sachen fie allein Redner oder Anwalde fein 
auch in noch werender Rechtfertigung von ihren Parthey⸗ 
en / die vermöglich feinde / von einem jeden Subftantial 
Termin / Drey oder Vier Silbergroſchen / zum hoͤch⸗ 
ſten / von dem armen gemeinen Bawrsmann nicht mehr 
dann zween Silbergroſchen foͤrdern / vnd einnemen mögen/ 


vnd ſollen. 


Deßgleichen ſollen die Advocaten / onnd Rahtseber 
der Sachen / von vnſern vermöglichen Landtsleuten vnd 
Vnterthanen in nochwerender Rechtfertigung auff die 
Sachen / als offt ſie darinnen ein Schrifft der Nor 

R turfft 





enffenachftellee/ einen Guͤlden / vnd won deng gemeinen 
Bawrßman / einen halben Guͤlden Silbergrofchen / vnd 
darüber nicht zufuͤrdern vnd einzunemen macht haben, 


So aber die Sach jhr endtſchafft gar erreicht / vnd 
der Advocat / oder Procurator vermeinen würde / ein 
mehrs / dann obſtehet / verdienet zuhaben / ſo ſollen alßdann 


onfer Hoff Richter und Beyſitzer vmb dieſelbig Belohnung 


ohn allen außzug entlich zuerkennen / vnd die nach jhrem 

gutduncken/ vnd nach gelegenheit deſſelben Advoeaten / oder 

Procurators gehabter Mauͤhe / vnd nach vermuͤgen der Par⸗ 

cheyen / in erwegung / ob die die gewinnende oder verlie⸗ 

* ſey / vnd andere mehr Vmbſtenden zu meßigen macht 
aben. 


Demnach ſich auch faſt in allen Hoffgerichten befinz 
det / das Die Procuratores, in der wierden Vmbfrag und Excu- 
Sationibas, mitnachgebung vieler Dilationen / gang milde 
fein/ond dißfals miteinander etwas Colludieren / Dardurch 
dann die Partheyen nicht allein in jhren Sachen auffges 
Halten / Sondernauch nicht deftoweniger mic der Zar und 
Belohnung derbefichten Terminen / vnd gehaltener Res 
ceß beſehwert werden / Solchs abzuſchneiden / ordnen / ſetzen / 
vnd woͤllen wir / dashinfürg i» Excufarionibus, einer dem 
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penß dilare litis ſo wol fuͤr den Receß / als den darauff erlan⸗ 
gten Beſcheidt / von dem begerenden Theil erlegt / Die dritte 
Dilation aber nicht weiter Dann cum cauſæ cognitione, vnd 
gleicher geſtattung der Erpenf nachgeben foll werden, 


Bon des Pedellen Befoldung. 
LXXV, 


Amit vnſers Hoffgerichts Pedell die Partheyen 
Ani vorderung/ vnd abnehmung / ongebührliches 

Lohns nicht befehwere / auch die Partheyen fich 
in dem zurichten willen / Haben wir demfelben fein Beloh⸗ 
nung nachfolgendermaſſen geſetzt / vnd gemeßigt. 


Alß nemblich / das er von verkuͤndigung eines jeden 
Proceh " an wi Dre 7 da vnſer Hoffgericht jederzeit ge⸗ 
Raften wirde / Drey Sibergrofchen / Wo aber zwo / oder 
mehr Perſonen im Proceß verleidt / vnnd alfo mehr dann 
an einem Ort / verfündung befchehen muͤſt / follen ihm alß 
dann darpon Sechs Silbergroſchen gebuͤhren / vnd ee 
werden, ' o 


Ri 








Don einem Ruffen auff Vngehorſamb außbleiben / 


der fürgeladenen Partheyen / ſoll man jhm Sechs Gi 
groſchen geben. hm Sechs Silber⸗ 


Item / eine jede Parthey ſoll nach beſchluß jhrer Su 
chen vnd vor eröffnung der Endtvrtheil / dem dt 
für feine gehabte Muͤhe vnd Wartungin der Sachen / Secho 
Silbergroſchen zugeben pflichtig / vnd verbunden ſein. 


Von der Botten Belohnung. 


LXXVI. 


Nſers Hoffgerichts angenommenen / vnd beeydig⸗ 

ten Botten / ſoll man je. von einer Meilwegs / fo 

> fie Ladungen / oderandereerichtliche Proceß vnd 

— 5— * — einen Silbergroſchen / vnd von 
uͤndung ſolchs Proceß zween Silbergroſchen / zu 

ſchuͤldig fein.. idee ya 


Wo aber einem Borten viel Proceß in einem 

ang 

zuexequirn / vnd auß zurichen befohlen würden / ſoll —* 
ſolchs 


ſolchs jederzeit zu mefsigung vnſers Hoff Richters fichen/ 
auch derfelb Bott / was jhm alſo taxirt wirdt / damit zu 
frieden vnd benuͤgig ſein / vnd die Partheyen daruͤber nicht 


beſchweren. 


Was ſonſt der Botten Ampt betrifft / vnnd welcher 
maſſen fie fich in erequirung. der außgangenen Proceß vnd 
Brieff verhalten ſollen / Iſt hieoben an ſeinem Ort außge⸗ 
fuͤhrt / vnd vermeldet worden. 


Von ARRESTvnnd Kummer] 
ob / vnnd wear zuleſs⸗ 
i 


+ 


LXXVII. 


auch auf teglicher erfahrung feldft befinden / das der 
Arreß vnnd Kummer taͤglichs / von vielen wieder 
Drdnung gemeiner gefchriebener Rechten gemißbrauchet 


wirdt / dadurch dann einer ben andern wieder Billicheit bes 
Ru ſchweret / 


97 dem wir glaubwirdig berichtet worden ſein / 
at 








ſchweret / ſeinen autzbarlichen Befis niederlege / vnd das ſei⸗ 
ne anhaltet / Haben wir demſelben zufuͤrkommen / ob / vnd 
wann der Kummer vnd Arre/? ſtadt haben ſoll / alhie in dieſer 
vnſer Hoffgerichts Ordnung auch vermelden / vnnd anzei⸗ 
gen woͤllen. 


Darauff ſetzen / ordnen / vnd woͤllen wir / das hinfuͤro 
in vnſerm Fuͤrſtenthumb / vnnd Gerichten keiner den an⸗ 
dern / weder an feinem Leibe inoch Gut bekuͤmmere / vnnd 

in Verbot oder Areſe, beſchlagen laſſe Sendern wer den 

andern zubeſprechen hat / das er das mit oͤrdentlichem Rech⸗ 

),"tenehue / ond fein Recheniche mis Kummer /noch abexecn- 
tione anfange. 


Bau Es were dann / das einer wegfertig/ oder flüchtig mes 
re / in ein ander Gericht ziehen / vnd nicht fo viel hinder jhme 
anliegenden / oder ſonſt gewiffen Gütern verlaſſen woͤlte / 


Port) Dasfichder Rieger daran zuerholen hett. 


Dover das ein Außländifcher / vnnd in onferm 
Fuͤrſtenthumb vnnd Lande niche befeflen / mit vnſerm 


Vnterthanen 7 in onferm Gericht contrahirt / oder bey 
Handi⸗ 


—— 
7 


03} 
Handts wercksleuten etwas laſſen machen / vnd nicht be⸗ 


zahlet. 


Oder aber / ſo ein Frembder vnſerm Vnterſaſſen 
was ſchuͤldig were / vnd jhme an dem Ort / da der Beflage ar *14 
ond Frembder beſeſſen / auff gebuͤhrlich anſuchen / Rechts — 
nicht geſtattet / vnd verholffen werden woͤlt. — 


— 


Oder auch / das es ein Erbſchafft / oder andere fahren⸗ 7 | 
Be Haab belähger / die vermuhtlich vom Inhaber verruckt / Es 
oder alieniert werden möcht, HEHE 4 


6* 


— 
—— — 
— 


Dergleichen mag ein Gaſt vmb ſchuͤtdige Zehruns / T 
vnd ein Zinßmann / der hinweg wil ziehen / vm Br 
—* 


ieſen / oder ander 
Guͤtern wol bekuͤmmert werden. HL 2; 


Aber aufferhalb jetzt erzehlter falle / follfeiner den an⸗ 
Bern arreſtirn / befümmern oder aufhalten / Es were‘ 
dann / das ſolchs durch ons ſelbſt / oder vnſern Ka 











vnd Beyfiger /aufrechtmefsigen beweglichen Drfachen ge⸗ 
ſtattet und zugelaflen würde, 


Vnd alß dann einem jeden’ jnhalt vnd vermoͤg diefer 
vnſer Ordnung / fo offt er gebührlich anſucht / in ſeinen 
Sachen vnnd Beſchwerungen fuͤrderlich vnd ohne auffzug 
hinfůrder Rechts verholffen / vnd bey Friedt und Gleichem 
gehandthabt werden ſoll. 


— 


Alſo woͤllen wir / hiemit ernſtlich gebietende / das 
niemandts / was Condition / Weſen / oder Standts der 
ſey / in vnſerm Fuͤrſtenthumb / und Landen / durch ſelb vnd 
eigene Gewalt / ſich einicherley weiß vnterſtehen / oder an⸗ 
maſſen ſoll / auſſerhalb Rechtlicher Erkandtniß / vnd dieſer 
vnſer Grdnung vnnd Sotzung zuwieder / an jemandts ge⸗ 
waltiglich zuvergreiffen / oder an Haab vnd Guͤtern zube⸗ 
ſchedigen / darauß zudringen / zuſpolirn / oder zuentſetzen / 
Sondern das jederman ſich an Gleich Recht genuͤgen 
laſfen ſoll / bey vermeydung vnſer ernſter und hoͤchſter Straff 
vnd Vngnad. 
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Von den Vndergerichten auff dem 
Lande / auch in den Staͤdten / vnſers Fuͤrſten⸗ 
thumbs / vnd wie an denſelben procediert / vnd 
die Gerichts 42074 auffgeſchrieben 
werden ſollen. 


LXXVII, 


Hoffgericht geladen / auch was Sachen / am fel⸗ 

bigen angenommen vnnd gerechtfertiget werden 
ſollen / zugelaſſen vnnd geordnet haben / das von den Vn⸗ 
dergerichten an vns / alß den Landtsfuͤrſten / vnd ordent⸗ 
lichen Ober Richtern / wo Die HauptSache vber Zwantzig 
Gaͤlden Silbergroſchen betreffe / wol appelliert werden 
moͤge. 


Oyoyzutrem wir hieoben / im Titul / Wer für vnſet 
a5 


Vnd wir aber tegfichs befinden / Das an gemelten 
Vndergerichten zu zeiten gar vnfleiſsig / vnd nichtiglich ge⸗ 
handelt / Dardurch die armen Partheyen nicht allein in 
groſſen Vnkoſten vnd Beſchwerungen gefuͤhrt / Sondern 
auch nach beſichtigung der Acten / onfere Hoff Richter und 
Beyſitzere das Fadfum , vnd Die Klage an ihr ſelbſt wegen 


groffer vnordnung nicht erlernen/ noch begreifen mögen/ 
S dardurch 














dadurch offtmahls die vorige Proceß annulliert / auffge⸗ 


hoben / vnnd die Partheyen von newem zu procediern ge⸗ 
drungen werden. 


Woͤllen wir / vnd befehlen hiemit allen vnſern Amt⸗ 
leuten / Bürgermeiftern/ Richtern / Voigten / vnd den ſe⸗ 


nigen/ ſo den Berichten vorſtehen / Es ſey in Staͤdten/ 


Ampten / Flecken / Doͤrffern / oder andern oͤrtern⸗ in vn⸗ 
ſerm Lande vnd Fuͤrſtenthumb / da Gericht gehalten wers- 
den / ernfilich / vnd bey Peen nach ermeſsigung der Sachen/ 
vnd Partheyen gelegenheit / das ſie hinfuͤro volgender ge⸗ 


ſtaldt in den Sachen procedirn vnd verfahren. 


Erſtlich ſollen vnſer Haupt: vnd Amptleute / auch die 


vom Adel / To Gericht haben / vnnd von den an uns / alß 


an den Sandtsfürften appelliert wirdet / gleichsfals von: 


Bürgermeifier vnnd Raͤhten in den Städten. / wann Klag 
„ an fiegelanget / auffs fürdertichft die Parcheyen für fich des 


ſcheiden / gegen einander alclich hören / und nach empfan⸗ 


genem nottärfjtigem Bericht der Sachen / allen muͤgli⸗ 
eben fleiß fuͤrwenden / die Partheyen in der Guͤte / zuverhů⸗ 
tung Vnkoſtens / vnd ſonſten mehrers Vnrahis / zuver⸗ 
eragen / ſich auch darinn aller beſcheidenheit befleiſsigen / 
vnd den Partheyen wieder die Billicheit nichts aumuhten / 
abdringe ch aͤmmigkeit 
Erdramen / Sondern erbare / mugliche / vnd billiche Mittel 
vnd⸗ 


Er co» 
vnd Weg fuͤrſchlahen / als fiedas mie gutem Gewiſſen vers 
antworten /auch font für fich ſelbſt in jhren eignen Sachen / 
geben.ond nehmen wolten. 


Vnd im fall ſie den Sachen zu gering / alßdann nach 
gelegenheit der Irrungen vnd Partheyen / den Haupt: oder 
Amptman / ſo jhnen am nechſten geſeſſen / Deßgleichen auch 
die Voigte / vnd Hogreffen / fo vmb die gelegenheit der Sa⸗ 
chen / vnd gewonheit jedes Orts vnſers Fuͤrſtenthumbs gute 
wiſſenſchafft haben / dazu ziehen / vnd mit allem beſonderem 
fleiß vnſere Vnterthanen ohne weitleufftige Rechtfertigung 
von ein ander zuſetzen / ſich demuͤhen / wie wir dann hiebevorn 
durch ein offen Mandat jhnen ſolchs allbereit aufferlegt / 
vnd ſao abermahls daſſelbig hieher wiederholet vnd jhnen 
ſich darnach entlich zuverhalten / mit beſonderm Ernſt hier⸗ 
mis eingebunden haben wollen. Br 


Vnd da alfo Sachen vertragen würden / follen fie 
den Partheyen vnter jhren Preefihiren / Secreten / vnd 
Handefchriffeen / Receß vnd Abſchiedt / dem Handel vnd 
beyder Partheyen bewilligung vnd abrede gemeß / auffrich⸗ 
sen’ vnd diefelben vmb der Nachlommen vnd mehrer rich⸗ 
figfeit willen / in ein fonder Buch Regiſtriren / vnd einſchrei⸗ 
ben laſſen. 


&j In 








Anden Seädten aber wöllen wir / das beyde Bürgers 
meifter / ſampt eglichen Rabtsperfonen nach Notturfft des 
Handels / inbeyfein des Stadrfihreibers Die Sachen vors 
nemen/ vnd nicht mit weinigerm fleiß dahin bedacht fein / die 
Partheyen gütlich von einander zufegen / Auch darüber ihr 
richtig Protocoll vnd Handelbuch/ Ihnen und jhrergansen 
Stadt und gemeiner Bürgerfchafft zum befien / mit fleiß 
zuhalten / vnd zuverwaren. 


Do aber die Guͤte zwiſchen den Partheyen / vber an⸗ 
gewandten fleiß nicht hafften wuͤrde / Sollen fie zu Recht 
gewieſen / vnnd beyde Theil vff das nechſt Gericht vorbe⸗ 
ſcheiden werden. | 


Vnd ſoll auff den Landtgerichten 7 in Sachen Zwan⸗ 


gig Guͤlden / oder darvnter biß auff Zehen Guͤlden obge⸗ 
frhriebener Wehrung betreffent / Klag vnd Antwort / vnd 
was weiter von den Partheyen fuͤrgebracht wirdet / Auch 
Gezeugniß / vnd ſchrifftliche oder brieffliche Vrkunden / 
vnd das ander fuͤrbringen/mmarie, auch die Vrtheil durch 
den Ampt oder Gerichtſchreiber mit getrewem fleiß ver⸗ 
zeichnet / vnd den Partheyen auff jhr erfordern Copey vmb 
Me Gebuͤhr / wie hernach folget / mitgetheilet werden. 


Aben 
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Aber in allen vnd jeden Sachen / die vber Zwantzig 
Guͤlden obgeſetzter Wehrungen belangen / ſoll Klag/ Ant⸗ 
wort / Beweiſung / Ein / vnd Gegenrede / vnd alle Handlung / 
wie die von beyden Theilen fuͤrgetragen / mit fleiß auffge⸗ 
ſchrieben / vnd in allen Gerichten ein Schreiber / oder Vr⸗ 
theiler vnd Beyſitzer einer / der ſchreiben kan / gehalten / vnd 
ihme bey dem Eydt einbunden werden / Den Sachen mit ge⸗ 
trewen fleiß ob zu ſein / ein Parthey wie die ander / zumeinen / 
vn 


die‘ | ö 
haben Onbfodie Sach folgents für ons / alß Ober Rich⸗ 


tern / zur Appellation gereichee / fie die Ada, wie Die vor 
jhnen verhandelt / an onfer Fuͤrſtlich Hoffgericht oberfchie 
cken / Auch vnſere Hoff Richter vnd Beyſitzere deſto rich⸗ 
tiger vnd ſchleuniger volnfahren/ vnd darin / was Recht / er⸗ 
kennen vnd außſprechen mögen. 


Alf ſoll es auch in vnſern Staͤdten 7 bep den Ger _ * 


richten inger 
chen / Die ſich vber Zwantzig Guͤlden guts Gelt nicht er⸗ 
ſtrecken. 


Wuͤrden aber wichtige Sachen fuͤrfallen / die da nicht 
wol muͤndilich kondten fuͤrgebracht / gehandelt / noch darin 
wegen jhrer Verwirrung vnnd allerhandt Gefahr / auff 

S ij Muͤndi⸗ 


2 














ur 4 
* ⸗ 
A / pra 
— . 
un 
u 


Mandtlich fuͤrbt ingen gevrtheilet werden / vnnd der Naht 


auß bewegenden Vrſachen vor rahtſamb anſehen / oder die 


Partheyen ſelbſt darumb anſuchen würden / ſchrifftlich ge⸗ 
geneinander zu procedieren / Soll jhnen der ſchrifftlich Pro⸗ 
eß volgender geſtaldt vnd ordnung vngefehrlich zugelaflen/ 
vnd darinn gehalten werden/ 


Alß nemblich / Es ſoll der Kleger ſeine Klage Arti⸗ 


euls weiſe geduppel nes Anz 


eafntn ofen er Darhunn panel bean / davon 
eine bey dem Gericht behalten / die ander aber dem Gegen⸗ 


theil zugeſtellet werden / Darauff er inwendig Schs Wo⸗ 
chen / den nechſten nach vberantwortung / in Schrifften zu 
reſpondiern vnd wofern er erhebliche declinatorias oder 
dilasorias exceptiones fuͤrzuwenden hette / auffdem erſten 
Zermin/alle zugleich fürzubringen fchüldig fein. 


Darauf | 


Darauff ſoll alß baldt Befcheide gegeben werden / Ob 
ſolche eingewandte Exception erheblich / oder nicht ⸗ Do ſie 
dann aberkandt / ſoll der Beklagte (wo nicht ſonderliche 
Vrſachen ihne entſchuͤldigten) Ihm die Gerichtskoſten diß 
Puncten halben auffgelauffen / vertheilt werden / vnd auff 
nechſten Termin den Krieg Rechtens muͤndtlich zubefeſti⸗ 
gen/ auch Rejponfiones geduppelt einzubringen / vnd auff je⸗ 
den Artieul inſonderheit durch das Wort / Glaubwahr / oder 
Nicht war ſein / ohn alle vnzuleſsige Anhenge zuantworten 
ſchuͤldig ſein. 


Im fall aber der Beklagte keine erhebliche vnd gründe 
liche aeclinatorias oder dilatorias hette So ſoll er auff dem 
erſten Termin Litem conteflirm vnd feine Rejpenfiones mit 
gleichem gnugfamen Gewaldt feines Procuratoris, wir zuvor 
vom Kleger geſagt iſt worden / vbergeben. 


Hette auch der Deflagtereconventionem oder excepte | 
nesperemptorias, oder defenfiomales articalos fuͤrzuwenden / 
dieſelbigen ſoll er ſamptlich / oder ein jede ſonderlich / ohn allen 
Verzug vnd Auffhalt der Sachen / neben den Reſponſtonibus, 
einzubringen ſchuͤldig ſein. 


—— 


Darnach auff dem nechſt volgenden Termin — 
egen⸗ 























Kleger / im fall die Refponfones nicht gnugſamb / oder wieder 
dieſe vnſere Ordnung weren / kuͤrtzlich dagegen excipirn / vnd 
auff des Gegentheilß eingebrachte perempzoriales, oder de- 
fenfionales, fimpliciter vnd pure; durch das Wort / glaub- 
wahr / oder nicht war fein/ zu gleich antworten / Vnd da die 
Rejponfiones auff eingewandte Defenfionales nicht gnug⸗ 
famb /magder Beklagte dagegen auch ercipiern / Vnd ſoll 
alßbaldt auff ſolche Exceptiones binc inde, ob Die Rejponfi- 
ones annafamb oder nicht/erfande werden/aber in allweg ons 
zulefsige anhenge vermorffen / vnd die Refponfiones, Da ck 
ober gegebenen Befcheidt / abermahls nicht gebührlich ant⸗ 
werten würde / mit erflattung auffgewendter Gerichtsfoften 
dilate litis, pro purss angenommen werden / Was dann ein 
Theil dem andern an ſeiner articulirten Klag / oder 
onalibus, nicht hette gegleubet / Daſſelbige ſoll der / fo dieſel⸗ 
bigen eingeben / oder der jenig / dem durch ein Beyvrtheil 
beweiſung aufferlegt wuͤrde / fovielndtig/ in Sechs Wo⸗ 
chen / oder in zeit die jhme nach wichtigfeit der Sachen / vnd 
darnachdie Zeugen fern gefeffen fein / vom Richter angefent/ 
vnd beſtimpt wirdet / wie recht darthun ond beweifen / Vnd 
foer Zeugen fürzuftellen hette/ die foller alßbaldt nach eroͤff⸗ 
nung der Znrerlocutori auff einmahl ſchrifftlich eingeben/ 
oder muͤndtlich anzeigen / mit Bitt Diefelben wie Recht/ zuzu⸗ 
laſſen vnd zuverhoͤren / zu der behueff denn der Nabe ſchuͤl⸗ 
dig ſein ſoll / jemandts auß jhrem Mittel nach gelegenheit 
des Handels / zwey oder drey / beneben dem Stadtſchreiber 
oder Rotarien zu Commiffarien zuverordnen / die Zeugen 
wie recht vnd gebreuchlich / vnd oben in vnſer Drdnung das 
yon difponiert/ abzuhoͤren. 


Do 


— 


Do aber die Zeugen frembder vnd anderer Zurisdiczi 


‚on onterworffen/ follen die Producenten vmb Compaßbrieff 


Bitten in Jabfıdium luris Die Zeugen verhören zulaffen/welche 
ihnen auch der gebühr mitgetheilet werden follen, | 


Nach folchem follen der Zeugen Auffage auff anruffen 
vnd bewilligung der Partheyen pubficiert/ond beyden Thei⸗ 
len Abſchrifft davon mitgetheilet werden. 


Vnd ſoll der ander Theil/gegen welchem das Gezeug⸗ 


niß gefuͤhret / macht haben / jnnerhalb Sechs Wochen ſeine 


Exceptiones contra aicta teſtium &perſonas ob er wil/ vnd 
jhmg mir. einer Proteſtation außgedinget hat Derander 
aber / zu befchir r 3 Nee 
vlsichuifft 7 in gleicher frift als Sechs Wochen fi 


bringen. 


Daruͤder ſoll keinem Theil zugelaſſen werden / iniche 
Schrifft weiter einzulegen / Sondern fo fie etwas noͤtigs 
fürsueragen hetten/das ſoll muͤndelich vnd mir kurtzen Wor⸗ 
ten geſchehen / von dem Stadtſchreiber protocolliert / vnd 
alſo muͤndtlich zum Vrtheil beſchloſſen werden. 

T Vnd 








Vnd der Raht / vordenenalfo gerichtlich gehandelt/ 


ſoll ſchuͤldig ſein innerhalb Sechs Wochen / nach beſchluß 
der Sachen / auff eingebrachte Aeten 7 nach jhrem beſten 
Verſtandt / oder ſo es die Notturfft erfordert / mit Raht ei / 
nes oder mehr Rechtsgelerten zuerkennen: Oder / ſo es die 
Partheyen ſuchen vnd begehren / die Acten an ein Juriſten 
Facultet einer vnverdechtigen Vniverſitet / oder beruffe⸗ 
nen Schoͤppenſtuel (deren doch fie Feine Wiſſenſchafft ha⸗ 
ben ſollen) auff beyder Partheyen Theil Vnkoſten verſchi⸗ 
cken / vnd ſich des Rechtens daruͤber belernen laſſen / vnnd 


darnach die Vrtheil in beyſein beyder Parthey hierzu ſon⸗ 
derlich citiere/ eröffnen / vnd jhnen davon Abſchrifft mit⸗ 


theilen. 


Was dann alſo auff Muͤndtliche vnnd Schrifftliche 


Handlung erkandt / vnd davon an vns nicht appelliert wirdt/ 
das folk, wie ſich gebuͤhrt / erequiert, Im fall aber die Exe⸗ 
cution verzogen wuͤrde / oder ſonſten auß andern Vrſachen 
nicht erhalten werden koͤndte / das ſtreitig Gut aber in vn⸗ 
ſerm Fuͤrſtenthumb vnd Bottmeſsigkeit gelegen + Oder der 
verluſtig Theil darinnen ſaͤßhafftig / vnnd anzutreffen we⸗ 
re / ſoll den Richtern oder Parcheyen zugelaſſen fein / daſſel⸗ 
bige an vns / als den Oberherrn gelangen zulaſſen / vnd vmb 
vnſere Huͤlff anzuhalten / vnnd zubitten / die jhnen auch 
von vnſerm Hoffgericht mitgetheilet werden / vnd folgen 
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Würde 
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Wuͤrde ſich aber jemandeder Vrtheil / fo alſo vor den 


Vndergerichten / oder in den Staͤdten geſprochen werden 


auß rechemefsigen Vrſachen beſchweret befinden / Dem ſoll/ 
laut dieſer vnſer Ordnung / an vns zu appellieren / bevor und 


frey ſtehen. 


Vnd damit der Schreiber ſolche Vndergericht deſto 
beſſer zu halten / vnd mehr fleiß bey den Sachen anwende/ 
Woͤllen wir / das allweg dem Schreiber vor anfang der 
Klag / von dem Kleger Zween / vnd vvn dem Beklagten Ein 


Silbergroſch gegeben werde. 


Aber in den Staͤdten / ſoll dem Stadtſchreiber in an⸗ 
fang der Sachen von dem Kleger Drep vnnd von Dem 
Beklagten Zween Silbergroſchen/ Vnd damit er in der 
gantzen Sachen deſto fleiſsiger ſey / vom werdt der Sachen 
ſe von einem Guͤlden einen Groſchen / (doch aufferhalb 
Eopeyan Geldt / vnd was ihm von Zeugen abzuhoren / und 
fonften / laut dieſer unfer Ordnung gebührt) entrichtet vnd 
bezahle werden / Dafür foll er alles / das Gerichtlich fürs 
gebracht wisdt (wis oben gemeldf) auffzufchssiben ſchuͤldig 


kin. 
*— Eu 


zii Vnd 











ud fo von dem Vndergericht apnelliere / xund die 


Ma von vnſerm Hoffgericht durch Comspufforial gefördert/ 
oder den Appellanten auff fein begchren fonft mitgetheilet 
werden / foll der Appellanedem Schreiber außsnfchreiben? 
für jedes Bladt / daran auff beyden ſeyten / Acht ond Vier⸗ 


gig Zeilen ongefchrlich geſchrieben / einen Silbergroſchen 


geben/ vnd darüber. nicht beſchwert werden. 


Vnd fo offt in. Vndergerithten Drebeil auß zuſpre⸗ 
chen fein / ſollen fie allwegen in Schrifften verfaft / und ab⸗ 


gelefen werden / darmit man diefelbig auff jeden fall der: 


Notturfft nach befommen moͤge. 


rdnung. 


Von —— dieſer Hoffgerichts 


LELXXIX. 


OSrlchs alles / wie hievor von Titul/ zu Tituln/ vnd 


von Articul zu Articuln vermeldet vnnd angezei⸗ 

Sget iſt taturn / ordnen / vnd ſetzen wir obgemeltek 
Fuͤrſt Julius / Hertzog zu Braunſchweig vnd Läneburgrere, 
In der beſten / beſtendigſter gorm / Weiß vnd Map / alß 


wir 


Mach. aufn * * 
wir auß Fuͤrſtlicher Macht / vnd in Krafft vnſer Landtsfuͤrſi⸗ 
lichen Regalien vnd Freyheiten / auch von Recht vnd Ge⸗ 
wonheit wegen thun ſollen / koͤnnen / oder moͤgen. 


Befehlen auch hierauff ernſtlich / meinen / vnd woͤllen/ 
das ſolche vnſere Hoffgerichts Ordnung / ſtett / veſt / vnnd 
vnverbruͤchlich gehalten / derſelben durchauß gelebt vnnd 
nachkommen werde / die wir auch gebuͤhrlich ſelbſt halten 
wöllen / Doch vorbehaltlich, / das wir vnſere Erben / vnd 
Erbnemen / diefelb jederzeit nach gelegenheit/ Durch weitern 
zeitigen Raht verendern/ vermehrn / vnv verbeſſern moͤgen / 
ohne beſchwerung der Partheyen / vnd jedermenniglich vn⸗ 
verlegt an feinem Rechten: - 


Vnd offen demnach onſere zu jederzeit geordente 

Hoff Richter vnnd Beyſitzer ſchuͤldig ſein / „ob dieſer vnſer 
Drdnung feſtiglich zuhalten / damit deren Durch fie ſelbſt / 
die Parcheyen / Advocaten/ Procuratorn / Gerichts Se⸗ 
cretarien / onnd Schreiber / Filcal/ Pedellen/ Botten/ 
vnd andere / dem Gericht verwandte Perfonen ſtracks / ond 

vnweigerlich nachgegangen / vnd gelebe werde 7 Vund 
do fie indem bey einem / oder mehren gebührtiche Folge auff 
ihre underfagung niche haben föndteny follen fie ſolchs alß⸗ 
ij dann 














dann an ons gelangen laffen / Woͤllen wir ons gegen den 
Vngehorſamen mit gebührlicher vnnd ernſtlicher Straff / 
dermaſſen zuverhalten wiſſen / damit zu ſpuͤren / das wir die⸗ 
ſe vnſere Ordnung / ohn alle zerruͤttung vnd vnverbruͤch⸗ 
lich gehalten haben / Auch menniglich dabey ſchuͤtzen / vnd 
handthaben woͤllen / Zu Vrkundt haben wir dieſer Ordnung 
eine / die ſtets bey dem Gerichte bleiben / vnd behalten ſoll 
werden / mit eigener Handt vnterſchrieben / vnd mit vn⸗ 
ſerm Fuͤrſtlichen Secret verſiegelt / Geſchehen vnd ge⸗ 
ben in vnſer Veſte Wolffenbuͤttel / bey der Hein⸗ 
richſtadt / den Oritten Monats Tag Ja⸗ 
nuarij / Anno CHRgſti / 


Volgetdas Heyſerlich 


Privilegium vnſerm Herrn Vattern 
ſehliger vnd loͤblicher gedechtniß / Anno 1 5.62. ge⸗ 
geben / Darinnen die Appellation in Sachen vnter 300, 
Goldegülden wehrt / abgeſchnitten wirdee/ Vnd deſſen 
wir hieoben im 66, Titul gedacht / vnd von Wor⸗ 
ten zu Worten alſo lau⸗ 
tendt. 


Te Ferdinandt / von GOTTes 
gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Käys 
ſer / zu allen Zeiten / Mehr er des 
Reichs / in Germanien / zu Hun⸗ 
gern / Boͤhem / Dalmatien / Kro⸗ 
atien / end Schlavonien / ett. Koͤ⸗ 
nig / Infant in Hiſpanien / Ertzhertzog zu Oeſter⸗ 
reich 7 Hertzog zu Burgundi / zu Brabandt / zu 
Steyer / zu Karndten / zu Crain / zu Luͤtzenburg / 
su Würtenberg / Ober vnd Niedern Schleſien / 
Farſt zu Schwaben / Marggraff des Heiligen 
Romiſchen Reichs / zu Burgam 7 zu Mehren/ 
Sbern vnd Niedern Laußnitz / Gefuͤrſter — 





zu Habfpurg / zu Tyrol / zu Pferde / zu Kiburg / 
vnd zu Gortz / etc. Landtgraff in Elſas / Here 
auff der Windiſchen Marck / zu Portenaw vnd 
zu Salnitz / etc. Bekennen Öffentlich mir dieſem 
Brieff / vnd thun Funde allermenniglich Das 
ons der Hochgeborne Heinrich der Jünger / 
we su Braunſchweig vnnd Luͤneburgk / etc. 
Vnſer lieber Oheimb / vnd Fuͤrſt / ontertheniglich 
bat zuerkennen geben: Wiewol einem jedem 
aͤn ſeinem Hoff / vnnd andern Gerichten / in ſei⸗ 
‚em Fuͤrſteũthumb / Graffſchafften / Herrſchaff⸗ 
ten / Landen / Staͤdten / vnd Gebieten / fuͤrderlich 
und gebuͤhrlich Recht wiederfahre ergebe / und 
gefinttee / vnnd wiſſentlich an deufelben Gerich- 
gen / in Rechten niemandts beſchweret / So wer⸗ 
de doch zu zeiten von denſelben Gerichten durch 
ihre Vnterthanen auß Feiner Notturfft / ſondern 
zus gefehrlichem Verzug / verlengerung und Auß⸗ 
flucht / des Rechtens / vnnd vmb kleine geringe 
Sachen an ung / vnd vnſer Kaͤyſtrliche Cammer⸗ 
gerichte / im heiligen Reich zu appellieren vnter⸗ 
ſianden / Darauß dann die vollnziehung gerech⸗ 
ter Vrtheilen verhindert werden / Auch dieſelben 
ſeine Vnterthanen ſich ſelbſt / vnnd jhre wieder⸗ 
Partheyen / in mercklichen Schaden vnd ana = 

en 


ar 


ben führen end koͤnnen / Vnd ons darauff demu⸗ 
tiglich angeruffen vnd gebetten Das wir ©. L. 
vñnd derſelben Vnterthanen / hierinn gnediglich 
zuverſehen geruheten / Des haben wir angeſe⸗ 
hen / ſolch gedachts vnſers Oheimbs Hertzogen 
Heinrichen zu Braunſchweig 7 etc. demuͤtige 
siembliche Bitte / Auch die getrewen vnd nuͤtzliche 
Dienſie / fo S. L. Vorfahren Röm: Kaͤhſern und 
Königen / auch vns von dem Heiligen Reich 
bißhero gethan haben / vnnd S. L. hinfüro wol 
thun mag vnnd ſoll / vnd ſonderlich auch dabey 
betrachtet / den Nachtheil vnd Verderben / fo onſt 
den Partheyen / an ſo ringen Sachen zuſtehen / 
Alſo das auff ſolche Appellation mehr Vuko⸗ 
ſtens / dann Die Hauptſache werdt fein / auff⸗ 
lauffen mag / Bad darumb mit wollbedachtem 
Muht / gutem Raht / vnd rechtem Wiſſen / dem 
gemeiten vnſerm lieben Oheimb vnnd Fuͤrſten 
Hertzog Heinrichen / die beſondere Gnade vnnd 
Freyheit gethan / vnd gegeben / Thun vnd ge⸗ 
ben ihn auch Die von Röm: Käy: Macht / voll 
kommenheit / wiſſentlich in Krafft diefes Brieffs / 
Alſo / das nun hinfort in ewig Zeit / von keinem 
Bey: oder Endtliche Vrtheiln "uch Rs 

e⸗ 





Deeret / fo an feinen. Hoffgerichten außgeſpro⸗ 
eben vnnd eröffner werden / In Sachen da die 
Klag / vnd Haupt Vrſach nicht ober Drey Hun⸗ 
dere Guͤlden Rheiniſch an Goldt / oder darvnter 
wehrt were / von jemandt / wer Der auch were / 
weder an vnſer oder vnſerer Nachkommen / am 
Reich Kaͤyr: oder Kön: Cammergericht nicht ap⸗ 
pelliere 7 ſuppliciert / noch reduciert werden ſoll 
noch mag / in Feine weiſe / Sondern dieſelben Vr⸗ 
eheifen/ Erfandeniffen / vnd Decret / gantz krefftig 
ond mechtig ſein / ſtett bleiben / vollſtreckt / vnd an 
genandten vnſers Fuͤrſten Hoff / vnd andern Ge⸗ 
richten vollnfahrn / vnnd procediere werden ſoll / 
wie ſich gebuͤhrt / von allermenniglich vnverhin⸗ 
dert / Vund ob darüber von einem oder mehr / 
von einicher Dreheil / die nicht ober Drey Hun⸗ 
dere Gälden an Goldt / wie obſt ehet / betreffe / Apr 
pelliert. / Suppliciert / oder Reduciert / welcher 
geftaldt / oder von wem das beſchehe / vnd dieſel⸗ 
ben Appellation / Reduction / oder Supplicati⸗ 
on / eine oder mehr von vnſern oder vnſerer Nach⸗ 


kommen / am Reich / Kay: oder Kön: Cammerge⸗ 


richt. auf vnwiſſenheit oder vergeſſenheit / ange⸗ 
nommen wuͤrden / So ſetzen vnd woͤllen wir / das 
ſolchs der obbemelten Begnadung / vnnd * 

eit 
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eit vnnachtheilig / vnd vnabbruůchlich / auch die⸗ 
elben dippellation / Reduction / oder Supplicie⸗ 

rung / vnd was darauff gehandelt / oder vorge⸗ 
nomen wärdergang krafftioß / entäglich vnd nich⸗ 
cigfein / Das wir auch alles vnd jedes von obbe⸗ 
ſtimpter vnſer Kaͤhſer lichen Macht / Vollkom̃enheit 
bnd rechter wiſſen / jetzo alßdann / vnnd dann als 
ſetzo taglich erkennen / erkleren / auffheben caſsirn 
nd vernichten / in der der allerbeſten Form vnd 
Waß /aiß wir das chunmögen/ Vnd der obgemelt 
onfer lieber Oheimb vnnd Fuͤrſt Hertzog Hein 
rich / vnd feine Nachkommen / ſich obberuhrter vn⸗ 
ſer Freyheit vnd Begnadung gebrauchen / vnnd 
Pracht vnd Gewalt haben mögen / vnd ſollen ſolch 
Vrtheil die alſo Drey Hundert Gulden Rhei⸗ 
niſch an Golde / oder darvnter / wie oblaut / betref⸗ 
fendt / zu vollziehen / vnd ferrer wie ſich nach recht⸗ 
licher Ordnung vnd loͤblichem Landts Gebrauch 
gebuͤhrt / zuhandlen vnd zuvollnfahren / von aller⸗ 
menniglich vnverhindert / Vund gebieten dar⸗ 
auff allen vnnd jeglichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Geiſtlichen vnd Weltlichen Praelaten / Graffen / 
Frehherrn / Rittern ı Knechten Landts Voigten / 
Hauptileuten / Vitzthumben / Voigten / Pflegern / 
Dh Vor⸗ 





Dormwefern/ Amptleuten / Schultheiſſen / Buͤr⸗ 
germeiſtern / Richtern / Raͤhten / Buͤrgern / Ge⸗ 
meinden / vnd ſonſt allen andern / vnſern vnd des 
Reichs Vnterthanen / vnnd Getrewen / in was 
Wirden / Standts / oder Weſens die ſein / ernſt⸗ 
lich vnd feſtiglich / mit dieſem Brieff vnd woͤllen / 
Das fie den obgenandten vnſern lichen Oheimb 
vnnd Fuͤrſten Hertzog Heinrichen vnnd feinen 
Vachkommen / an dieſen vnſern Kaͤy: Gnaden vnd 
Freyheiten / damit wir jhnen / wie ob gemelt iſt / be⸗ 
gnader / vnd verſehen haben / nicht hindern noch 
jrren / ſondern gentzlich dabey bleiben / vnd deren 
geruhiglich gebrauchen vnd genieſſen laſſen / vnd 
hlewieder nicht thun / noch das jemandts andern 
zuthun geſtatten / in feine Weiſe / als lieb einem 
ſeden ſey / vnſere vnd des Reichs ſchwere Vngnad 
vnd Straff / vnd ein Peen / Nemblich / Hundert 
Marck Loͤtigs Goldes / zuvermeiden / die ein je⸗ 
der / ſo offt er freventlich hierwieder thete / vns 
halb in vnſer vnd des Reichs Cammer / vnd den 
andern halben Theil den obgemelten vnſerm lie⸗ 


ben Oheimb vnnd Fuͤrſten Hertzog Heinrichen / 


oder feinen Nachkommen / vnableßlich zubezah⸗ 
fen / verfallen fein ſoll / Mit Vrkundt dieſes 
Brieffs befiegele / mie vnſerm Kaͤyſerlichen an 

hangen⸗ 


hangenden Inſiegel / Gehen in vnſer vnnd Dis 
Reichs Stade Franckſurdt am Mayn / den 
Dreyfsigfien Tag des Monats Ottobris / Nach 
Khrifii onfers lieben HERAN Gebuhrt / 
Sünffzehen Hundert / vnnd im Zwey vnd ẽ qs⸗ 
tzigſien / vnſerer Reiche / des Roͤmiſchen im zwey 
oͤnd Dreyſsigſten / vnd der andern im Sechs vnd 
Dreyſsigſten Jahren. 


FERDINANDVS. 


Ad Mandatum ſacræ Cæſareæ 
Maieflatıs proprium, 


— 
. Seld. 


Haller Mi. 


Armit ſich nun die Partheyen darnach zurichten / vnd 
in ewige Zeit zuverhalten wiſſen / Haben wir ſolch Kaͤy⸗ 
ſerlich Privilegium dieſer vnſerer Ordnung auch inſeriren 
vnd anhangen woͤllen laſſen / auff das Niemandts die 
Vnwiſſenheit hernachmahlß dißfals fuͤrzu⸗ 
wenden moͤg ha⸗ 
ben. 


Viij Wars 





Warnung an alle / ſo 


vnrecht Eydt ſchweren / vnd was 
auffhebendt der Finger bedeu⸗ 
tet. 


Vm Erſten / werden auffgehaben 
Drey Finger / Nachdem Erſten / das 
iſt der Daum / iſt zuverſtehen GOTCT 
der Vater / Bey dem Andern / GOtt 
der Sohn / Bey dem Dritten / GOtt 
der Heilige Geiſt / alß der vnter der 
Menſchheit verborgen iſt. Die letzten 
Zween Finger / werden vnter ſich geneigt in Die Handt/ 
Der Erſte bedeutet die koͤſtliche Seele / alß die vnter der 
Menſchheit verborgen iſt / Der Fuͤnffte vnd kleine Finger/ 
bedeutet den Leib / als der da klein iſt / zuverſtehen gegen der 
Seelen / Vnd bey der gantzen Handt wirdt bedeutet / ein 
GOTT / ein Schoͤpffer / der alle Creaturen auff Erden 
gefchaffen hat, ® 


Welcher Menfche nun verborgentlich / ond felfchlich/ 
oder falfchen vnwarhafftigen Eydt ſchweret / der ſchweret 
in aller mafle / alß ob er fpreche: So mar als ich heut 
falſch ſchwere / alſo bie ih GO TT den a 
e pif 


> 
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GOTT den Sohn / GOTT den heiligen Geiſt / 
die heilige Dreyfaltigkeit / das ich außgeſchloſſen vnd auß⸗ 
geſetzt werde / auß der Gemeinſchafft GOTtes / vnd ſeiner 
Heiligen / ſey ein Fluch meines Leibes / meines Lebens / 
vnd meiner Seelen. 


Zum Andern / wo ich falſch ſchwere / ſo ſoll GOtt 
der Vater / GOtt der Sohn / GOtt der heilig Geiſt / 
vnd die grundtloſe Barmhertzigkeit vnſers lieben HERrn 
vnd Seligmathers JIHESVCHRXIGSTD / mir 
nicht zu Troſt vnd zu Huͤlffe fommen / an meinem letzten 
Ende / vnd in der Stunde/mann Leib vnd Seele von einan⸗ 
der ſoll vnd muß ſich ſcheiden. * 


Zum Dritten / wo ich falſch ſchwere / So bitte ich 
GO den Vater/ GVtt den Sohn / GOtt den 
heiugen Geiſt / vnnd koͤſtbarlichen Fronleichnam vnſers 
HERRNIHESICEHRIST ,/ das ſein ons 
ſchoͤpffliche Barmhertzigkeit/ fein Angſt / fein Rohr / fein 
bitter Leyden vnd Schmergen / fein firenger harter Todt / 
vnd onfchüldige Marter / an mir armen Suͤnder entzogen 
vnd verloren werde, 


Zum DVierden / Wo ich falfch ſchwere / So ſoll 


meine Seele/ die da bezeichnet iſt durch den Vierden 
Finger, 





Finger / vnd mein Leib / den bedeuten ift der Fünffte Fin⸗ 
ger / mit einander verdampe werden am Juͤngſten Ge 
richte / do ich meineydiger Menfche / für dem Gerichte fies 
hen follond muß/ Wil auch abgefcheiden fein/ von aller Ge⸗ 
meinfchaffe GOTtes / feines heilfamen Worts vnd aller 
Aufferwelten/ Wil auch beraubet ſein / des begierlichen an⸗ 
ſchawens des Angeſichts GOttes / vnſers lichen HERRN 
JHESV CHRISTT. 


Hiemit ein jeder frommer Chriſte für falſchen on 
warhafftigen Eyde fleiſsig gewarnet ſey / damit er nicht 
zu letzt dem Teuffel / vnnd ſeiner Geſellſchafft / dem er ſich 

durch falſchen Eydt ergibt und GOTT feinem einigen 
Schopffer vnd Seligmacher / diaföftliche Seele ent⸗ 
zeucht / zugeeignet werde. Dafür ons Gott der All⸗ 
mechtig gnediglichen behuͤte durch C.Hriſtum 
vnſern HERREN 


Solger dns Regifter 

ober alle Titul | oder Rubricen / 
der vorgehenden Hoffgerichts = 
Ordnung. 


O / vnd an welchem Ohrt / vnſer Hoffgericht ge⸗ 
haften werden ſoll. Tir. z. fol. 1. 


Are onfer Hoffgerichemie Richtern 7 vnd Vrtheilern bez 
fegt werden fol, 7ir. 2. fol. 1. 


Don des Hoff Richterg vnd der Beyſitzer Ampt. Ne. 


Wie offt /vnd sit was zeiten im Jahr/ vnſer Ordinari Hoff⸗ 
gericht gehalten werden ſoll. Tir:4.fO. eod. 


on den Extraordinari Hoffgerichten / vnd wie daffelbig 
gehalten werden ſoll. 7. 5- fol. 3. 


Wie vnſer Hoffgeriche mit Seeretarien / vnd Schreiben 
beſetzt werden, Tis. 0.fol. 4. 


Von den Advocaten vnd jhrem Ampt. zit. 7. fol. 5. 
Von Procuratorn / vnd jhrem Ampt. Tit. 8. fol. 7. 
| x Von 











2* 
Von dem Fiſcal vnd ſeinem Ampt. Tiz.o fol. s. 


Von Pedellen vnd Botten / vnd derſelben Ampt. Tix. 10. 
fi 


bl. 10. 


= —â—* 

Welcher maſſen die Botten die Proceß exequiren ſollen. 
Tit. 11. fol. eod. — 
Von den armen Partheyen / wie die mit Advocaten vnd 
Procuratorn / verſehen werden ſollen. Tc. 12. fol. ır. 


Hoff Richters vnd der Beyſitzer Eyde. Tir. 13. fol. 12. 


Des Hoffgerichts Serretari Eydt. Tür. 14. fol. eodı. 
Des Vnterſchreibers Eydt. Tr. I. fol. 13. 

Des Fiſcals Eydt. Tir. 10. fol: eod. 

Des Advoraten Eydt. Tir. 17. fol. eod. 

Der Procuratorn vnd Redner Eydt. 77.28. fol 1% 
Des Pedellen Eydt. Tir. 19. fol. ead. 

Der Botten Eydt, 74. 20.fol. 15: 


Der armen Partheyen Eydt. Tr. 27. fol. 


Der Eydt Curatorumad litem. Tir. 22. fol. eod. 


Der Eydr/fodie Vormuͤnder / Tuzores oder Pfleger’ Cu 
ratores genande/ fehweren follen. Tür. 23. fol. 26. 


Der Eyde/fo dieCuratores vnd Vormuͤnder / die einer lies 
genden Erbſchafft gegeben / vnd verordnet werden / thun vnd 
ſchweren ſollen. 7ir. 24. fol. eod. 

“ * 
Mer füronfer Hoffgericht geladen / auch was Sachen am 
felben angenommen / vnd gerechtfertiger werden follen ond 
mögen, Tir. 25. fol. 17- 


Von außbringung der Sadungen/Compul/orial; Inhibition, 
vnd anderer Proceſſen. Te. 20. fol. 19: 


Von densporzulis, Leg/ oder Gerichtgelt. Tir. 27. fol. 20. 


Mieinden Gerichtlichen Audiengen zuhandlen ſey. 77.28. 


fol. 21. 


Wieder Rieger oder Appellant / auff den angefepten Terz 


min in Recht erfcheinen 7 vnnd handlen follen. Tis. =9. 
fol. 22. 


So der Antworter / oder Appellant erfcheint/ was er hands 
fen folly oder möge, Ti 30. fol 2 


X ij Bor 








on Ereeprion/ Einreden / oder Außzůgen / vnd wann die⸗ 
ſelben fuͤrzubringen. 777.37. fol. 24. 


Bon Caution / Vorſtandt / vnd Sicherheit, Tir.z2.fol:2r. 
Von befeſtigung / oder verfahung des Kriegs; 7i7.33.f0l.27. 


Reconvention / oder Gegenklag / ob / vnd wann dieſelbig zu⸗ 
zulaſſen. Ne. 34. fol. 28. : 


Dom Eyde für Gefchrde/sn Latein/ Zuramentum Calumniæ 
genandt. Tir. 35. fol. cod. 


Form des Eydts fuͤr Gefehrde Tir. 36. fol. 29. 
Form des Eydts / Boͤßheit zuvermeyden / Zuramentum Mali. 
tiæ genandt. Tit. 37. fol: eod. 


— 
Was nach geleiſtem Eydt Calumnie gehandelt werden: 
föll,. Tir. 38. fol.30.. 
Dom Eydt Dandorum & Refpondendorum.Tit. 39. ‚fel.eod. 
Form des Eydts Dandorum. Fol, 31. 


Form des Eydts Repondendorum. Fol. eod. 


Von des Beklagten Gegenwehr/ vnd Defenfion, nach ber: 
ſchehener Kriegsbefeſtigung. Trr. 40: fol. 32.. 


Dom 


Von benennung / vnd fuͤrſtellung derZeigen.Tiz. er. fel.cod 
Der Gezeugen Eyde. Tir. +2. fol. 34. 


Welchergeſtalt nach beeydigung der Zeugen / das Examen 
fürgenommen werden/ vnd beſchehen ſoll. Tit,.43.fol.eod; 


Von befohlner verbörung der Zeugen. Tir. 44. fol.cod. 


Poen des Commiffarien / fofenmigift/ in verhoͤrung der 
Zeugen, Tit. 45. fol. 35. 


Durch was’ Poen die Gezeugen zu zwingen fein. Tir. 46. 
fol. 35: 


Wie die Zeugen / fo auſſerhalb onferm Fuͤrſtenthumb ge⸗ 
ſeſſen / zuverhoͤren. +7. fol.30. 


Don Zeit ger Gezeugen fuͤßrung. Tir. 48. fol. 37: 
Von der Zeugen Expenß ond Koſten. Tir. 49. fol. eod. 
Yon Kundiſchafft / fo vor befeſtigung des Kriegs / ad per- 


petuam vei memoriam eingenommen werden mögen, 
Tit. so. fol. 38. 


. * 
Von beweiſung durch briefliche Vrkunden. Tir. sr. fol.39: 


Von faͤrbringung gemeiner Brieffen / vnd Vrkunden /⸗ 
Srumegta communia genandt, 7 #1. 52. fol. 40. 
X ij Don 








Von eroͤffnung der Zeigen Sage, und was darnach zuhan⸗ 
deln ſey. Tr. s3.fol. #1. 


Bon einreden wieder der Zeugen Perfonen, Tir.s4fol.cod. 


Von einreden wieder der Zeugen Gage / aucheingefegte In- 
Sirumenta, vnd prieffliche Breunden, Tit. ss. fol. 42. 


Ob nach eröffneter Zeugen Sage / weiter * gefuͤhrt 
werden mögen. Ti. 50. fal. 43- 


Don beweifung durch Augenfchein, 7a. 57. A 44. 


Don Eyden / fo zu ergengung — Kundtſchafft 
vollnfuͤhret werden. Tir. 58. fol. eod 


Wie in appellation Sachen / nach der Kriegsbefeſtigung / 
gehandelt werden ſoll. Tir. 59. fol. 43. 


Don Recht Sat vnd Beſchluß. Tir. 60. fol. eod. 


Wie wieder die außbleibend/ond ungehorfamb Parthey pro⸗ 
cediert / vnd gehandelt werden fell, 77F. 02. fol. 40. 


Warn der hernach der ongehorfamb Theil erſcheint / ob/ 


vnd wie er zuzulaſſen. 7is. 02. fol. 47. ws 


Wann der Rleger nach erkandtem Vngehorſamb niche 4- 
äuidiren wil/wie er feinen Gegentheil dannoch zu recht brin⸗ 


gen möge, Tir. 03. fol. eod. 
Wie 


Wie die AFa,auff Ende oder Beyvrtheil beſchloſſen / außge⸗ 
theilt / vnd referirt werden ſollen. ir. 04. fol. #9. 


Don verfaſſung vnd außtheilung der Breheilen, Tie. er. 
fol: 52. 


? a 
Don welchen Vrtheilen / an onferm Hoffgericht ergangen / 


appelliert erden möge Eu 06. fol: 53. r 
Vic AR hlalene in oma. par 54 
orm des Eydts / fo der Appellant 3 en ſchuͤldig. 
Vi. 67. fol. x5. 


Bon Nullitet der Vrtheilen. 77. 08. fol. eod. 


Bon begehren und erfandeniß der Gerichtsfoften/ wie auch 


tarierse Koſten / beym Eydt erhalten werden follen. 7 ir. 09. 
fol. 56. 


Von Taxation / und meſoigung der Gerichtskoſten. Tit.7⸗ 


fol. s7. 


Don Ereution / vnd vollnſtreckung gefprochner Vrthei⸗ 
fen, Tin. zu. ſFol. xS. 


Don Augriff / Pfanden / und Vergantung / vnd was für 
Ordnung darinn gehalten werden ſoll. 737. 72. fol. 00. 


Zara vnd belohnung der Cantzley. Tit. 73. fol, #2. 











on Belohnung der Advocaten vnd Proeutatem 
Tit. 74. fl. 64. | 


Von des Pedellen Befoldung Tir. 75. fol..08. 
Bon der Borten Belohnung, 7ir.70. fal. eod. 


Non Arreß ond Kummer / vnd wann diefelben zuleßlich. 
Tit. 77. fol. 67. i 


je an denfelben die Ge⸗ 
onden Vndergerichten / vnd wie an Dei 
—*9* A&aauffgefchrieben werden ſollen. Tir. 78. fol. 08, 


Von Haltung diefer Hoffgerichss Ordnung. 712. 79.f.70. 
Das Känferlich Privilegium, de non appellands, &c. fol.76: 


Warnung der Eyde, Fol. 79. 


BARTOLUSRI- 


CHIUSIURISCON. 
SVLTVS DOMINO IOACHIMO 


MYNSINGERO4 Frondeck LV.D. 
celeberrimo, 


g rs VSTITIA, & Pietas, valide funt Principisarces 
Zy EN Nulla T yrannorum vis diuturna Fuis: 
We. Eximius cultus divipi Numinis hace . 
Prodita veridico foliusore DEL 
Cailibet illa ſaum tribuens, nos vivere vitam 
Integram turpi precipit absg, dolo. 
Aurea ab hac oritur Populs Pax, optima rerum, 
2uas rofeus patulo Phebus in orbe wider. 
Publica fervatur Res hac duce, bella vetantur 
Impia, adulterium, Supra, libido, neces: 
Zuorum ef [ava parens, monſtrum deforme, T yrannıs, 
Qua nihil immenfus tetriss orbischaber. 
Concubitus vetitos hac gigmit, & horrida mifcens 
Pralia, profuß Janguine lata Jurit. _ 
Martius hoc cernens, HENRICY S Flins, heros, 
Altigradiprifco fRemmate clarız egwi: 
Quem varia edocuit fortuna atate fenili 
Dicere prudenter, fortiter & facere. 
MYNSINGERE, tuo duu, clariffime, Iuri 
Dicundo, Janctæ Iustitieg, forum 
Conflitnit, rigidum Ius “qua lance minifßyans, 
. Atg, füos una vivere lege iuber. 
z 





Ommja.vertunturs Mars in quo Javijt aſper 
Ante loco, viget hoc Principe Iuſtitia, 
Ilius hoc meritum, rumpantur ut ilia triſti 
Invidia, aternum poſtera fama canet. 
‚Quem tueare din clemens; hoc tempore ſoli 
Cui cura afflicta eſt Teutonu ora, DEVS:: 
dc produce aliquem germanum heroa, vetuſtum 
Labentiw revocet qui decus impers. 


IDEM. 


Ad hanc recentiorem editionem, 


H: NRICVS pofquam füperas defunctus ad oraz ; 


Filius, aterna luce receptus, obit, 
Germanos inger proceres clarifimus heros;., 
Cuins factobum fama perennis erit: 
Deg, tribus gnatis, quorum duo Marte feroci 
Fortiter .eccumbunt, IV.-LIV S eſt reliquus, 
Imperg patry ſucceſſor unicus Hares, 


Atg, pater patriæ venatur amabile nomen 
Sollicite qua laus principis una boni eſt 
Durus ut opilio latıs in vallibus, albo 
Cum pecore, augufla pace beatus agat, 
Svaviter agrefli Mufa moduletur IY LO 
Longavam vitam, fauffag, fata precans. 
Hinc bona indicy renovata ef} forma ducali, 
Correctusq; iterum prodgt iſte liber. 
Quo vifn € celis delapfus nubibus Hermes, 
Veridico tales protulit ore fonos: 
Difcite infliciam, nam fümmi Rector Olympi 
Caleftes hanc vult yandere poſſe fores. 
Bella necant homines, faciunt fine honoribw arac 
Vrbis & agrorum depopulantur opes. 
Pax hominesfervat, pax ef? cuflodia rerum, 
Pax aperit Iurıs, ‚Iuffitiag, forum, 


EINIS. 


ERRATA. 





(Sic moderante DEO) frena regunda capit. 
‚Quo Duce [qualenti deterſa E eclefia fitn, 
Inclita vox fonuit ſolius atg, D EI. 
Kertitur in meliorem vita monaflica cultum, 
Caperunt doctæ conflituig, Scola: © 
Sancta quibus conflat, crefeirg, Ecclefia plants... 
Non fecus ac largo ſemine fatus ager. 
Publica res floret moderamine fulta benigno, 


Fol. 3. fa. 2. lin. 23. pro zu lege in. Sol. 5-fa; a. lin. zo. da vom 
Fol. 10.fa. r. lin. 10. fol. Fol.ın.fa. 2: lin. 2. auff lege nach. Fol. 
16. fa. 1. in. 5. ſchweren. Fol. 1. fa. 2 lin. 12. Drdnung. Fol. 24. 
fa. 2. lin. ır. recht zuſtehen nicht. $ol. 33. fa. 1. Tin. 15. et 16. vnnoͤti⸗ 
ge / vberfluͤſsige / vngeſchickte vnd vngereumbte. Ibidem fa. 2. Min. 
20, nach beſtimpten. Fol. 40. lin. 5. zujulaffen: Sol. 44- 

fa. 2. lin. penult. feinem.: Sol. 51.fa, 1. lin. 14. dele Monaslichen. 
Et cum barbarie dira Tyrannıs abefl. 


es GoOtt allein die Ehre. 
Magnanimi patrıs 1 vefligia clara fecutuss 


AEquum Ius vexa cum pietate colit. 6 +) 





